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1 Klarimum Reverende: 

Domine Superintendens Gen. 

’ Vemadmodum in publico ædificantibus freqvens uſu 
venire animadvertimus, ut varia eag; non nunqvam di- 
verſiſſima prætereuntium judicia experire cogantur: 
Eodem modo in publicum aliqvid ſeripti emittentibus 
fatum hoc contingit commune, ut varlis variorum, lisq; diverfis-- 
ſimis, qvandoq; etiam iniqvifſimis judiciis expoſiti culpentur ab 
his, laudibus extollantur ab illis. Perinde verò ſagacis ingenij 

architectus, qvò majorem ſtructuræ ſuæ conciliet venuſtatem, con- 
ſpectioremq; ſplendorem, illam ipfam affabre factis, apteq́; va- 
niegatis Atlantibus paraſtadibus & paraftatis ſuffuleit juxta & or- 
nat, ut prætereuntium oculis non ſeſe ingerat modo; verum etiam 
tantis columnis atg; tibieinibus ſuffultam adverſus tempeſtates & 
ruinam ſiet munitam, atqʒ eo felicius perennet: Ita qvoqʒ; à mul- 
tis retrö annis publico ſeriptum qveddam daturi, & ſic literariä: 
in Republ. qvodammodò ædificaturi, eö ſemper curæ ac diligen- 
_ tie procelsere, ut operibus ſuis Patronos-qvzrerent, qui ſua in- 
terpofita autoritate cum: autorem ab obtrectatoribus, tüm opus 
ab interĩtu, defenderent. | 12 e eee ER 
Quoniam itaqʒ, ſummè Venerabilis Domine Abbas! ut & 
Pergam Reverende Domine Superintendens! et ego, pro ſum- 
mo, qvo flagro Juventutem, remqʒ literariam juvandi deſiderio, 
atqʒ hunc meum Tradtatum publicæ luci dare conftituerim, vete- 
rem illam obſervare volui conſvetudinem, & huic ipſi de Patro- 
nis, qvorum ſub tutela tutus prodeat, proſpicere. Eò ĩgitur no- 
mine cogitanti mihi € re fore, ſub Autoritatis Veſtræ umbrà, hunc 
qvalemcung; ingenij mei fœtum, lucem feliciter adſpecturum 
rebar. Nec ut firmitet ſpero mea hæc opinio me fallet. Qyantam 
ER Pr Sy 2 ee. enim 
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Fuge we Eedehaft 10 im extollere nullt 
qvog; Spartam, divinè auxilig adjutus, infigni Tuä pr 
ditione minus proletariä, nec non v. gilantià mirificà orr 
rus illam, Numen Cœleſte preces poltase ıdiens,u 
Agite proinde eee iner „Eeclefiarumnoftra- 
rum Atlantes Præſtantiſſimi, P atroni = humillimè V nerandi! 
ignoſcite hiſce meis conatibus, & hai c, qvam Vobis inpræſentiar un 
devotä mente offero, Excerpendi Rationem Novam ferenis vulti- 
bus accipite. Levidenfe,ingenue fateor nec V eſtrã dignun 0 tk N 1 
nentia a opufeulum; Verum enim verös(qv& ſumma e ſtra eſt pietas 
ſingulari Humanitate conjuncta) illud qvicqvideſt, nontamexdi 
gnitate, præſtantiàve, qvam offerentis animo a d prin ogo | 
tabitis. Hacigitur fpe confiſus hujus Epiſtolæ um abru npo, 
Vos, Patronos meos maxumos, Divinæ protectio ro be 
volentiæ Veſtræ perpetuæ, commendo. Scrib 
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5 Hate 1 Be A D. vob . 
Muller Sel in der Vorrede ſeines Acheifmi Devidii, 
anfuͤhret / und dafuͤr die unvorſichtige Jugend treulich 
warnet. Warlich / ſo wol die Obetzkelt als Typographi, N 
wer⸗ 


jj sul un u 222, 


. “ * > 
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werden es am jüngften Gerichte ſcher für 
terſtuel Shrifti/ zu verantworten wife 


Rich⸗ 
a . ntworten wiſſen / wenn fie ſolche 
abſcheullche Bücher die fo viel tauſend Seelen auff de 
breiten Weg der Verdamnis ziehen / zum oͤffentlichen Ab⸗ 
druck befordern / oder doch zum wenigſten denſelben nicht 
verhindern. z: en 

Nichts deſto weniger werden doch viel 


* 


viel feuchte 


bringende Tractatus an die Sonnen gebracht / welche 


billig die eitelen Weit⸗Kinder mit beſſerm Dancke er⸗ 

kennen; noch mit der Zungen / nur bloß aus aflecten, da ſie 
niemals ji olch ſcriptum geſehen / d urch hecheln ſolten. Aber 
was ſoll man dazu ſagen? Dieſes Splitterrichten und 


Momiſteren wird vermuthlich ſo lange wehren / biß Him⸗ 


mel und Erden vergehen. Die ſelbſtaͤndige him̃liſche 
Weißheit der HErr Chriſtus / hat ſich / ſeiner eigenen 


Bekaͤndniſſe nach / Matth. XI. v 19. von den Welt⸗Kin⸗ 


dern muͤſſen meiſternlaſſen. Solche Splitterrichter nun 
ſollen wiſſen / wenn ſie ſich erkuͤhnen dieſes mein wohlge⸗ 

meintes Wercklein auch anzuzapffen / daß ich dieſe kxcer⸗ 
pendi Rationem Novam nicht für hochgelarte und viel 
erfahrne Leute / ſondern nur der lieben einfaͤltigen Jugend 
zum beſten / welche / ich / ſowol auff Academien, als in mei⸗ 
nem 17. jährigen Pie begierigſt unterrichtet / in 
öffentlichen Druck laſſen ausgehen. Ich erinnere mich 


jetzo der Worte Sirachs c. 20. v. 32. Ein vergrabe⸗ 


ner 
/ 


Joh Lomeieri Lib. de Bibliotk, cap 9, fs. 3, p. m. z3;- 


| . 
ner Schatz dienet nirgend zu. Was ich nun 
vormals von hochbegabten weltberühmten Männern 


erlernet / in koſtbahren Buchladen und groſſen Bibliothe⸗ 


ken / ſo wol auffüꝛnehmenlIniwerſitaten / als inruhmvür- 
digen Reichs Staͤdten erſehen / damit habe ich / als einem 
von Gdtt verliehenen Schatze / dem Allerhoͤchſten zu 
Ehren / meinem Nechſten hinwiedrum dienen wollen; 
Und aus ſolchen Collectaneis gegenwaͤrtige Excerpendi 
Rationem Novam wohlmeinentlich / nicht ohne meine 
groſſe Muͤhe / entworffen. Was fur from̃en und merck⸗ 
lichen Nutzen es erwecke Locos Communes und Excerpta 
in Wiſſenſchafſten / Difeiplinen und Facultäten / die ein je: 
er ihmeerwehiet / zu machen / und auff begebenden Fall 
ſich deren vernuͤnfftig bedienet / iſt allen Gelehrten nicht 
unbekant. Nimmermehr were Plinius II. dus in der Eru- 
var hoch geſtiegen / noch fo viel Volumina geſchrie⸗ 
ben / daferne er nicht ſo embſig excerpiret. Denn man 
ſchreibet von ihme / daß er offters über der Mahlzeit in 
Büchern geleſen / und was er nuͤtzlich im Leſen angetrof⸗ 
120 feinen Excerpier-Blichern einverleibet. Der fuͤrtreff⸗ 
liche gewiſſenhaffte Juriſt Johan VVolfßus ſchreibet in 
prefat, tom, 1. Lect. memor. von ſich ſelbſten / daß er in 
Kaͤyhſerlichen / Koͤniglichen / Fuͤrſtlichen / derer Kloͤſter / 
DQollegien und Univerſitäten / der Städte und gelehrter 
Männer Bibliotheken / nicht ohne Unkoſten / 12 5 
. De 25 ketra⸗ 


Vorrede. 


getragen; und Daheto ſo ein herrlich nigliches Werd 


an das Tages iecht geleget. Wer verwundert ſich nicht 
uͤber des Theodori re Vitæ Humanz, 


ſo in IX. groſſen Voluminibus beftehet? Und weil er im 
58. Jahre ſeines Alters zu Baſel verſtorben / und dennoch 


ſo viel Scripta hinterlaſſen / muß er nothwendig haben ex⸗ 
cerpiret. hi REN 
Sehr kurtz und flüchtig iſt das menſchliche Leben; 
druͤm ein vernuͤnfftiger Studiolus der Zeit / als des aller⸗ 


koͤſtlichſten Goldes / wohl wahrnehmen muß / und deme 


was Cicero in Orat. pro Archia ſchreibet / nachfolgen: 
Was andere (für Zeit) wenden auff Gaſte⸗ 


reien / Spiele und Kurtzweile / die Zeit wen⸗ 
de ich auffs Studiren. Der Menſche muß von einem 


jeglichen unnuͤtzen Worte / das er geredet / am jüngften 
Gerichte GOtt Rechenſchafft geben; wie es der Mund 
der Warheit Chriſtus ſelbſten ausſpricht / Matth. X Il. v. 


36. So wird auch unfehlbar der allwiſſende G Ott von 


der Zeit / wie die recht angewendet / Rechenſchafft fordern. 
Beſſer aber kan ſie nicht gebrauchet werden / als wenn ſie 


alſo beobachtet / daß dadurch die Ehre des Allmaͤchtigen 


Liebſtend Ottes und vieler Menſchen zeitliche und ewige 
Glüuͤckſeligkeit befordert wird. Dieſes geſchihet nun en 


der Studioſus fleiſſigaus nuͤtzlichen Büchern 180 
„ ' 


— 


 fichfelbft und die unbeſoñene Menſchen zur ungefälfehten 
Gottſeligkeit aufzumuntern. Bas Jah begreiffet in ſich 


365. Tage ſo 8760. Stunde machen. Waß nun jemand 


alle Stunden nur 3. Zeilen Excerpirte / wurde er einen un⸗ 
gleublichen Schatz und etliche oluwiaa zuſam̃en tragen; 
auch deſto mehr / ſo er 10. in 20. Jahr ſolches continunte. 
Die Grichen ſagten vormals: ande aretıne 
ever, das iſt / die Zeit iſt der allerkoſtbahreſte Verluſt. 
Soll demnach der ſtudirende Juͤngling keinen Tag / noch 
Monat / viel weniger ein gantzes Jahr / vergebens (wie 
leider mehrmaln in der Welt geſchiehet) und ohne ex- 
cerpixen nützlicher Dinge: Hinſtreichen laſſen. 


Zwar ich muß ſelber geſtehen daß im Anfange das 


Excerpiren eine ſehr mühfame und ſchwere Arbeit / und 
viel Studioſi mir bekant / diefreudig das Werck angetret⸗ 
ten; aber wegen vielen Nachſinnens / und / da ihnen die 
Manududion gefehlet / nachgehens aus Unmuth ihre Ex- 
cerpir- Volumina zerreiſſen. Sed Dii vendunt ſua labori- 

bus, lautet der Alten Sprichwort. Allen uñ jeden Hand⸗ 
wercksſchuͤlern deucht im Anfange / als ob ſie das Hand⸗ 
werck oder die Kunſt unmöglich lernen koͤnten: Wann 
fie aber ſich ein Zeitlang darinnen geuͤbet / wird ihnen al⸗ 
les leicht / und hekommen je mehr und mehr Luſt zu dem 
Hand werck und der Arbeit. Alſo ſollkeinen Studiolum 
die anfaͤngliche groſſe Mühe des Excerpirens aaa 0 
5 7 7 1 5 en. 
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cken. Mit der Zeit wird ihm alles leicht; bevorabymenn 
er einen erfahrnen und gelehrten Man um gefchid liche 
Tirulos aus zuſinnen / beym Eingange des Excerpirens 
conſuliren mag. Moͤchte wuͤnſchen daß mir diefeExcer-- 


pendi Ratio im 12. Jahre des Alters were kuͤndiggewe⸗ | 


ſen / wolte ich mich gluͤckſelig fhäsen. > on 

Mancher / der ia Officio Pubſico ſitzet / gedencket / es 
ſey nun zu ſpaͤte / wenn er anfange zu excerpiren; were 
er noch ein Juͤngling / wolte er fich nicht lange bedencken. 
Deme gebe zur Antwort / daß er bedencke / wie Accur- 
ſius im 37. und Zaſius im 25. Jahre ihres Alters erſt die 
Jura zu tractiren angefangen; Und dennoch vortreffliche 
Juriften worden. D. Daniel Cramerus in der Pommeri⸗ 
fchen Kirchen Chronic / lib. i. c. 45. p IO. und dann Ohriſt. 
Cruſius de indic, part. 1. c. 56, melden von Sueno, Bi⸗ 
ſchoffen zu Arhauſen in Norwegen / daß er anfangs des 
Koͤniges da ſelbſt Prieſter und ſehr ungelehrt geweſen ſey. 
Dahero ſeine Neider in dem Lateiniſchen Gebetlein: 


Deus Regem, famulum tuum ptotege, die ſylſb fa ausge- 


kratzet / das dieſer ungelehrte Tropff allezeit betete und 

laſe: Regem, mulum tuum, protege; umd alſo den 

König unwiſſend für G Ottes Maulkſel (an ſtatt des 
Dieners) ausruffte. Aber / als er ſolches erfahren iſt 

es ihme / nach Bericht obangezogener Leute / derogeſtalt 
tieff zu Hertzen gangen / daß er von der Zeit an eifferig 
| ange 
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angefangen zu Audiren/ und in kurtzer Friſt ſo gelehrt 
worden / daß er es allen ſeinen Neidern und Gelehrten in 
Norwegen zuvor gethan / und hernach einmuͤthiglich 
zum Bifchofle erwehlet worden. Hat ſich nun Sueno, 
der Königliche Hoffprediger / nicht geſchaͤmet / noch Fleiß 
erſparet in feinem Ampte / noch embſiglich zu Audıren/ 
und dadurch endlich zu hohen Ehren gelanget: Was 
ſollen denn wol nicht junge angehende Prediger thun? 
Wer wolte es ihnen mißdeuten / daſſelbe annoch zu erler⸗ 
nen / wo zu ſie nicht in ihrer blühenden Jugend durch Ar⸗ 
much und geringe Mittel / noch durch Nachlaͤſſigkeit 
ihrer Præceptoren kommen koͤnnen? Bevorab / da das 
Excerpiren zu des liebſten GOttes unſterblicher Ehre 
Beforderunge / den Anvertrauten Zuhörern zur Selig⸗ 
keit und zu ihrem ſelbſteigenem Chriſtlichen Nachruhme 
gedeiet. Wie ich denn ſelbſten noch faſt alle Tage mei- 
nen unterſchiedenen Excerpir-Voluminibus etwas / mit 
Luſt / beytrage und darob / G Ott ſey hoͤchlich Danck ge⸗ 
ſaget / mercklichen Nutzen empfinde. n 
Ich hatte Anfangs im Willen dieſe Excerp. Rar. 
Novam (welche ich vormals fuͤr 18. Jahren auff einer be⸗ 
ruͤhmten academi meinen Commilitonibus gar kurtz in 
Lateiniſcher Sprache in die Feder didirt) Lateiniſch in 
den Druck zu übergeben; weilen aber in Theologia Ho- 
miletica (dahin dieſer Tractat eigendlich zielet) hieſelbſt 
ee een ich 
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teutſch ediren müf en. Beylauff 8 kan nic icht 12 
det laſſen / ad er. Martin A r zu U no 75 + 
ur ein vornehmer Mann in einer benamten Rei 
Stadt chene groſſe Kor je voller Buͤcher aus 
den Bu hladen und Bibliofl heken holen le ſſer und fi [bi 

ge in geſchwinder Eile durchgeleſen / und das nothwen⸗ 
digſte in die Excerpta gebracht) ſchreibet in der 337. E 
ue um rg? lo: Bürma Lat 705 f Safe it der Teun 


pen ir 11 uns mit beten He Br ichi⸗ ji- 
fchen / Eateinifchen ı Sprachen 
von Jugend auff plagen 5 und unſere voll⸗ 
kommene( herrliche deutliehe wollautende / | 
vernemliche / krafft⸗ und fafftreiche / wi 
derſchickliche Teutſche Sprache zubegreiff en / 5 
niemals gedencken⸗ und uns durch fan aule 


erſte 9 —.— 


ſchiffen 
m meſſtern) will id) 0 


schüler /e erne unterrichten 


0 ee ron Samuelis, unter gewiſſen Tituln, 
wie nei mlich Eatbymemata, Sententiæ, Exempla, Alleg. 
f —.— 1 darnach zu eruiren/ ſolche ein⸗ 


hr: phülffe des guͤtigen GOttes / zu edi⸗ 


r geit andere unter der Hand haben⸗ 
e ncht 11 nebenſt hochnützlichen Erinnerungen 
an die z Jugend folgen werden. 


Sonſten wird der hoch⸗ ur d wohl: affeclionitte de⸗ 5 


5 ſer in di ſem Tra&afe Autores, in ungemeiner Menge an⸗ 


| 0 0 . 7 ante. Denn 9 weug daran; Wee 
Ra guter 


zo 


a en 1 5 5 
8 beſſer (inventis 


ine angewand kühe einigen | 
eich t ic ichd. hin bemt hi ni nkurtzen I. Par- f 
torum „ darinnen 'entateuchus, Libb. 


Autwerk: en ene Moͤchte waͤn * 
daß der Kern aller beſten und zum Exer bergan 
Buͤcher von mir hierinnen citire worden; doch aber ſin 


uu dengeringfcjäßigen etliche fer erbauıl 


auff ff die ExcerpendiF Rationem gehabt; i hr 
der gr bgoͤnſiige Heraus richten, i 


den großgönſt ee g en 


Im euübri gen erg 
digen Gnade des allerhöch ten no gh Seh 5 tt 
Diemſelben ihme alles an Seel! | 119 125 
wohlwollen hertzlich anwuͤn ſche 
tende / ſo er etwas nuͤtzliches in dieſem 
de / nicht meinem unverdroſſenem Fe 


UN 10c) meinem In 
genio, ſondern einig und alleine der PA Bort. 


lichen Guͤte / in welcher wir duͤrfftige M enſchen leben / we 


e‘ ben 
und ſterben / zuſchreiben: Auch Demfel ben mit mir für jede 
von Kindes Beinen auff erwieſene Gutthaten Lebenslang 


dancken; biß wir endlich zu der ewigen himliſchen Vollkomen⸗ 


ge! l 
W durch das heylſame ee ee, des 
e ern he e mögen 
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TEsum 
Et me Totums | 
Pl. Reverendo & Clarisſimo, 
DOMINO UDENIO, 
Viro indefeſſi Studij, multæ accuratæq; lectionis, 
Amico Academico, Confratri honoratisfimo. 
— Eclaraſti, i imö monſtraſti mihi ſuperiori, & qvod excur- 


rit, anno Tuum deſiderium erga Excerpendi Studium. 
® Rarum, i ita me Deus, & fere infperatum. Qu fatis per- 


auream iftam meſſem feftinabit. Qyod fi hocinitio tediumaliqvod 
habet, poftea voluptatem, cum creſcunt opes, & mirabitur ipſe ſuas 
meſſes. Et Conſilium Tuum eo libentius qvisd, ſeqvatur, qvo ma- 
gis conſtat memoriam eſſe maxime delicatam & fragilemo. Lau- 
dandus fane medicus, qvi ei laudandam adhibet medieinam. Sed 
nolo in os. Nec enim vino vendibilʒ opus eſt ſuſpenſa hedera. Ve- 
ni, Lector, Vide, Lege, Utere, gratias Autori & Manuducto- 


ri age. Paucis. 


Non ſunt de Nihilo, 4b eg dogmata ſcri pic 
* Udeniws. m rien ne male: cedat 255 


* Hadeniu: 
minimꝰ 
sr. Inne mellitat. ferib. 


M. Micha Cbriſtianus Tieroff / 


8. Nicol. & R. Min. North. Primar. 
Calend. Octobr. 1680. 
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pendit € diſcentium caterva, in forum properabit & ad 


Ads 2 il Bibel Labs 
ngac. Panda. 


Korte r apes, in Elibus opti und „ 

4  Ufibus ut noſtris dulcia mella ee 5 
Sic etiam juvenes auctorum feriptalegentes,, 

Naviter excerpant, uſibus apta ſuis, 

Ingve Locis cauti Communibus ifta reponant -, 

- Queis,, quovis uti tempore rite qvcant . 
Labilis & fallax. memorandi eſt noſtra facul tas 

Hanc Excerpendi cura, laborqve juvat . V 

Qem, qui ſuſcipias recte, peragasävelaborem, 

| UDENII monftrat pagina docta tibi. | 

Sedulus hunc igitur volve atqve revolve Libellums, 

Hzc tibi (ſum ſponſor) lectio profuerit 


Huurilun Ferquam Neu. & ha 
Duni Autors gone bat 


Chriſtephorus echten / . 
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Das 1, ee 
Done Nrothtvendigfeit und Nuten ds 


Excerpirens. Aug, 


e DAs der Merſchen ihr Gedaͤchtniß in 1 den 
Be muͤhſamen und zergaͤnglichem Leben ſehr bine 
ie . Ffallig und unbeſtaͤndig ſeh / bezeugen mit der all⸗ 

1 =: taglichen Erfahrunge / unzaͤhlig viel Zirempel, 
»Wo findet man wol jemand / der mit einer fo 
hacken Gedaͤchtniß von GOTT begabet / daß alles / was er 


5 ſiehet / lieſet / hoͤret und melitirt, feinem Andencken fo feſt ein⸗ 


gedrucket / damit nicht ein einiger Titul ihme entfalle? Von 
Charmide einem Griechen wird zwar geſchrieben / er habe kon⸗ 
nen alle und jede Bücher / ſo er etwn in Bibliotheken geleſen / 
alſofort außwendig herſagen. Der Perſer RönigrCofroes, 
hat alle Bucher des ſcharffſinnigen riſtotels von Wort zu 
Worten her recitiren koͤnnen. Bekant iſts aus den Geſchicht⸗ 
| Buͤchern / daß Cyrus ein groſſes Kriegesheer gehalten; nichts 
deſtoweniger hat er / auff erfodern / einen jeglichen Soldaten 
bey feinem eigenen Namen genant, Es bezeuget Craſfus im 
Aahange ſeiner Schwaͤbiſchen Chronic. 5.28. P. 121. daß D. 
Conrad Wolffgang Platz / Evangeliſcher Prediger zu 


175 Bibrach / fo Anno Chrifli 1595. geſtorben aller feiner einge⸗ 


€ pfarreten Burger / auch der Knaben Namen / unauf gezeichnet 
zu e e Von e ſüber 8 ; 


„Von 1dee de MRfpienBgtet u und 5 9 8 


en N 

daß er im 26. Jahre feinee feines Alters über: 30. Au 10 fr rn 
auß wendig gelernet; Auch über 200. A7 erfus. in eine er Nacht 
feinem. Gedaͤchtniß einverleibet. In feiner Jugend {A 
in den Kirchen von Lehrern angehörte Predigten eben mit fuͤr⸗ 
gebrachten Worten her geſagek. Weme beliebet mehr derglei⸗ 
chen Exembel nachzuſchlagen / kan leſen Aurifodinam, Hiere- 
miæ Drexelii part, 1. c,2; welcher iin Iitexcerpiven erſtlich das 
Eiß gebrochen und der blühenden Jugend gute Anleitunge 
gegeben. Doch werden die wenigſten in der Welt von GOtt 


| mit foleher fharfien erdacht begabit. Und dieſe Begabte 


muͤſſen mit: Plinid Lib. 2. Hifl: Nat. c. 24. freywillig be⸗ 


kennen / daß ihre Memoria ſey / Bonum grande, ſed bonum 


fragile, & ad omnis oblivionis i injurias expoſitum. Es 
kan vielmals eine ſo herrliche Gedaͤchtniß entweder durch eint 
ſchwere Kranckheit / oder aber bey herannahenden Alter hin⸗ 
wiederum verſchwinden / nach Bericht etlicher glaubwuͤrdigen 
Hiſtorien⸗ Schreiber. So wol Raviſius in Hina, als auch 
Lanſius in pr. Orot contra Italiam, ſchreiben / es habe des 
fürtrefflichen. gelehrten Mannes Gregorii. Trapezuntii 
Gedaͤchtnis bey herannahendem Alter ſo ſehr abgenommen / 
daß er alles / ſo er jemals geleſen und gehoͤret / vergeſſen. Faſt 
dergleichen iſt Johanni Sleidano, dem berühmten und une 


partheiſchen Hiſtorico, begegnet / welcher auch feiner Tochter 
Namen zuletzt nicht behalten koͤnnen. Meflala Corvinus 


hat / nach Bericht Plinz lil. J. in einer Kranckheit feine gute 


Gedaͤchtniß verlohren / daß er ſeine neheſten Freunde nicht 


mehr kennen / noch ihrer Tauffnamen ſich erinnern koͤnnen. 
Mehr Hiſtorien von diefer Materia find hin und wieder in 
fuͤrnehmer Leute Büchern zu finden. Unter andern beſiehe 
Nusleum Hiſtor. Sam. Meigerij, findiö Mart. . 

editum 


» ©. TR — 7. 4 . 171 1775 7216657 en: 0 ve n S 
# ls geiſtl. Hiſtorien Schatz / cap. 9. p. 254. faq 
» Weilen es nun uͤm die gute Gedaͤchtniß ſo bald . 
em / ſo lieget billich einem ſtudirenden vernünftigen Jung 


unge ob / beyzeiten / ehe und bevor er ſich in das heilige Pre⸗ 


dig Annie oder zu andern vornehmen Bedienungen begies 
bet / beruͤhmter gelehrten Leute heylſamen Narbe) nach / 
 Exterpta und Lotos Communes zu machen. Denn nicht 
wenig Leute / ſo bey der gelehrten Welt in hohem Anſe hen 
geweſen / vielmals hochbetraurt / daß ſie in der Jugend 
nicht alles fleiſſig excerpiret. Drum auch Tullius Cicero 
auff den Calium Curionem ſchr ungehalten / daß er wenig 
erxcerpiret gehabt. Der in vielen Sprachen hocherfahrne 
Mann Caſaubonus beklaget ſehr in einem Sendſchreiben / 
wie er nicht das jenige Buch / ſo ihme nachmals abhanden 

. kommen / in ſeine Adverfaria gebracht. Ingleithen Augu- 
ſitinus 4 10. Confeſſ. c. ii. über die Hinfälligkeit ſeiner Ge⸗ 
daͤchtniß. Johannes Sturmius ib. 2. f. il de addiſtendã 

15 Ling Latina ſeufftzet heftig uͤber feine Nachlaͤſſigkeit im 
exterpiren. Mit beſſerem Nutzen / ſpricht er / hette ich der 
Jugend fuͤrſtehen mogen / wenn mir in der Blute meiner Jahre 

die Are des exserpiven bekant geweſt. Celeber. Thomas Bar- 
tholinus 4 /ſert. ). de Legen disLibrü p. m. is. An. 166. Haf- 

nie edit, ſreibet en ſich a Ego, qvangvam 7 


8 


e 4 BE 


wu 6 Ariſtot. 4 2. bert c. 22, & 23. Cicero ; 1» Brure. Seneca 
ER. 535. Lipſius in Epiſt. Inffit. c. 12. Leonhard. Hutterus in diſſers de 
Sadie Theol. rede inc hoando, obf. 6. „. m. 410. Balthaſarus Meiſnerus 
in inſtruct. de Leis Cm inſlituendus. D. Hülſemanpus in Merhodo 
cu. Theol. Dilherrus in Aplor. P bilol. p. 140, fegg, Thomas Sagittarius 
is Conſilio Loc. Com, Anno 1613. edito, 18 . Joh. schafferus in aurcols 
ia er. cep. 1. Ju. 


Need e ae e 5 
nis inceptæs ereſcentibus abjectæ; Sed inſigni meo da. 
* mno, qui labenti meroriæ nimium fidebam. Autor tamen 


eſſem T’yronibus; ut in qwalibet Facultate ſibi delige 
Epitomen qvandam, ad quam omnia, quæ in Lecti 


Labrorum occurrunt; notatu dien, ſuo 4000 bras 7 | 


eee 
Woher haben die fürtrefflſchtn Leute: RN 


Ötigenes, Mart. Delrio, Johann W. Freymonius, de 15 
liger, Plinius, Lvvingerus, Joliannes Wolffius ca, 

Lipſius, Cafaubonus, Parzus; Drexelius, Maranta, Bar- 
th us, Beſoldus. Zeilerus, Speidelius, Ahafv. Fritſchius, Spi- f 
zelius, und unzehlig andere mehr / ſo groſſe Wiſſenſchefft erlan⸗ 


get / und viel Bucher und nützliche Schiffer Jafn ausgehen, 
als ehen durch ſeiſſiges enterßiren.. 


2 53 


Fe demnach in omni Simlioruungenerebaß Ag 1 


Albi Denn (.) fo erheiſchet ſolches die mit der Zeit der 
Gedaͤchtni ſſe Hinfaͤlligkeit; Wie davon albereit unterſchiede⸗ 


ne Exempel angefuͤhret worden. (2.) Die Dürfftigkeit ee. 


licher Kudioſerum: Denn gar wenige des guten Vermoͤgens 


ſind / daß ſie ihnen koſthahre nützliche Bücher kauffen koͤnnen? 


Welche doch aber nach Gelegenheit von andern mögen geli⸗ 
hen werden / das nothwendigſte daraus zu extcerpiren. (3.9 


Die raritat tines Buches. Denn offters ein Buch nicht 
mehr in den Buchladen anzutreffen / noch ſonſten zu kauffe 
fuͤrfaͤllet. Wer nun die Art zu exceryiren weiß / der ver⸗ 


mag ſeicht den Kern aus ſolthem raren Buche zu klau 
und in feine Locos Communes:zu bringen. (4) Wird das 
Erterpiren . erfordert / 8 michrmalg treue 

e ee 
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1 Ba Meydı Vibe. \ fl 6 
Hero in ſolchem ihrem geistlich en 
Fladen une re 


5 weite Nenne ee in de 
genten⸗Buchs meldet / eee „in: En en / 2 
ait des Köpfe eee Ma eu 
wbe: NMacrobij 7. 3. Satıra, Q; ws e n x 75 e 


N} er Praceptor sony und a guten iche 
1 Saen geſthätzet. Orüm dieselbe ins gem 


. . Aureaher auff ry, Tonnen Goldes geſchaͤtzet wird. Sintemal 


ver 


etwas finden / und alſo mit lei ber 3 Mu en 
lich vorſtehen. 3 a 


hundert tauſend Bücher in ſich begr 


haben. Vormals iſt zu Heidelberg ein ſolcher Buch 
atz geweſen / daß man nur die Aanuſeripts auff 800 


timus Germaniæ Literatæ Thefaurus. Alo ſörehht e 
Erpenius, wie zu Gorafla lantinopel zwo Biblischefen „„ 
iſcher Sprache vorhanden / worunter die eine auff 4. Dieane 


ie Bu nnn ie Schrift= | 


73 — eine Biblio beten im Teſſament von 180090, Büchern 

machet / Middendorp: de dead Orb. Chriſi: lil j. 

Die Bib lioshak zu Wolfenbüttel (welche der Oldendorf. 
ſchen an der Beier von Ludolff von Moͤnnichhauſen ſe 
ufgerichtet men d Anno 1650. in Augenſchein genommenen 

n ſchoͤn⸗ und viel heit weit für gehet /) und der Hochverſſändige 

. ander, Für Hertzog Aeg uus, hocjlöblichen und hoͤchſt⸗ 

eligſten Andenckens / von neuen angeleget / iſt wohl zu ſehen / 

DR mir als. Met. eee 132 5 


1 
* 


r 


„onder Nuthwendigtet und 
für 18. Jahren gejeigee / albertit eilff tauſend / ſechs hindert 
Stluͤck in ſich enthalten. Wie ſelbige weitleufftig beſchreibet 
der Hochgelarte Herm. Conringiusin Tral?.de Bibliothera 
Aaguſte. Anitzo leſſet ihme der Füͤrtreffliche und Hochbe⸗ 
gabce Füͤrſte und Herr / Herr Johan Friederich Hertzog 
zu Hannover / eine Jele&ijfimam Bibliothetam, von den alles 
rareſten Büchern / mehrentbeils er Hiſtorich beſtehend / ſam⸗ 
nand Albrecht zu Bevern an der Weſer / darinnen manch 


nuͤtzlicher Autor zu finden. Wem beliebet von vielen Zibliorhe- 


ken in der Welt weiter zu leſen / der ſehe Lib rum Sing. de Bi- 
bliotheci Joh. Lomeieri An. 1669. Zütphaniæ in 8. Und 
dat Sacra Biblioth. ilufir. artana retecta in aiſſertat. Prali- 

min. Clar. Th. Spixelij, F. t. 2 ſegq. Geſetzet nun / daß jemand 


ve 


dieſem Unheyl in herzunahenden Alter urſchwer vorbauen. 

Nicht alleine aber iſt dieſes Eecerpendi Studium nothig / 
Sondern auch ſehr nuͤtzlich. Der unverdroſſene Hier. Drexe- 
lius in Aurifedina p. I. c. 9. führet dieſerwegen 7. Urſachen 
an / welche nach der laͤnge daſelbſt mögen 3 | 
| | Unter 


ſtand / ſo man all ie 1 Nan, einzutragen ſich fi . 
met / gewaltig ſchaͤrffen. Es erwecket auch das Excerpi. 
ren eine anbei ee ee alles b obenbin zu IHN. 
Primist werden; Biworab backe öfter Widerholunge ge⸗ | 
ſchichet. Dann wie ein guter Acker / wenn er nicht fleiſſig ge⸗ 
bauet noch oͤffters uͤmgeriſſen wird / muͤſſen endlich Dornen 


uind Diſteln drauff wachſen: Alſo auch die beſte Gedaͤchtniß / 
ſo ſie nicht durch fleſſiges ecerpiren wird geübet / und das 


geleſene widerholet / muß nothwendig abnebmen. Druͤm iſts 
tinem kuͤnfftigen Prediger / ja einem jeglichen cujiucunꝗ Fa- 

cultatis Literato, ſo wol nuͤtzlich als nothwendig / in der 
Jugend alfofort zu eæcerpiren / und was er gutes boͤret / leſet 
dock, ſeinen Loc communibus n e | 


Das 11. Capitel. 


| Was RE das Excerpiten zu verſtehen / 
und wie in allen Difeiplinis, dreyen Facultatibus, 
Oeconomiaà, &c. Loci Communes koͤnnen 


gemachet werden?? * 


N N verſtehen wir alhier durch das Ercerpi. 5 
Vorn alle das jenige / was hin und wieder in 
den Autoribus aufgezeichnet / obne Unterſcheid 
oon Wort zu Worten in ein Folumen brin⸗ 
gen. Denn das were eigentlich außſchreiben 


f und niche excerpiren. Sondern wir nehmen es an dieſem f 
men een REN ts beym A. u 
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In,PHILO. 
LOGIA, 


8. Vorder Nolzwendigkelt 


ite Niet ae l., 20. r. air genommen bird. And wid 


Jezo das Wort EXCerPıR zn genommen’ wenn ſemand 
» etliche und zwar die vornehmſten Sachen / ſo einem 
» geiſtlichen Redner in oͤffentlicher Kirch⸗Verſamlun⸗ 
» ge oder anderer Facultäfen und Scientien Studioſo 

dienlich / aus den bewerteſten Seribenten mit bedacht 


in ein gewiß Buch / zierlich ſchreibet. Wo bin Lipſius 
zie let / wenn er von Excerpi cen ſchreibet: Non colligo, ſed 
ſeligo. Insgemein aber ſind zweyerley in die Eecer pier Bůuů⸗ 
cher zu tragen: Erba & Res. Von den Verbis wollen wir jetzo 


unſereAbhandelungee prefeſſ nicht anſtellen; Und geben die⸗ 


ſelbt und deren Bedeutunge Crizica und Philoſeph anheim. 


Nur wollen wir Rey betrachten. Res aber find mancherley / 


und erſtrecken ſich auff alle Scienties, Diſciplinæs und Facul. 
Bares. Und wer er profeffa von allen dieſen vorberuͤhrten E- 


cerpta zu colligiren ihme in den Sinn nehmen wolte / der 


muͤſte unzaͤhlig viel Excerpier- Buͤcher verfertigen / die faſt in 


hundert Jahren nicht koͤnten angefuͤllet werden. Ein jeder 
Sudioſus aber / der excerpiven will / muß allemal den finem 


Studiorum ſuorum beobachten / wie hievon bochvernünfftig 
Herr D. Hülſemann, b. m. in Meth. Stud. Theol. m. 262. 


erinnert. e ene 
Damit aber ein Lehrbegieriger Sewdiofia ſehe / wie in ale 
len Scientiu, Diſciplinis und Facultatibus gar füglich nützliche 


Loci Communes zu verfertigen / To wollen wir hiemit einen 


Verſuch thun; Auch damit der Jugend Anlaß geben / wie 
diefes nůtzlich angefangen und von andern weitleufftiger auß 
gefuͤhret werden koͤnte. e 
Anfaͤnglich koͤnnen Eecerpts geinachet werden in Phi- 
lologia oder Eri nemme 


re 


. 
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2 

* 


0 dungen Dev gelehrten Welt hinterlaſſen. Inſonderheit: Ba- 
ſiilius Zanchus in Ferborum Latin. epitome. Deſſen Ord. 
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L Lande. beranfimmense Schaft 


auch beypflichtet Cafaubonus in Exercis. ad Baron. Ann. 


in proleg. Ad Critici officium ſpectare veteres putarunt, 
ut de Auctoribus veris aut falſis poſſet pronunciare. ER 
ehen in Philologie Qvæſtionibus eine hæreſis anzutreffen / 
ſtelle an ſeinen Ort. Denn fo ſchreibet hievon gedachter Co 
ſauboms - Alioqvin Hæreticus fuerit B. Chryſoſtomus, 


* 


Hieronymus, Eufeb. &c. in exercit. 14. ad annal. Baro- 


nij 5. 259. In der Philologia haben viel fuͤrtreffliche Maͤn⸗ 


ner groſſen Fleiß angewendet / und fruchtbringende Anmer⸗ 


nem ndreas Scholtus Tullian. Qvæſt. lib. I. adprobirtt. Bar- 


chiſius ib. so, Adverfar. Gerhardus Joh. Voſſius in ri. 
flarcho & Philologie libr. Seſie he auch Borchers Orea 
von Philologicum. Juſti Lipſij Opera crities Antvverp 1011. 
in 4. ValentiniSchindleri Lexicon Penteglotton, Hauov. 1612. 
in fol. Martini Lexicon Philologieum in fol. Ferner ſind wol 


zu leſen: Laurembergius in Thefauro, ing, ejus Antiqwario. 


Chriſtianus Becmannus i Orig Lat. Ling. in 8. Janus Cru- 


terus ia The ſauro Critico, 6. Jom. Francof. 162 9. in 4. Gol- 


daftus in Epiflolis Phälologicis in 8. Zum Criticiren find. 


weiter dienlich: Philip. Paræi Lexicon Crizicon cum Man- 


tiffa, Norimb. 1645. in 8. Magiri eponymol. Criticum Ni- 
colai Perotti Cornu Copi«. Joh. Mich. Dilherri Aparı 
| tus Phil. B. Briſſonij Jib. 8. de formulis & folemn. Pop. 
Nom. verbis, Francef. 1592, e, Popma de 
e 3 e 


C̃laſi if oder 
 Epiflel in allen Hauptſprachen zu entwerfen: Ingleichen 

ein gutes Jadicium von allen nützlichen urtoribus und Schriff⸗ 

gen in jeglicher Sprache zu fallen. Welcher Meinun ge denn 


N 


N Antig. ; 


x 


10 3 Was alter durch W 1 


Olſervat. Philo ad Gel, Joh. Meurſij Exercitat. Critice.. 
Fungeri Leu. Philol. five Eiymolog. Elorilegium: Philol. 
Reineri Neuhufij, Cc. Diferzat. de Ling. Gr. Rom. & 
Cerm. Bombern. In Critica legantur feripta.: Radulphi 
Fornerij; Rutgerſij Rubei, Modij, Svvartij, Scaligeri, 


Antig; Bens, Thom. Rei Reineſij Hb. vor. Bedlion; e Altenb, 
1640. in 4. Gvilielmi Budei de Philologia libri duo. Joh. 
Wovverij Polymathia. Werneri Corp. Philol: Rappolt 


. Robertelli, Conr. Rittershuſij 7 Gronovijs Cuperi; &c. 


Saper Lin- 
gvam Ger- 
manicam. 


Was agentlich zu der Phhilologia in der reinen Lateiniſchen 


Sprache gehöre/ und was fir Bücher / zu Erlangunge / ſol⸗ 


len geleſen werden / davon hat geſchrieben der vormals begabte 
Mann H. Julius Scheuerl / P. P. Helmſi in Statua Mer. 
cur. Was das Cyiticiren eigentlich in ſich begreift / hat 
45 kuͤrzlich zuſammen gefaſſet Herr Philip. Jacobus Mauſſacus 
in dijfertat. Critita p. n.377. mit dieſen Worten: Rem 


maxime circa tria verſatur: Circa obſcurè dictorum ex- 


plicationem; Bonorum & fanorum judicium; Et ve- 
rorum germanarumg; ab adulterinis diſtinctionem. Ga- 


briel Naudæus in Syntagmate de Studio Liberali ad uni- 


verſam Fhilologiam, no vem capits requirit. (I.) Lingva- 
rum notitiam. (2.) Eloqventiam. (3.) Poëticam. (4.) 


Geographiam. (F.) Chronologiam. (6.) Hiſtoriam. 


(J.) Antiqvitates. (8.) Fabulas. (g.) Criticam. Did. 
Gerh. I Vſſi liber de inſtituen dis ſſudis. Dit vornehmſten 
Criticos commendiret Cafparus Scioppius differtatione de 
critit c Philolegis weteribus & relentioribas, pras if ö 


de Arte Critic Commentariolo. 


Darnach kan man auch in der Teutſchen Sprache | 


fe vollkommen / * und 8 machen / Er 


epi 


3 — — nn — 6 — 5 — 3 
 terpta —— Ten Wie dann r Materia bite 
Auutzliches geſchrieben etliche N liger der hochloͤblichen N 
. feuchtbringenden Geſellſchafft. Beſiehe hievon: Harß⸗ 
bdorffers / Kindermans / Riſthij, inſonderheit Herr Jon. 
S. Schottelij Schriften. Bevorab deſſen Teutſche Sprach⸗ 
| Kunſt / Braunſchw. uns 1641. ins. Und dann die neuauß. 
genutzte Sprach⸗Poſaune an die unartige Teutſche Sprach⸗ 
verderber / Anno 1648. in 8. KR 
keutſche Sprache (die von dem ſel. D. Lerhero damals wie⸗ 
der herfüͤr gebracht / auch von manchem Unverſtande ſehr ver⸗ 
aͤcchtlich gehalten wird) zu ſchaͤtzen / davon koͤnnen des Sch, 


u Martini Zeilleri Worte in ſeiner 237 e pm. 14 j 


44 · nach der Länge geleſen werden. 


Wie boch die liebe pochlöbliche 


Water find in andern Haupt: „Sprachen h Nase Sers 


In collagiren / tie davon geſchrieben Caſparus L 
eee ae nen exotich addiſcen dit. 

SBeoorab in Tbraͤiſcher und Grichiſcher ge mie 
x pon etlichen ‚Lessisographis geſchehen / als R. David Kimchi 

in Michlel. R. Mardachai Nathan in Concordantia: Ebrai- 

eis, Joh. Avenarij Lex, Zbraicon, und Joh. Förſteri Di- 

> wia. Ebraitum ind der ſuüdirenden Jugend febr zu⸗ 
li 2 2 ö 

Und dann 1 Stephani undErafni Smidi) Con- 

e Græta. Welcher Studioſas arm und nicht bey 

Geldmitteln / kan fuͤrs erſte ihm conparirin; Contordantias 
Timothei Kirchneri in 4. ſo da find. tanguam Compendium 
Contordantiarum am Ebraicarum quam Græcarum in u- 
3709, Teſamento. Der in Lingus Orientalibus hocher far 
ne. freundliche Mann Joh. Henrich Hottinger 755. D. 
(welchen ich vormals Anno 1636. in der berühmten Reichs⸗ 
AR Bi Stadt 


A Was alhier durch das Excerpiren 
Stadt Nuͤrenberg geſprochen) hat in Bibliochetario part. 
1. 6. 2. 2.24. promittiret Bibliothecam Philolagicam Ling. 
Orient. zu ediren; Allein ſein allzufruͤes erbaͤrmliches Ab⸗ 
leben im Reine / hat / leider! ſolches verbinde. 
super Ling. Firtgleichen iſt etwas nuͤtzliches zu coll giren: In Sy» 
b, d. riſcher / Chaldaͤiſcher / Arabiſcher / Samaritanifcher/ Selavo⸗ 
mar Kc. niſcher / (ſo aus der Ebraͤiſchen meiſt herflieſſet und hinwider 
| aus der Sclavoniſchen die Polniſche / Mußtoviſche / Boͤhmi⸗ 
ſche / Croatiſche / Wallacher ꝛc. Wie es erweiſet M. Joh. 
Herbinius in relig. Kijovienf. Cryptis p. 167. ſeg.) Puni 
ſcher / Coptiſcher / Ethiopi cher / Ægypeiſcher / Tuͤrckiſcher und 
andern Sprachen. Im Syrifchen beſiehe Crineſij Lexicon 
Syriacum, Witteb, 1612. in 4. In dieſer und obberuͤhrten 
Sprachen find würdig zu leſen: Scripts Erpenij, Widman- - 
ſtadij FCri, Maſij, FCri, Troſtij, Schindleri, Buxtorfij, 
Caſp. Waſeri, und anderer vornehmen Leute Tradbarın. 


liæ Levitæ. Vornemlich Hottingeri Bibliotheca Orien- 
tal, five Smegmati Orientalis lib. II I. part. II. in Bi- 
bliothetaris Qvadripartito lib. Il. Bibliothecæ Meol. c. 2. 3. 
Hebed Jeſu hat neulich verheiſſen in den Druck zu geben Bi⸗ 
bBliothecam Orientalem, fo da handeln ſolte von den Chal- 
daicis, Syris und Arabic Scriptoribus, habe fie aber noch 
nicht geſe hen. Kirffenius hat edirt Gramm. Arabicam. In 
der Athiopiſchen Sprache aber eine Grammaticam Herr 
Ludolphi, ſo jetzo Füͤrſtl. Rath zu Altenburg / und dem ver⸗ 
laut nach / viel Geld / Zeit und groſſen Fleiß in Erlernunge 
mancherley Sprachen / anwenden ſolle. De Lingua Zey- 
prica befiche Ach. Kircherum. Andreas de Rujer ſcripſie 
‚de Lingva Tercice. Zu wünfihen wäre es / daß der / ſo mit 
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Dieſen kan beygefuͤget werden Lexicon Syro-Chaldaicum E. 


> 


131 — 2. . 
5 IR re du p e garen geſinnet et Arabiſche Sprache fertig 
. 


koͤnte / fagt Thomas Bartholinus diſſert. z. de lib. legend 5 
FP. 7. In Poeéſi, Hifloria & Philofophis Arabica hoben 
3 codice. binterlaſſen: Abulfarai, Lochmannss , Ales, aliiq. 
155 De Lingua Punica lieſe Th. Reineſij Nee Lingva 
= Piunicæ, Altenb. 1637. in 4. a 
Re Einen nicht geringen Mutzenbringets dem Theol Sen. Piel 
ndiofo,fo er ein abſonderlich Buch machet) und da hinnein traͤ⸗ mens. re 
get die Philologica Biblica. Dazu können ihme aber dienen blionm, 
1 nachfolgende Aurores: Flacij Illyrici Clavs S. Scripturæ, 
fuͤr kurtzer Zeit von Herr D. Joh. Mufzo Prof: P. Jen. 
uͤberſehen und in den Druck gegeben. P. Ravanelli Biblio» 
\sheta, Sixtini Amamæ Bibliotheca Sancta, ejusderng, An- 
-Bibarb. Biblicum. Ein herrlich Buch iſts / H. Hottingeri | . 
Dpeſaurus Fhilolog. Waltoni Diſſertat. de Ling. Oriental. 17 
Wouvverij Sntagma. Riveti. Iagog. ad S. Script. Epiflo- eg 
de Ill. Salmaſij #4 Th. Bartholinum 1646. Lug. Bat. in Ta 
8. de Hyjfep. in Cruce Chriſti. Nihuſius de Cruce Chrifli e 
4 Thom. Bartholinum Col. ub. 1647. in 8. Philippi Caroli 
VSuſlis Philol ſacr. Dialog. Hugonis Grotij Tom. Critics 
Sacr. Reuſdenij Phil. Ebr. mixt. Marlorati Thefaurss, 
Junij Paralleli. Piſcatoris Biblici ꝓudicec. Buxtorffij Lex. e 
Talmud. Petri Caninij lib. de voc. Ebr. N. 7 ff. Schind- \ 2 
leri Lex. Pentagl. Partit. Cudici Ebrai M. Laur. Fabricij 1 
Wittieb. 1626 in 8. Salom. Glaflij Fhilol. Sacra. Johan. 6 
a Leuſden Philol. Sater, Schikardi de jur. Reg. Ebr. Ri- e 
veti Exertit. Biblicæ. D. Th. Berckelmanni Diſſert. Bi: 
blicæ. Mayeri Philol. Sacra. B. Joh. Sauberti Erodromas 
Philol. Sacræ. Dn. D. Claſenij Exercit. Sacræ. D. Joh. 
* Horæ Hebr, & Talmudicæ in 4. Evongel. e m. 
äh N BI] f ſeo „ 16 


dere Joh. B "Bench, Be Bene m | 2 Mm [: 
Apparatus Biblicus. Feſſelij Adverfaria Ken Bal. 
Ii cowment. perpetuus ad: Evangelia. Beſiche auch 
D. Joh. Dorſcheum de Tunica Chri in inconſut i. 
Sagittarium de Janit. Vet. Arıheologiam Paffionalem 
M. Henningij, 1676. in 8. und wie andere nahe / ſo alle 
a nicht Tonnen berühret werden. 
Er Al- Weiters iſt auch zu encorpätit in Einfall wn 
e nmlich zierliche wohlklingende Phraſes, fo einerlih Bedeu⸗ 
Tina kunge haben / aus dem Cicerone, Julie Cæſare, Salluſthio, 
Cornelio Nepote, Terentio, T. Livio, Vellejo Pater- 
crulo, Curtio, Seneca und andern Claes‘ Ausoribas mehr / 
unter gewiſſe Tieul gebracht werden. Vormals haben ſichs 
in dieſem adio angelegen ſeyn laſſen: Hieron. Cingula- 
rius, Joh. Serranus, Morellus, Eraſmus Roterod. Ia lib. 
de duplici verborum Copia. Buchlerus de Conſcrib. Epiſiu- 
be, Joh. Chriftoph Storckau / in excerp Meth. &t. 
Nicht wenig gewiß iſt daran gelegen / daß man claſſics les rede 
und ſchreihes Worzu ein guter Crammaticus gehoͤret. Der 
in recht guten Latein erfahrne Eraſmus Rotered. Hat 
pflegen zu ſagen: Es kan einer eheden dreyfachen Da- 
ctors, als guten Grammatici Tisal verdienen. Womit 
auch Frieder. Taubmannus Übereinſtimmet / wie Thomas 
Lanſius ir Comment. de Academiss p. 16. feget. Unterſchie⸗ 
dene Stndioß ſtreben dahin / wie auch nicht unbillig / daß ſit 
den Seylum Ciceronianum ihnen im reden und ſchreiben an⸗ 
gewehnen. Davon nachfolgende feine Aurores zu Tage ſte⸗ 
ben: Stephani Doleti Phrafes elegantiores ex Cicerone. 
M. Em. Gvildneri Phraſcologia Citeroniana, 1610. in g. 
Caſpari Scioppij 9 ug Da, Caſpari Sagittarij 
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Hortandi, Svadendi & diffvadendi, actuſandi literarum in. 
| 5 vente, dandandi, Priendi, Cc. Sind bochnöthig zu 


annotiren. Wie unter andern Johan. Buchlerus in The- 


uro conſtr. Epiſſol. Chriſtoph. Adamus Rupertus in 
ive Iuſtitutione Epiſolicæ, Oe. Aus 


des Cicerons und Aldi Manuti Epiſlols colligivet. 


Will jemand eine zierliche und anmuthige Orationem an ORR- 


elle foift noͤchig / daß er ein Zolumen Formularum.:: 

Eordiendi, Benewolenriam C aptandi, effects moueudi, 
2 gerandi, amplificandi, Cc. zuſammen trage. Auf glei⸗ 
che Art habe D. Mayfartus e Oratorium,; und 
G. Beckerus Oratorem Extemporaneum: geſchrieben. Eine 
 Orationem | Civilems\r Scholaflicam: zu ver fertigen geben 


Anleitunge: Petrus Laurenbergius in Euphrodia. M olf. 
önßlieder in Adpuratu here Thilo in 
Erercitid Orateriin Nn. Chriſtoph. Schraderus in S N 
. Orat. D Daniel Richter in Jheſauro Oratorio. Beſiehe 
ch! ledullam Ora iam RER Ae An. 1659. 
RL 75 N  Mafenij 


gang Scho 


Analecta ling. Lat. Franc. 1620. in 8. Beſchaue weiter G. 
Joh. Voſſium Ling. Latin. falſa & fufpeötei Hier: Dre- 
relium de vitiu Ling. Latinæ. Comenij Didacticam Diff 
fertarionemde ſermonù Latini adio. Ornatum Ling. Lat. 
M. Chr. Arnoldi, Nerimb. 1657. in 12. Imgleichen Joh. 255 
Conrad Merckij Latini Sermon Caflellum, Ulme 1646: 
in 4. Ein nützlich herrlich Buch / fo wol zu leſen hat eli: 
us Titius Profe Her Eloq . & Poc/. zu Dan⸗ 
ba Anno 1660. in 12. deſſen Btul: Manudutlio ad eier 


ji Be Allerley Formule eee als: e a 
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Maſenij Palæſtram ( Oratoriam. M. Balch. Kindermans ö 
Teutſchen Rednern / Witteb. 1666. in 3. N = 
Damit es aber einem angehenden Studiofo nicht an der 
Materia fehlen / (denn wer ein Hauß bauen will der muß da⸗ 
2 8 zu Holtz / Stein / Kalck ꝛc. haben) ſo dienet ihme Polyanthes 
3 Joſephi Langij, Francef 1607. in 8 deen nn 
n Ce. zu finden. 5 
Im Poet In Fog laͤſſets ſich auch mit Ruhen ercempiren. Wir 
wollen jetzo nicht berühren / wie man in Grichiſcher / Ebraͤi⸗ 
ſcher / Chaldaͤiſcher / Syriſcher / Frantzoſiſcher / Spaniſcher / 
Puniſcher / und andern Sprachen etwas zur Poze ſamlen 
konne. Mur ſoll kuͤrtzlich geſaget werden wand Lateiniſchen 
. und Teutſchen Tichterei. ; | 
e In der Lateiniſchen moͤgen feine Epitheta zufanıınenin, 
kin, tin Buch geſchrieben werden. Wie hier innen uns fuͤrgangen 
Johan. Buccellinus ia Offitina Epithetorum Adpellar. & 
nom. propior. An. 1650. in 12. Auff eine andere Art hat in 
Poef coligiret Weinrichius in Æraris Poetico, Weiter 
Tonnen von der Po&ß Latina geleſen werden J. Cæſ Scali- 
geri Poetices lib. 7. Joh Petri Lotichij Bibliotheca Poe- 
rica quadripartita. Barthius lib. so. Adverfar. c. g. Von 
f mancherley Arten Carminum ſuche in Proſodia Giſſenſium 
5 in 8. Item, Iuſtitutis Poetic# M. Joh. Buchleri, in 12. 
| Und dann Maſenij Palæſtra in Ligata Orat. Wit auch Fla. 
viſſæ poëticæ ſi Electorum poöticorum Thefaurıs ſacro profa= 
nus Joh. Auguſtini Baccheri, Aus uverp. An. 16 57. Dieſe 
und viel andere mehr find ſehr nuglich zu leſen. 
n In der Teutſchen Ticht⸗Kunſt konnen feine Ermalen 
maniee. colligiret werden / wenn der Studioſas zur Hand nimt: O⸗ 
pages Ae e von Werders / ge 
arß⸗ 
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bens 14. Schuffte, Wer ach anf dr The Pot 


Alke—gen will / muß wohl erwegen / was Martinus Zeilerus 


ſchreibet cent. 3. Epiflol. epiflola 33. p. 683. Seine Worte 
lauten alſo: Der jenige ſo im Latein⸗ und Grichiſchen 


bdbeleſen / auch der Ikaliaͤniſchen / Frantzöiſchen und 


Hiſpaniſchen Sprache etwas kundig iſt / und vonn 

Natur eine Zuneigung dazu hat / der kan deſto bel⸗ 

fr einen Teutſchen Poeten geben. | 
Waß anlanget das edle und fürereffliche Ken 45 In ANTL 

tigwitati, iſt ſolches ſehr weitleufftig. Und were hochnöthig / = ee 

daß alle HamanarumArtiuumSculicſi dabiſten fleiſſige æcerpir. 

ten. Inſonderheit koͤnten hie etliche vornehme Leute auff 4. 

cadlemien, als Straßburg / Leipzig / Wittenberg / Helmſtedt / 

Jena / c. Wie auch im H. Predigamte / groſſer Herrn 

Hoͤffen und berühmten Städten annoch lebende / wegen ihrer 

ſonderbahren Wiſſenſchafft herrliche 77allatus ſchreiben. 

Wie denn der berühmte Jeniſche Prof. P. Herr Caſparus 

Sagittarius in CollegioM.S. de Conflituendis Eeecerpis cap. 1j. 

86. ſolches zu thun virſprochen. Zur Antigvität gehoͤret viel 

Dinges vornemlich allerlei alte Schrifften / Taffeln / Muͤn⸗ 

tze / Epitaphia, & c. Von dieſer und andern Materia find zu 

leſen: Laurentius Pignorius 146. 1. Hb, ep. 37. ſe qq. Io - 

biæ Fendij nonumenta ſepulchralia. Franciſci Svveertiĩj 

ſelectæ Orbis Chriſtiani delitiæ & monumenta Sepuichra- 

lia, Brabantiæ, darinnen er Epitaphia, Inferiptiones S 

Aus den Staͤdten / Kirchen / Bibliotheken und anderſtwo col. 

nn Imgleichen deſſen Foroferia und Epitaphia ve tera, 

uo va, Latina, Galica, Hijpanica, & e. Welcher Meldunge 

8 Valeri Andreas. e ee Wants Bei : 

am: 
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e Delitie variorum itinerum & G. Tabrici fi, libri 
Autiquitatum. Roma Subterranea. ‚Antonij ] Boſi „Pauli 
Aringhi, &c. Nach dieſen hat neulich Herr Philipp us Lat 
Tbeſaurum Epithaphiorum veterum & recentium felello. 
rum herauß gegeben. Beſiehe auch Joh. H. Hottingeri 
Cippos Ebraicos in iz. Wie auch Herrn Martini Geieri ge⸗ 
lehrten Packatum de Lultu Ebræorum. Kirchmannum de 
funeribus Romanorum: D. Qxenſtedt de Sepult. vet. Re- 
digiofas Kijovenjes Crptas M. Joh. Herbinij, Jenæ 1675. 
zn g. Henricum Spondanum de Cemiteriis ſacr. De An- 
ieee farrs beſiehe ferner Spondanum de Imagini- 
bus Deorum; qi ab antigvis colebantur, Lugd. Anno 1581. 
Sardi Ferrarienſis lib. de moribus & ritibus gent Ed. Po- 
codkium in not. miſcell. Dn. D. Bebelij Autiq. eriſec. 
Keirchmajeri Cm. Antig. Von alten Inſcriptioni bas (ind 

zu leſen: Juſti Lipſij „Marci Velſeri, J oſephi Scaligeri, 5 
Jani Gruteri, Thomæ Reineſij &c. Iuſcriptioneꝶ antiq uæ. 
Bon andern Autiqvitaten: Clar. Phil. Labbei Antigvarum 
Lectionum Secimen. Schraderi wonumenta Italiæ, Helm- 
ftadi 159 2. in fol. Stegerus de Lotioni bus vet. Roman. De- 
litias Var. Itinerum Nathan. Chytræi. Ant. de Gvevarz 
epif. p. 1. Rubenius de re Veſtiaria Nterum, in 4. Gvic- 
ciardinus de antij vi Triumph, in 8. Bon mancherlei 
fo wol Bibliſchen als weltlichen Anliq vita en ſind ſehr nütz⸗ 
liche Aurores gedruͤcket / als: Franciſci Rephalengii An. 
Sig. udaicæ. Jae. Alting in Hebr. Rep. Shol. Antigvik, 
Romana , Eccleſtaſticæ, Civiles , Militares & Oecomemice 
Philippi Carol’, Altenb. 1663. in 8. Dn. Seyppel de ritu 
Hlagell. apud Fudeos. Benedicti Ariæmontani utig. Ju- 

duucæ libr. IX Lugd. 1592. Shotani Biblioth, ‚bifl ſacræ. 
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rum Chriflian. de Templis, de Feftis Pudæorum & c. Tigu- 
zini, 1612. in fol. Grubelij Hiſſerrat de Saluras. Pfeifferi 
decad. Autiq Saer. D. Joach. Hildebrandi rad. de pre-. 


tibus ver. Chriſtianon um, cjuodemq; Rituale Orantium. 


Bernhardinus Ferrarius de ritu ſacr. Concionum.” Feſſelij 
sem. Ad ves ſar. ſacr. Dieterici Autigq Biblice. D. Joh. 


Saubertus de Sarrife: vet. Herrenſchmid Oſcul. Sucr. En 


Da. Ahaſv. Fritſchij comment. de Palat. & Dom. Domi- 
sich. Dn. Jac. Nic. Röſers Florileg. Frſt. Häneri Diſp. 


As ritu Benedi. Sacerd, Kippingiüi Antigvitates. Demp- N 


ſteri Autig. Rom. ſuper Roſinum. D. Henr. Rixnerus P. 


P. Helmſi. de veterum Chriflian. circa Eucharifiam 1, A 
fütuts & ritibiu, Cl. Thome Bartholini.bypomn. V de cruce 


Chriſti. i. de Sedili medio. 2 de vino-mysrhato..3. de Co- 
rona ‚a fpinea. 4. de ſudore [angvineo, Hafnia 165i. in g. 
Ein herrlich Buch iſt Anno 1675. Francaf. ad HMæ-— 
pas gedruckt / deſſen Peu! Hieroz.oicon five Bipartitum, 
opus de auimalibus S. Scripturæ Samuelis e tg 


5 Dn. Davidis Clodü, Prof. P. Giſſæ in fol. 


Von allerley Antigvit. konnen weiter geleſen werden: 5 


8 Coli Rhodigini Antiqua Leötiones, Bafılea.an. 1950. in / 
Fol. Andr. Franckenbergeri Inſtitutio Anrig. & Hor. 


Witteb. 1586. Boſeus de Antiquitate. Epitome Thefauri. 
Antiquis. Jac, Strodæ. Pancirollus de rebis perditis cum 
v 3 An. 1660. Friderici Schererzü Nov, An | 


oma Bartholini Antiqvitates Nata. a 
. Mia. Fulleri Miſcell ſacræ. Gretſeri lib. de Fefls. Ru- 
dolphi Hofpiniani de Orig. progreſſi & Ceremon. Eefo- 


* 


© Was ahler durch — 
414. Sigonüi 4 Antig, Jur. Civ. ‚Rom. Stuckii lib. Antiq. 


Conuiv. Speidelii Seculum Furidico-Politico-Philol. Hi- 


Hor. Obſeruat. Neriberge 1656. in fol. Jani Nicii Pino- 
zheca., Joh. Baptiſtæ Gramaye Brabantiæ Ducatus Anti- 


| guitätes, Bruxell« 1610. in 4. Andrexz Goltmeiers His. 


Afron. und A trol. Beſchrebunge vom erſten Urſprunge 
der Teutſchen Voͤlcker / Nuͤrenb. 1644. in 4. Matthi. 
Dreſſerus de lirbibus Germaniæ; Lipſiæ 1613, Boterus de O. 


vigine Lirbium, in 4. Neuvvaldi comm. de Antiqua Heſi- 
Philiæ, Colon. in 4. J. I. Draco d origine eñ Jure Parri- 
ciorum, 1 lex. 8 in 4. a Sardi. Ferran cult 4. de 


N A A 


er: 6.17. vom eng der f Ibeen- und e 
Von Medalien oder Müntz⸗ Außlegunge / vid. ejud. part. 1. 


pag. 9. Sg: Hermannus Hugo de origine ſeribendi & anti- 


quitate rei Literariæ. Oratio Thoma Bartholini in obitum 

Joh. ‚Mulenij de antiqgua Danorum moneta, Hafn. 1669. 4. 
Ber. fonderhahre: Beljebunge. zu dem Szudio Autiqvitatis 
Fer der kan Davon in feinen Peregrinationibus herrliche 
Cocos Commune c, machen. Inſonderheit wenn er beſichtiget 


die Pinatothie cas oder Kunſt kammern zu Wien / Dreßden / ze. 

Die ſchoͤnen Zeuchhaͤuſer zu Straßburg / Nuͤrenberg / Caſſel / 

Berlin ac. Die koſtbahren Bibliotheken / als der Vatican, zu 
Rom / davon geſchrieben Lucas Holſtenius, Wien / deren ge⸗ 
denckt Petrus Lambecius, Hiſpanien / Claudius Clemens & 
Joh. Mariana, Pariß in Franckreich Philippus Labbeus, 


en Joh. Saubertus, Wolffenbütcel D. Coringius 
Berlin / 


— 


im bahn. har: 1 


Serin / Sn im e een Hannover / wo⸗ 
ſelbſt jetzo der Ourchl. Fuͤrſt einen Kern aller andern Zibliothe- 
Wh ken zuſammen bringet / dc. Die Nathhaͤuſer in denen Reichs⸗ 

undandern vornehmen Städten: Straßburg / Lubeck / Aug» 

ſſpurg Bremen / Dantzig / ꝛc. Die fuͤrtrefflichen ſchoͤnen Pala 


ela in Italien / Neapolo, Nom / Franckreich / Spanien / En⸗ Ps 


geland / und anderſiwo mehr. Lieſe unter andern hievon Jon. 
Marco-novæ Jocundi Veronenſis &c. Taclats. Item 
| Mart. Zeileri Irinerarim 0 gen 3 in etlichen Koluminitıs 


keusch. ai a 


Wil jemand ibm in Philiſpbia PR RER ma⸗ In PHILO- 


15 chen / fo hat er fur ſichein weites Feld. Vornemlich iſt dieſes sorrla. 


N erſprieß lich einem S220io/6;,derda gedencket kuͤnfftig in Philo. 


— 


ſephicias auff Academien zu profäiven.. Wie viel Diſciplinen 


in dieſem Studio gefunden; jo wiel H. luminae können e an⸗ 
5 geichafkt und angefuͤllet; werden. 


Der Philoſophiæ gtudioſus kan i in einem jeden cite 


eins Buches drey Cafes: machen. 
In die (i.) Claferafite er ee woher das Bar fie: 


0 nen Urſprung habe. 


KR) ‚Ampkiboliam und „ Bar och, wie 5 
mancherlei Bedeutunge ein Terminus in ſich begreiffe. Darz un 


ihme koͤnnen dienlich ſeyn die Leica Philoſophica: Micrælii, 
Burchardi, Hackſpans &c. Commentaria 8 nd 
4 . Sc holaſticorum =. Br; SER 


In die (3.) claſſem, varias . opiniönes f 2 ae, 5 


N flats. Oder / wie man in Schulen ridtt / Antichgfin, e h 


ian, | 
In die ( 4. mag gebracht weren Ariflotelis, en 


ur um nec non genwina fententia ‚Ave Thefs, Und mit wel⸗ 
. FF chen 


M. Scheurleus in promis Statna Mercur pum l. ſchreibet. 


2 Was albier durch das Ereerpiren 5 


chen argumenzis und ratienilas dit Tc, zu bikcäfigen 


Ver auff dieſe Art durch alle Difeiplinas tam Theore- 
dicas quam Practicus fleiſſig excerpiret, der kan / n einem be⸗ 
duͤncken nach / mit lichter Mühe eme D atarionem Philo- 

ſaßhicam zu Papiere bringen. Wer aber ad dunn Stu- 
diorum Philjspbicurum zu gelangen gedencket / der muß not h⸗ 
wendig Ehilaſophiam cum Philologia conjungiren. Denn ti» 
ne ohne die andere nicht wohl beſtehen kan wie bochvernuͤnfftig 


90 De Philofephorum vitu, feäs; variuqplacitu, haben 
geſchrieben Diogenes Laertius und Suidas. Beſiche auch 
dieſer wegen Biblierheram Philofophorum Johannis Jacobi 


und Friſii. Eunapius hat in einem Buche begriffen Pilo= 


In FOLL 
TICh, 


fophorum und Sophiflarum vita. De Seit Philaſophorum 
vide Hornium. BV urn a Ti > nike . 
Wit in Philofophicis zu e xcerpiren, auch die Res gene- 

ralibæs ſo wohl / aſs ecialibus Tiuls zu unterſchreiben / hat 1 
eruditè gelehrt / Fl. Rev. Dn. D. Caſparus Sagittarius, P. P. 
Jen. in MS. Collegio de Conflituendis Excerpts au. is q. ha. 
Mes. cup Y.. t e eee 
Unter allen andern. Die linen iſt einem Sradigſo L. I. 
nützlich etwas in Politik zu ecenpi ren / wie neulich ein Koͤe 
nigreich / Fuͤrſtenthum und groſſ. Republique wohl und ver⸗ 

nünfftig zu regieren / und darinnen der Obrigkeit ſo wohl den 
Unterthanen Beſtes zu befördern ; in Krieges⸗ und Friedens⸗ 


Zeiten alles recht zu beobachten; imgleichen nützliche Gebraͤu⸗ 


che einzuführen ſeyn. 774 Dni. Chriſtiani Welſens mn. 


Heiffeld. Profejf manuductio ad Lotos Communes in re Po- 
Wied adornandfe, an, 1076. Junge Leute haben ſich aber fuͤr 


des 


HERR 


— 8 


%%% — . 
dies Machiavelli Teuffliſcher Politie wohl fuͤrzuſehen / der 
allemal deilitatem Honeſlati weit fürgezogen und ſich übe 
kLeeinem Dinge ein Gewiſſen gemachet. Wenn nur die Rent 
kammer viel Ineraden einbringet; es mag ſolches durch 
Christliche oder Unchriſtliche Mittel / das iſt Pharaoniſchen 
Zwang / geſchehen. Welchem Kinde des Unglaubens leider? 
heut zu Tage viel Polirici nachfolgen; nur an groſſer Herren 
Hoͤffen ſich dadurch in Anſehen zu bringen und ihren Beutel 
Aꝛn füllen. Sie ſpinnen ihnen aber durch dieſe alone einen 
Baden / womit ſie zur Verzweiffelunge in ihrem letzten / ja gar 
Fꝛx!ur Hollen gezogen werden. Wie es viel ſchroͤcklicher Exrem- 
pla an groſſer Herren Hoͤffen und in Reichs Staͤdten bezeugen. 
Und koͤnte man deren etliche anfuͤhren / wenn man nicht der 
vornehmen Geſchlechter ſchonete. Viel zutraͤglicher iſts 
und beruhiget das zarte Gewiſſen / wenn ſich ein Politicæ Stu- 
diofas haͤlt an die Bibel / ſo da billig muß ſeyn nnium Poli. 
licorum norma & regula, Und hat der aller höchſte Richter 
ſlche allen Hohen Haͤubtern / Kaͤpſern / Koͤnigen / Fuͤrſten 
und Richtern zum fleiſſigſten commendiret, Deut. 17. v. 78. 
19. 2. Chrom. 19. v. 6. ſenq. So du halteſt und thueſt 
aller Dinge nach dem / das darinnen geſchrieben ſte⸗ 
het: Alsdenn wird dir gelingen in allem / das du thuſt / 
unnd wirſt weißlich handeln konnen / prach G Ott ſelbſt 
zu Joſua c. 1. v. 8. Wohin denn auch zielt des fürtrefflichen 
FSreatiſtens Herrn Theod. Reinkings Bibliſche Police / 
Franckfurt an. 16701 in 4. In welchem Buche durch alle 
drey Haubt⸗Staͤnde / Geiſtlichen / Weltlichen und Hauß⸗ 
Standes Axiomatu gtſetzet werden. Wuͤrdig iſt auch des Le⸗ 
f ſens deſſen Packatus de Regimine Secalari & Eccleſfaſtico. 
Di.ieſem ſind beizufügen Caroli Scribani eliticus Chriſtianus. 
. . ͤͤͤ00T0 
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Georg. Richter Axiomata Politica 2 Oeconomica, Görlitz 
‚ann. 1604. Franciſei Patritii lib. de Republ. Johan. Rure⸗ 
munds Schluͤſſel des Reicht hums / Straßburg 1623. in 8. 
Beſoldus de Ærario publico 1619. in 4. Georg Obrechti 
Politiſches Bedencken von Verbeſſerung Land und Leuten / 
Anrichtunge guter Policey und fuͤrnemlich von nuͤtzlicher Er⸗ 
ledigunge groſſer Auß gaben / Straßb. 1616. in 4. Idea Prin- 
cipi C hriftiani Politici 4 Didaco Saavedra,Colon.1668 in 12. 
Latheri Tradtatun de Go Gerhard Keie de Hone- 
rum Titulö. 

Was ſonſten bey dem Sendio Politice; in acht; in nehmen / 
davon iſt ſehr dienſam gute und beruͤhmte Seriptores zu wiſſen; 
deren denn viele nahmhafft machet Hr. D. G. Theod Meier / 
in diſſertatione de Scriproribus Civil Prudentiæ, wie auch 
D. Qvenſtedt / Packat. de Seripioribus Furidico- Politico- 
Hiſtorids. Dide qvog, Gabrielis Naudæi Bibliographiam 
Politicam, und dann Sarckmaſii Frdicia de nouiſſimss Pru- 
dentiæ Ci vilis Scripcori bus. Beſiehe ferner des bekanten vor 
nehmen Politici D. H. Conringii Seripta, wie auch Bexcleri. 
Dieſen iſt beyzufuͤgen Reinh. Königs Theatrum Politicum, 
Jenæ 1622. in 4. Item Johan. Caſelii, gvomodo Primarius 
adoleſcens mature edusetur ad rempubl. Heimſi 1607. 

Wie und auff welche Weiſe jemand iz Politicu ad Re. 
rumpubl. variarum cognitionem gelangen möge/ ſetzet obge⸗ 
dachter Hermannus Conringius i Colegio MS:. de Rebus- 


publ Principalibss, folgenden heilſamen Rath: Man ſoll 


1, oder 2. Buch Papier / ohn gefehr einhefften laſſen / rudi 

adhuc forma, und nehme einen Bogen zu einem 77, und 

notire drauff einer jeden Republic Namen; darnach ſchreibe 

man die aorati nn 5 e Iſt der er 
3 8 vs 


ER Tre Tan ne ieh nn 
auſſer der Ordnunge / weil hierzu gar keine Ordnunge von 
noͤt hen iſt. Ad marginem notari poteſt ſumma paginæ. 


Si igitur tali modo inſtituatur via ad cognitionem hanc 
ducens, brevi tempore theſaurum magnum & accuratam 


omnium Rerum publicarum congnitionem comparare 


fibi qvis poterit. Poterit in ſuper magna cu m admira- 


tione de Rebusp. omnibus diſſerere. Et ad hunc mo- 
dum ego admodum adoleſcens mea Adverſaria inſtitui, 
& alios etiam id docui, qvideinde magnas mihi egerunt 
gratias. Et novi ego, qvi hoc modo ſibi compararunt in- 
gentem & mirandam omnium Rerumpubl. cognitionem. 
TCredite mihi experto, & aliis Vrris doctifſimis. Het 
| ee 0 

Einem Politico iſt die S böchſt notwendige 
ſolche aber muß durch die Erfahrenheit; Und dieſe gemei⸗ 
niglich durch das Reifen in frembde Lander / unterſchiedene füre 


In PERE- 
GRIN A- 
TIONE, 


nehme Respublicas und Herrſchafften zu beſichtigen und der 


ren loͤbliche Regierunge in gute Ober vanx zu nehmen / zu⸗ 


wege gebracht werden. Wenn demnach ein Seudioſus Hum. 
art. peregriniven will / inuß er eben nicht feinen Codscili ein⸗ 


ſchreiben / wie viel Stuffen der Straßburger Thurm habe 


daß am Nuͤrenberger Rathhauſe das Merckzeichen der Laub⸗ 
b 0 von Metall / aus der Maure nahe bey der Stiegen 


m Schwibbogen herfür ſpringe: Inmgleichen der da⸗ 
| ri beruffene Schwartzkuͤnſtler Apele von Gaile mit ſei⸗ 


m Pferde fir der Kaͤyſerlichen Burg über den Graben 


1 9 und die Merckzeichen des Huffeiſens noch in der 


Mauer / wenn man in der Stad zum Schloſſe hinnauff ge⸗ 


m 2 . zu gehen. Er N Rip vormals M 
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Spinne / oder Kancker fuͤrm Crotolillen angeſehen worden. 
Item, in welche groſſe Glocken des Domß zu Bamberg die 


Kaͤyſerin Kunigunda ihren Fingering geworfen / da fie ge⸗ 


goſſen; Damit fie nicht heller / denn des Kaͤbſers Henrici 
Glocken klingen ſolte. Wie die Gefaͤngnis der Hexen in 


Bamberg erbauet. Daß in der Muͤnſter Kirchen der Stadt 
Hameln zur lincken Seiten von der Bruͤcken her wenn man 
hinein gehet / ein naekendes Marienbild zu ſehen; Darunter 
ein kleiner Moͤnch / einen Brill auff der Maſen haltend / ſte⸗ 


het / und die Mariam wohl beſichtiget. Item, daß kluge an⸗ 
ſehnliche Maͤnner in Nürenberg; Schön freundliches Wei⸗ 


bes⸗Volck in Augſpurg / Leipzig und Engelland; Hoffaͤrtige 


Weiber in Straß⸗ und Hamburg; Daß die Weiber in Duͤ⸗ 


ringen und der Schweitz faullentzen / die Maͤnner aber arbei⸗ 


ten muͤſſen; Die Genffer oder Pilati. See unwittere / ſauſſe 
und brauſſe gantzer 14. Tage / wenn nur ein Steinlein hinein 


geworffen oder des Pont Pilati dabey gedacht werde ꝛe. 
Dieſe und dergleichen Anmerckungen deuten zwar an einen 


Curioſen Menſchen / und kan man dadurch eine ehrliche con. 


pagri irluſtigen; Es beſtehet aber darinnen lange noch nicht 
Civilö Prudentia. Sondern ein Politicus muß / iwie Con- 


ſtantinus Germanidus in Epiflola Politica de peregrinat. 
German; p. m. 24. ſeq q, erinnert / auff feinen Reife dreyerley 


wohl in acht nehmen: 0% Ma = NS 
(1) Wie in einem jeglichen Koͤnigreiche / Fuͤrſtenthume / 
oder Herrſchafft die Staͤdte oder Locorum ſitus befchaffin; 
Ob ſie wohl gebauet; Schoͤne breite Gaſſen; Ob die Staͤdte 
oder Schloͤſſer mangel an Waſſer / oder wie ſolches ohne 
groſſe Koſten ihnen zugefiibree werde; Wie die Wohnhaͤu⸗ 


ſer / die Kirchen / Rat hund Zeuchhaͤuler / die Marckplaͤtz ꝛe. 


beſchaf⸗ 
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e Ds wos pn von fingen Sachen daſelbſt in 


duſchen. 125 
(2.9 Wit die Einwohner einer Stadt und Ortes ge⸗ N 
artet welcher geſtalt ſie ſich ernehren und was für Handlun⸗ 
gen darinnen ſehnz Auch wodurch die keutez zum Nuchthum 
Len u 
) Hat der Reiſende zu olſerviren Nele ene an 
uhr AR Wie fich die Unterthanen gegen ihre Obern / und 
die Obern gegen ihre Unterthanen bezeigen. Ob fie Axiſto- 
watica, oder Oligarchica® ſey? Was für Geſetze und Con⸗ 
flitutiones die Stadt habe Wie das Aliniſterium Eccleſia- 
ficam beſchaffen; Und welches ihre nützliche Kemedia eyn 


Die Rempablicam wohl und gluͤckſelig zu adminiſtriren. O⸗ 


der was ſonſten nachdenckliches an dieſen und genen Oertern 
zu ſehen. e. 8- Im Lande zu Hollſtein / zwiſchen Schleſewig 
und Kiel / wird den Reiſenden in einem Gewoͤlbe der 
Kirchen gezeiget der Coͤrper eines vornehmen Edelmars / deſ⸗ 
ſen rechter Arm / von dem Leibe mit der Hand und 3. forder 
Fingern erhaben / gantz unverweſet zu feben iſt. Und meldet 
dabey ( utog templi: daß vor Zeiten dieſer Edelman eine Bote 
mundſchafft verwaltet / und nachgehen / weil er nicht koͤnnen 
zur Rechnunge kommen / einen Mein Eid gethan. Dieſes 

Erempel können die Reſſende unter die rabric: Straffe 


des MeinEids / sen. Dergleichen Exempel\ haben ſich hin 


und wieder zugetragen. Unter andern fällt mir hiebey ein was 
ſich 1626. mit dem Oberjaͤgermeiſter Cord von Schwiggelt 
im Cloſter Walckenrith warbafftig begeken. Nachdem der⸗ 
fle von S. Hoch Fuͤrſtl. Gn. zu Wolffenbüͤttel befehl l um 
das Cloſter zu jagen / hat er des Abends zuvor den Sel. D 


Latherum unchriſtlich gelabert / mit dieſen Worten: Er & 


„ | 5 „ We 
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wert ein i Wee Moͤnnich/ x Abe . Wie er nun zu Bette ge⸗ 
het / kommen zu Mitternacht 2. Moͤnniche mit Feurflam⸗ 
menden Augen / ziehen ihn aus dem Bette / und prügeln ihn 
ab ſehr grauſam / und laſſen ihn auff der Erden liegen. 
Cord von Schwiggelt ermannet ſich von der Erden / daß 

er wieder ins Bette kommt. Drauff laſſen ſich die beyden 


1 


Moͤnniche zum andernmal ſehen / und ziehen ihn abereinſt 


aus dem Bette noch grauſamer ihn pruͤgelnde. Drauff er 
aber auf der Erden ſtille liegen blieben biß an den Morgen. Da 
ihn ſeine Diener aufgehoben / ins Bette geleget / einen Bar⸗ 


bierer holen laſſen / der ihn muͤſſen ſchmieren. Ob er nun 


wol nach etlichen Tagen ein wenig wieder ſich erholet / daß 
er nach dem Cloſter Illfeld gezogen / die Jagt daſelbſten zu 
halten; Iſt er bey der Mahlzeit umgefallen und des jaͤhen 


Todes verblichen. Nach feinem Tode it der Eörper pech⸗ 


ſchwartz worden. Welche Hiſtori mir ein vornehmer Mann 


erzehlet / der dazumal im Cloſter ein Schul⸗Knabe geweſen. 


Dieſe Geſchichte kan unter den Titul gebracht werden: 


Drrfiorbene/p, 1 fol man nicht ſchaͤnden / 


und 


Oder; a deren älterer rafft 5 


Hievon find allerhand Flodoperica und, mercbonirdige 


Reiſc⸗Beſchreibungen in öffentlichen Oruck außgangen / da⸗ 

raus ein reiſender Jüngling viel nützliches mercken und nach⸗ 
gehens auff ſeinen Reiſen in Augenschein deſto beſſer nehmen 

kan. Hiezu ſind dienſam Claudij Seſſelij Tactatlein welcher 


fat alle Respublicas totius Eur opa beſchrieben in 16. An. 


1626, von dem Eizeviini in 745 mch und ao # 
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von einem fuͤrnehmen Cancedario des Fürstlichen Hauſes 
3 Braunſchweig ſtets auff Reifen mit bey ſich gefuͤhret wurden. 
' Es hat auch Martinus Zeilerus Sel. ſchoͤne merckwuͤrdige 


Beſchraibungen aller Koͤnigreiche und Laͤnder Europe laſſen 
drucken / worinnen viel nachdenckliche Sachen erzehlet wer? 


den. Weme beliebet vom jetzigen Frantzoͤiſchen Seatu etwas 


zu wiſſen / wodurch die Finantz Raͤthe vornemlich Monſ. Col- 


bert. die koͤnigliche Rentkammer bereicheren / woſelbſt man 


allerhand Exercitia lerne / bey weme die arcana Status zu 


erfahren / ꝛc. Davon meldet unter andern das Vuͤchlein / ge⸗ 
nant: Reiſe⸗Beſchreibunge durch Franckreich / Franckf. 


An. 167. in 12. Von demKoͤnigreiche Boͤhmen lieſe Melch. 


Goldaſti Comment, de Regno Bohemiæ, Franc. 1627. in 4. 


Von Engeland / das Buch benamet Staats⸗Kammer von 


Engeland / in 12. Hie weren viel Iuzores zu berühren / moͤ⸗ 
gen aber um Weitleufftigkeit zu verhuͤten / nicht geſetzet 
werden. . Rn 


Was in Iealien nützlich zu ſehen / wid. Epifl. Joh. Ca 


ſelij 1618. in 8. Was ſonſten bey denen Feregrigationibus 


in acht zu nehmen / beſiehe Danielis Gruberij Tradtas. de 
Peregrinationibus Studioforum, Noch einen andern Difeur- 


um Hiflorico - Politicum de peregrinatione Studioforum. 

Welche Perſonen am fuͤglichſten koͤnnen reiſen / davon be⸗ 
ſiehe M. Gerlachs 44%. 3. Eutrapel.. 

ü Es blicket vielmals einen ſitkſamen Szudiofüm das ku⸗ 


— * e 


gelrunde Gluͤcke an / daß ihme an Königlichen / Fuͤrſtlichen 


oder Graͤfflichen Hoͤffen Dienſte angetragen. Hie bedarff 


er warlich nuͤtzlicher Lehren und guter Anwweſſunge / wie ſich 
ein Hoffmann gegen fine gnaͤdigſte Herrſchafft in alle ſeinem 


Thun und Wefen flaſſg / geren / verschwiegen / mannafft / 
VVV 
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| Firefam n und d kliſgüch / ac 7c. verhalten ten ſolle. 2 Damit bt 
Alleine ſeiner Herrſchafft unveraͤnderliche Grade erlangen 
und behalten; ſondern auch mit allen andern ſeines 9 
chen und Hoffsgenoſſen friedlich leben moͤge. Nuͤtzliche Er⸗ 
innerungen findet man in dem rechtwohlgezierten Hoffmanne 
oder Hoffſchule Antonij de Guevara 3. c. 22. fegg. p. m. 
65. Imgleichen in Franc. Baconis Fabro Fortune; Und 
dann in des fürtreffllchen Italtaͤners Maglino Biſſaccioni 
Schrifften. Herrn Chriſt. G. Beſſels Schmiede des 
Politiſchen Glucks / gedruckt zu Haarburg 1669. in 12. iſt 
zwar ein kleines Huͤchlein / aber feinem Wereh nach ſehr groß: 
Und begreiffet in ſich eine ſonderbahre Polttiſche Weiß heit, 
i Wie ſich ein Hoffmann zierlich⸗wohllautender Reden 
N fangt ech ren und beym jedwedern zu Hoffe durch ſeinen ver⸗ 
nüͤnfftigen Differs inſinuiren möge fo iſt wohl zu leſen Ste- 
phan Gvazzonis Converfatio Civils. Dann ferners Briſſo-. 
nij „Lycoſtenis, Zinckgraͤffens Taclatus, und ſonderlich 
des Sel. Herr G. Philip Harßdoͤrffers Geſpraͤchſpiele 
und Kunſtqvellen; Wie auch deſſen in die Teutſche Sprache 
uͤberſetzter kluge Hoffmann M. Dn. Refuge an. 1655. in 8. 
Beſiehe auch ferner Octaviani Chiliades, Diſcurs von der 
Hoͤffligkeit. Bon dieſer Materia ſind viel andere Traöiät- 
‚kin mehr hin und wieder gedruckt. | 
Jener Hoffmann war unverletzet bey dreyen grauſamen 
Tyrannen: Caligula, Claudio und Nerone, dit doch viel Hofs 
fediener uͤmbringen laſſen / davon kommen. Als er nun vom 
guten Freunde gefraget ward) wie er ſich ſo wol zu Hoffe 
bette ſchicken können / gab er zur Antwort: Injurias acci- 
piendo & inſuper gratias agendo. Welcher Hoffmann 
| un er nn und freundlichen Mund e der a | 
| d 
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bald Ye 1 von en Heft. "Din. Taler 
eber IA præc. p. m. 234. 099. 
Wir wollen hiemit weiter gehen und durch göttlichen 


1 0 aan wie in allen Rt 1 e 
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I. Iſt Zheologia Academica fi ve je bee und weit 
dieſelbe viel Streit - Sachen abbandele/ wird ſie genant 
Polemica. In welchem Studio wegen der ſonderba hren 

Weitleufftigkeit etliche Volumina koͤnten angefüllet werden. 


D. Balth. Meifnerus in brevi Inſtructione de Loch Com- 


| munibub c. 2. Gebet gar artig / wie man hierinnen koͤnne Ee. 
cerpiren. Seine Worte lauten alſo: 1. Serınas. propo- 


natur Status Controverſiæ, ubi ſententia noſtra de cla- 
randa, & antitheſis ipſorum Adverſariorum verbis anno. 

tanda eſt. 2. Ex autoribus illis colligantur pr&cipue 
Confirmationis argumenta. Argumenta autem ipfa di- 


\ 2 


I. THE. 

LOGIA 

. POLE- 

MICA, 

compre- 
endit, 


ſpeſci poſſunt i in dicta S. Scripturæ. Rationes ab analo- 


gia fidei; et anti qvitatis teftimonia, fimulg;. adponi de- 


bent exceptiones; fi qvas adverfarius protulerit. 3 3. Ac. 
cedatur ad ange, & fi fieri poteft, præmittantur ge: 


nerales diſtinctiones & reſolutiones pro ſolutione argu- 
mentorum & abjectionum. Deinde in fpecie reſpon 


deatur ad ipſorum argumenta ex S. Scriptura & ratione. 


Welcher 2, Sendiofs auff dieſe Weiſe fleiſſig ecerpiret, 


mag gar leicht in allen bee, e eine | 


3 zu Van ebe 


- 


J. Herefeo- 
logiam. 
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Nachdenckſich ſchreibet S. Paulus 1. Cor. il. v. 19. Es 
muͤſſen Rotten unter euch ſeyn / non ex neteſſitate abſo. 
luts fed hypothetica, wegen der Meuſchen Boßheit und des 
Teuffels Argliſtigkeit. Solchen muß nun ein Theologe firi- 
cke dictu, koͤnnen widerſprechen und das Maul ſtopffen / 727. 
I. v. 9, 10. Gehoͤret alſo ad Theologiam Academicam; 
certaminum ac rituum primitiv Eceleſiæ enarratio, fte 
tzet D. Joh. Hennichius in ſus Compendio Theol. lib. I. c. 
1.gf. 11. Darum muß er unümgaͤnglich / Herefeologia ex- 
cerpiren auff dieſe Weiſe: Er ſetze den Namen eines jeglichen 
Harefis confase, wie er ihme fuͤrkoͤmt / zu Papier / und theile 
denſelben ab in vier Claes» (1.) Zeichne er ins Buch wann 
der Hereſis entſtanden. (2) Wie lange er gewehret. (3.) 
Welche Leute jemals ihme e beygepflichtet und was fie fuͤr ar⸗ 
gumenta heybracht / ihren Irrthum zu behaubten. (4.) Mit 
welchen argument die Ort hedovi den Haæretici begegnet. 

Es kan der Sradioſas deim Volumini ein Regiſter fürs 
ſetzen / und nach dem Alphaber die Namen Heterodoxorum 
aufzeichnen / mit beygefuͤgten aumeris, wo er den Hergen in 
Helumine wieder finde. Auff ſolche Art iſt faſt eingerichtet 
Hi ifloria Ecce aflica Herr D. Seb. Niemanni, ſo er an. 
1658. publice in Acad Fenenf den Studiofis ad Calamum 
dictirt; Und wol werth daß ſie gedrucket. Beſiehe auch 
Centuriatores Magdeburgicos in unterſchiedenen Folianten. 
Und dann Fyitomen Hiſt. Ecdef. Pappi, editum Bohemum 
ſive Kippinzium. Und dann Syntagma de Heæreſi b Joh. 
Micrælij. D. Joh. Böttigers Z/agoger Hiſtoriarum, das 


rinnen viel merckwuͤrdiges zu finden. Joh. Hornbecks /am- 


mam Controverſiarum Religions, Najecti ad Rhenum, 


1653. Unter andern find ce Danæi iber in 
x 2 


—̃ͤ 2— 3 


NR ! 15 * 


\ 


. unterſchiedene Schifmata und bedenkliche errores, durch Er 
welche der Menſche in groſſe Seelen⸗Gefahr geſetzet wird. Yollmen 


Nr 
. 5 


er — 


— de 5 Aubertus en 1 Sraru Re 
digions Chriſtianæ per Europam , Alam, Africa, © No- 


vum Orben,. Colon. 1619. in 8. Cc. 


Es sräugnen ſich auch in der Chriftlichen Kirchen 2-Schifmes 


Und muß der / welcher da Theologiam Academicam zu e 


eractiren gedencket / ſolchen Erroribus mit arguments in Theologie 


Gottes Wort gegruͤndet / wol zu begegnen wiſſen. Mache carum 
demnach der Seudioſus ein Volumen in 4. und nehme zu einem 
jeglichen Loco Theologie etliche Bogen Papier. Er kan ein 


Theologie Compendium entiweder D. Hafenrefferi, Calixti 


oder Hennichij, &c. zur Hand nehmen / und nach deſſen Ord⸗ 
6 nunge zeichnen: (.) bey einem jeden Loco, worinnen dieſe oder 


jene particular- Kirche itre. (2. ) fuͤge er deß Sdverfarg ob 
jectiones bey. (z.) fo ſetze er hinzu Orthodoxorumrefponfienes, 


ſo da Adverſariorum Objedliones infringiren, „ und ſo wohl 


aus der H. Schrifft / Patrum, Conciliorum, & doctiſſimorum 


Dirorum ſc feri riptis, als ſana ratione widirlegen können. 


Den Irrungen Zielefße Romano.Catholice zu begegnen 1. Eontrs f 


moͤgen dem Studioſo dienen nachfolgende Autoress Examen Romaro- 


Concilj Tridentins D. Mart. Chemnitij. D. Joh. Giſenij inen 


Poapiſmuu, Gieſſæ 1613. in 4. D. Joh. Gerhardi Loss Theo- 


dog. & Confejfio Catholica, darinnen der Sel. Autor der Roͤ⸗ 


miſchen Cat holiſchen Kirchen Doctkores mit ihren tiatnen 
Worten und Schrifften ſchlaͤgt. D. Balth. Cellarij XVII. 


Dijputat. Contra Pontificios jurta ductum Conecilij Triden- 
sini,Helmfadi 1657. in 4. D. Chriſt. Dreieri Piſput. con- 


tra Pontificios, Regiom. 1661. in 4. D. Heilbrunners 
ere Papſtum. 1 15 Höpfneri Saxonia Evan- 


e 


gr 


durch das Excerpiren. 


— — ne — — he — 


A gelica.. D. Hemd Bier Theol. D. Reinpoch Antiked- | 
Alus. Joh. à Lilien uhffes Brandeburgicus. Di ese obberuͤhrte 


Sippeditiren Aug. Confeſſe addiftis wichtige ag 
Weiter ſind zu leſen: Authropologia Sacra 2 M. eiſneri, 


Decad 3. 167. Enchiridion Controverftar arum Relig. Luc. 
 Oliandri. Preleitiones Academicæ in duguſl Confeff- Als 


berti Graueri. Francifei Albani Paͤpſtiſche Anuatomia, 


* Hildeß heim 1638. Miracula Augufl. Confe V. und Callın- 


der Evangelicus Joh. Sauberti, Nurenberg 1631. in 4. E⸗ 


En vangeliſcher Augapffel / darinnen die Chur⸗Saͤchſiſche 


Theologi an. 1628. in einer nothwendigen Vertheidigunge 
der Auſpurgiſchen Confejfion darthun / wie der Religions- 


a Friede auff die Augſpurgiſche Confefion gegruͤndet / Leipzig 
in 4. Kurtzer Tractat darinnen dargethan wird / daß kein 


Chriſte in der Evangeliſchen Kirchen erzogen / mit gutem Ge⸗ 


| wiſſen zur Papſtiſchen Kirchen treten koͤnne: Herfür gegeben 


von denen Herrn Theologie Profefforibas der Uni vente 
Rinteln 2. 1652. in 4. Beſiehe ferner D. G. Calixti, D. 
Joh. Gerhardi, D. Joh. Dorſchei, D. Abr. Calovij „D. 


Theod. Thummii, D. Joh. Muſci, D. G. Titij, D. Joach. 
Hlildebrandi, D. H. Rixneri, Mart. Berens Pr. Norib. 
Mäaitternacht aliorumg,; ſcripta Item Balth. Gvalcheri Jib. 


de Conflant. MA. bapt. Donat. & ad Nic. Decum. Legatione 
contra Baron. & Bifciolam, Fera 1618. D. Kunadı Cor- 


ee M. . e 1 Diesciich PN 


Doctor. eee Back 92 e. Cha et Bas. 22 
. . 1 e L. a Nane. Juglelchen Chri- 
ſtiani 


4 


2 


tiani nt Ei Sanihaben: a — de duch | 


riſchen ‚Religion könne ſelig werden? Aus der Reformirten he 


ren Schrifften contra Romano: Cutholicos lit: Chamieri 
Panſtratiam Casholicam, Phil. Mornæi ib. de Eccleſis, 


Euchar. & c. Petri Molinæi Defenf- fidei Catholica, No- | 
vitcat. Papifmi & e. Gvilh Perkinli problema de ementito 
Cuirboliciſeno Ecclaſæ Romane. Joh. H. Hottingeri Hodo- 


get. Chriſtianum. Marc. Anton. de Dominis lib. de Re- 
publ. Ecclefiaflica. Rich. Montacutij Analecta &c. Be 


| ſiehe auch das Buch der Theologorum Neoburgenfium, 
in welehem der Roͤmiſch-Catholiſchen Irrthuͤme gaͤntzlich 


widerleget ex verbo Dei, Contiliis, Patribæs & Jure C uns- 
nico. Anderæ Rıveti Summam Controverfiarum inter Or- 
hodo»os & Pontifieios, Gene uæ 1844. in fl. 10 


uchtig gegebene Antwort zuſammen küͤrtzlich haben wil / der 
kündet ſie in Ludovici Croci zota Theologia Polemica, Bre- 
mæ 1632. in 12. Item, in Gvilhelmi Ameſij Bellarmino E- 


Wer aber alle Zrrores Romano - Catholitorum und darauff 8 


nervato, Amftelsdami 165 8. in 12. Es träger ſich auch viel. 
mals zu / daß die Roͤmiſch Catholiſchen in ihren ungegruͤnde⸗ 


ten Meinungen er Zerbe Dei uͤberwieſen / und nichts mehr 


haben zu repliciren; Alsdenn wenden fie ſich B. Lurheri vi- 


tam und deſſen Sehrifften / ſo er ex ſpiritu heroico in der Feder 
laſſen flieſſen / anzuzapffen und ſchimpflich davon zu reden. Dies 


ſem nun zu begegnen / hat der Sel. D. Joh. Müllerus Paſti. 


Hab. ein nützliches Tyactatlein zum ſiebenden mahl drucken 
loſſe / benamet: Lurherus Defenfas, Sell ana 165% in 8. 
Was anlangen die Irrungen Eccleiæ Reformata oder 


ee e, ſo wird nörbig ſeyn zu annotiren / wie denſelben 


er 5 3 8 Orthodoxorsm Patrum Scriptis zu be⸗ 


n 1 2 1 gegnen. 


2. Contra 
Refor- N; 
Matos, 


2 


er du ch das — 


— — Eee, 


| gegnen. Tin aeg en den nd geleſen nwerden unter andern: 


D. Hunnij Seripta de Perfona Chrifli, de Satvamenii 5° 
de Predeflinatione, D. Joh. Giſenij Calvinifmu, Gi, 

Haſſ. 1617. in 4. Enchiridion Controverf. M. Luce O- 
ſiandri. Faſciculus Controverfiarum D. Eckhardĩ, in es 
Alberti Graueri Abfurda ab ſurdiſſima Calvin, abf. Jene 


1612. Difputat. Theol. Gifenfium, um. 1. 6. & 7. anne 
1617. in 8. D. Balth. Cellarij Diſputat. HA aAverſis Re- 


Formator, Helmfladi 1659. in 4. Beſitht auch weiter: D. 
Calixti, Mufzi, Chriſt. Chemnitij, G. Titij, Joh. Hül- 
a Abr. Calovij, und anderer vornehmen r 1 
bes mehr. | 


Volumen in Wie aber den böchſtverdamlichen und ſchröcklichen 
HARE- . Irrgeiſtern deren Lehre ſchnur ſtracks der H. Schrifft zuwi⸗ 


der laufft / oder wol gar die H. Schrifft verwerffen / zu wider⸗ 
ſorechen und das Maul zu ſtopffen / 77. 1. v 11. So können 
nachgeſetzte duteres von den Seudigit 1 geleſen und daraus 
exterpiret werden. 


b. Acheini Inter allen Irrgeiſtern führe, leider! Brut zu Tage 


den Reihen / die vom Satan aus gebrutete theiſterti. Denn 
ob wol einem Menſchen von Natur eingepflartzet iſt / daß 
ein & Ott ſey / und ſolches aus der Schoͤpffunge der Welt 
klaͤrlich zu ſchlieſſen / Rom. 1. v. 20. Und notſ wendig ein 
jeglicher vernünfft'ger Menſche einer Religion beipflichten 
muß: So bat doch der boͤlliſche Geiſt / der kraͤfftig in den 


Kindern des Unglaubens / etlicher frechen Leute Hertzen beſeſ⸗ 


ſen / daß fie entweder leugnen / es fen ein GOtt / oder aber ver⸗ 


neinen deſſen handareife liche und allen rechtglaͤubigen Ehri- 


fen troſtreiche Providensz. Vormals iſt die ſchroͤckliche 4 


gr nur in Italien / eh ER und 9 m 
rten 


— EE 8 
h nr befpdn wor mern: = abır batfie fh, fü 0 Inne, 


4 8 kein Hochzutmal / Safer und vornehme Zuſammen⸗ 


kunfft / da wiſchet ein Edelman / Sadioſis oder Pfefferſack 
ſo nur Franckreich / Italien und Holland vom weiten erbli⸗ 
cket / oder deren Frontiren beruͤhret / alſo fort herfüͤr / will von 


falſch eingebildeter Weißbeit berſten und hat etwas aus den 


teuffliſchen Büchern : De tribus Impoſtoribus Petri A- 
retini. Vaninij Amphitheatro, Thomæ Campanellæ Aebei- 


io Triumphato , Thomæ Brunß de religiene Medici, | 
Mariani offenen Hertzers⸗Pforte / Prætorij &c. erfchnape 


pet / ſich dadurch bey dem gemeinen Manne nur ein Anſeben 
zu machen / einfältige Prediger / Catecheticos und unerfahrne 


Theologia Studioſos hoͤniſch aufzuziehen. Darum einem ſtu⸗ 


direnden Jüngelinge hoͤchſt noͤt hig ſeyn wird / wider ſolche 4. 
sheos ſich zu ſchůtzen und ColeZanea ju machen. Und kan er 


Ae, ſeir IV lumen in Hæreſeologia Atheifmiinna chfolgende 


gewiſſe. Capita, in welchen alles begriffen wird / artheilen: 
(I.) Daß gewiß und unfehlbar ein Gott ſey. 
i ll. Die belige Schrifft ein Göttliches Buch. 
(III.) Daß warhafftig eine Göttliche P rovidentz, 
((v.) Eine Unſterblichkeit der Seelen. 
s.) Eine unfehlbare Auferſtehunge der Todten. 
(...) Daß gewiß Teuffel in der Welt ſeyn. 


5 5 („II Wie unleugbar 3 erfunden | 


werden. 


Er ue Ohne Eorie En 800 Stelzkeit zu 
5 N BR: In allen Basen Fan man nicht ſe⸗ { 


lig werden. 


eu Daß 


8 Das Predigt⸗ Amt fol und 
Chriſtlchen Kirchen nicht al je 
wrden: Er a. 
a) Des Kirchen- geheng ſoll man ſch nicht 
a enthalten. 
Dieſes find. die vornehmſten Stücke / Wüche ing gemein 
Rn Athei in Zweiffel zu ziehen pflegen. Was a nun von den 
erzweiffelten böfen Leuten hoͤret oder in ihren Schriften fuͤr 
Obieliones lieſet / kan er al o fort einem jeglichen obangezo⸗ 
genem Capiti nebenſt der Reſponſion der Orthodoxorum bi h 
zeichnen. Und dienet dem Chriſtlichen Leſer dazu D. Joh. 
Mülleri At heiſmus De victus. Hab. 1672, in 4. ein ſehr 
nügliches und gottſeliges Buch. Lem Preſervauiv wid 
die Acheiten Theoph. Großgebauerß Frauckf. 1667. 


in 8. Joh. Laſſenij beſichtigte A hei frei / Hamburg 16735: 55 


in 8. Gisberti Voëtij Diſſutat. de Atheiſino. 
Will jemand wiſſen / wie mancherlei der nee 
nemlich Craſſus und Subtilis (welcher letztere jetzo bey vielen 
eingeniſtelt) wo und in welchen Laͤndern er ſeinen Urſprung 
bekommen? Woher es entſtehe / daß die Menſchen in den 
Stheifmum geratben? So leſe er das erudite Traci aeltin 
Herrn Theoph. Spizelij, anno 1662. in 8. garucktt / und 
benahmet: Scrutinium Athe ſmi. | 
Dieſen Büchern kan nicht Buüdhing Webaubtung 
der Chriſtlichen Lehre / beygefuͤget werden: Theodoreęti E- 
i piſcopi Lib. XII. ad ver ſas gentes. Epißola Leonis Sapien- 
25 Imperat. Orient. ad Omar. Saraten Reg de Relig. Chri- 
ſtianæ ueritate. Item, Minutij Felicis Dialogus comment. 
Leidenſium an. 165 2. Athenagoræ Apolagis pro en 
6 de e morinorum 16 57 7. in J Himmelij 


Dif 


— 


oh. M hi Joh. re 


b lan ‚Religions. Item, Tra- 


. Chriftiani Frid: Knorns 


5 air Grub. Superintendentü. Exas 


— st Speculativi 4 Tobia Wage. 


BE sr HR, Bi 


nach der Ana baptiſten oder Widertaͤuffer ſchaͤn⸗ 

i . Solche ir twiperfegen koͤnnen unter andern 
Ä ri 9 ntroverfarum, q 
Ang. Confeſſ 7 Theil. um Ausleben intersedunt M. Luca 
Ae in 8. ah. Me eri Anabaptiſinus, ... 
e 80 Dieſen bietet ferner 
erde und GOtt es laſterlicher Irrgeiſt. Und hat 
n Jurchum Photimus s, ſo ſec. IN a Chrifli Nativ. ge 
| gebrütet. Und nach dem derſelbe cin zeitlang ver⸗ 
borgen blieben hat endlich deſſen G Ottes laͤſterliche Mei⸗ 
menge wiedrum herfuͤr g. geſuchet anno 1504. Fauſtus Soci- 
nus. Welchem VBeyfa gegeben Chriſtophorus Ofteros 
dus und Valentinus Schmalcius. Wider deren bl Schriff⸗ 
ten ſi id nachfolgende Bucher zu leſen / und daraus nützlich zun 


Er 


A exterpire n: Sibrand Lubbertus de 7 fu Chriſto contra Fan- 


ſium Sotinum, Franck. an. Ill. in 4. Ottonis Caſmanni 


5 3 vetentiorum rg b 1613. 


n 5 Lado- 


‘ 


/ En als einer ſchäͤdlichen € Schr ſchleichet 2 Anaba- 


ptiſmi. 


die Hand / der Photinianer hoͤchſt⸗ J. Bhorinis 


aniſmi- 


Ai. Sorinas, Amberg. 1612. Alberti Graueri Examen _ 


* 4 — 


4% Was alhier durch das Excerpiren 
Ludovici Lucij Syropfes Anti-Sociana de Chriſio & Fide 
Juſtificante, Baſil. 1614. Hugo Grotius de Satafactione 
Chrifli adverfus Fauſtum Socinum, 1617. Nicolai Hunnij 
Examen Errorum Photinianorum, 1618. Valentini Le- 
gdæi Examen refutationis Jalentini Smalcij , appoſitæ B. 
Grauero, Rojloch. 1622. Kesleri Methaphyſica H hotini- 
ana. Hydera Socinianiſmi expungnata, autore Samuele 
8 Mareſio, Groningæ 165 l. in 4. Religio Sociniana, refutata 
Nicolao Arnoldo, Amſterod. 1654. in 4. Hernbecbius Ce. 
Lu, dc. Es finden ſich auch über das in Engeland / Holland / 
And andern Orten mehr / ſehr wunderliche Religionen / als der 
Perecbiterianer / Independenten / Qvarckers / Romters / Le- 
vellerianer ꝛc. Deren Irrthuͤmer zu begegnen lieſe Purita- 
niſmum Anglicanum, Fransf. 1610. in 8. Neu⸗Schwar⸗ 
mer Geiſter Brut / 1661. in g. Wie dann ferner das gelehrte 
Scriptum, ſo dab Miniſterium Hamburgenfe wider ſolche Leutt 
„ ren lag,. ak 
Judaiſni: Nachdeme durch unſern hertzgeliebten Erloͤſer Chriſtum 
IEſum das Zeviziiche ceremonialiſche Geſetze / als welches 
nur ein Vorbild auff das neue Teſtament ſeyn ſollen / abge⸗ 
\ fthan / und kein Menſche bey jetzigem Juͤdenthum kan die e⸗ 
wige Seligkeit erlangen. Sintemal die jetzigen verſtockten 
Juden mehr auff ihrer Vaͤter toͤrichte Satzunge halten / als 
auff die H. Schrifft. Druͤm der Sohn GOttes ihnen 
allſchon unter Augen geſaget in den Tagen fine Erniedri⸗ 
gunge Matth. 15, 9. Vergeblich dienen fie mir / dieweil fie 
lehren ſolche Lehre / die nichts denn Menſchen Gebot find, 
Die Decke Moßs nun fir ibren Augen wegzunehmen / und 
ibnen das helle Liecht des Evangelßß zu zeigen / fo find nach⸗ 
folgende Autoren nützlich zu leſen: J ertulliani Lib. adverſia 
3 0 b 2 i Judæos. 


. #412. ‚Liber mars per 
Faden, Col, ı 1 


perſidias 75 er orum, MS. in der Bibliothec zu Nůre 
berg gefeben. J Jo i Malleus eee 


51. Samuel eee de ade ur 
Petri Bleſenſis volumen contrs 


ulus Widner m. er die verſtockte 


vm. i in omnia Dif ilia I oca Net, 
‚Ebrsich Librü contra Judæurum 
1861, in al. Diederich Schwabens 
ö lofaicam. 7 udaarum ugſtri gempori Pa- c 
3 9 in 4. Ulmanni Tactatus Talmudicus i in 4 
Beſoldi Conjectanea de 7 dorum Comverfie ſone, 1622. in 4. 
J. Buxtorffij Snagaga Judaica. Chriſtiani Gerſonis Tra- 
Hatus Jalmudicuu. Badie Urtheil über der Juden ihren 

Mofiam, i in 12. Joh. Drutius de tribus Sectis fud evrum , 
1626. in 4. D. Joh. Mülleri Fudaifmes contra R. Iſaat. 
Ben. Abraham, in 4. Theodori Hackſpani Zrad. contra 
 Librum Mir: achon Rab, Li 
nis de 10 M is Varia farre varia & ‚Rabbinis conte rs, Pa- 
riſis, 1640. in fol. On. D. Joh. Sauberti Yactatus de 
8 45 ah in 4. 18 5 Hi e 


. 


PR und biefibm an will der kan 101 vornem li Ä con- 
. vindiren: u * der ee S aan Teſta. 


en, 


N manni, ‚Norsb. 1644 · Simeo- 


2 N, Mas Salben — — 1 
ments. 6 75 | ngen. im. Ind (3 aus dem Tena kin 
verſtaͤndiger Jude darff dieſen drehen Schrifften widerſpre⸗ 
chen. Und hierzu dem 7beol, Studioſo dienlich ſeyn Michas 
lis Has emanni Wegeleuchte wider die Jidiſche Fine 
| va Jens 1663. in 8. en BE 2:2 1 N Wr 85 wee. 


sue. Diesen ſtten wir bey der 45 e 4 
metaniſmi. a hröck. lich und theils thoͤrichte Lehre / fo im das Pi . fe- | 
| eulum nach Chriſti Geburt / leider! Ihren Urſprunge erlan⸗ 
get. Und moͤgen / nach obangefuͤhrten Methode viel nützli⸗ 
che Dinge ihre Irrthuͤmer zu widerlegen / collgiret n erden. 
Zu dem Ende denn zu leſen: Widma ſtadij 111 A5 Annotationes in 
Alcoranum. Joh. Andrea Conf. Se Fa Mahometane,, 
Ultrajecti 1646. Buch enroͤder irruptione Go r Ma-. 
geg in 4. Philippi Guadagnoti des Muhammede Betrie⸗ 
ger in 4. Theodorus Hackfpan in L. Moha- 
med. Hinerarium Johan. Cotovici. Wallichij Alcoranis 
Confutatus, . c. 1 in 5 era | 
| Note. “rn. er on Sr 
rg Die 1 J. we Theologie it Bess oder Eee la- 
EXE GE. ſtica und findet hierinnen der excerpirende Seudioſus Theologie 
TIA. ein fehr weites Feld für ſich. Denn diefilbe zielet eigentlich da⸗ 
Fend. bin daß die Heil. Schrifft recht / ceundum ſenſum litzeralem 
750% , Werde. D. so Gerhardus e in men 


1.) Summa & Scopus cujuſqve Capitis. 
720 Ejelden f due Pi r 
4 60 Singulare phraſium em 
„ (A.) Diverſæ v 


* 


boden N eee eee een 
f . 0 nm e fü utiones. 
g e e 8 


Os i Fat dicta. ka | i 
. laſſe l n um 1 dit Rice ek ee, 3 
dienten Manne ſeine Meinunge; welche ſehr gut und eben 
| nicht zu verwerffen. Doch rathe ich dir / lieber Juͤngling! um 
\ richtiger Ordnunge willen / von weiſſen Papier etliche Dela ⸗ 
mina zuſammen zu nehen / und darinnen die Capita und wer. 
S enlosdurc) die gantze Bibel abzutheilen. Dumagr füglichen 
dieſelben inferibiren: Volumina Textualia, Lieſeſfu nun Volumias 
etwas in gelaͤhrter Maͤnner S Schriften ı foden Text fein . Textuliaı 
pofre erklaͤret. Oder aber den Text er Antigvitate Judaitd, EN, 
Rabbiricz, Chronologia oder Hi iflorid gentilium, als Heders- 
Aaco, Fuflino, & c. be leuchtet / ſo zeichne ſolches küͤrtzlich bey den 
Deificul oder Caput an / nebenſt bey fügunge des Korte, e 
5 cher von dieser, materia weitleufftiger handelt. E 
Hiedurch kanſtu dir einen unaußſprechlichen herrlichen 
' Schaß ſamlen. Wie ich denn dergleichen Volumina Char. 
L ̃a tea bey fuͤrnehmen gelehrten Leuten auff Academien, Herrn 
Hoffen und in Reichs Städten geſchen; ſo da ſolche Caleta. 
> 00 ea fehr hoch gehalten. Und dienen unter andern dar zu dent . 
Srudioſs nachfolgende Bucher: Biblis mit der 10 . 
5 ke Po Oliandri, Sin, 75 die We der 


Pi 


3 0 Bel . Nabe ‚gearcket/ und mit ond 


i 5 
dub en ite; 
Lum conti 

DEBUG: 
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bahrem Fleiſſe von dem Sel. D. e un D. al. 
Glaſſio mit ſchönen Gottſeligen vorn il ſtrirer. Toſſani 
Biblia, ein mögliches‘ Buch. Zee: Vatabli, Junijund Tre- 
mellij Biblia Pauli Crellij neut Wibliſche Concordantien; 
Bang 1662. in fol. Flach Ulyrick cl vi, Secræ Serip- 


turæ; Jenæ 1655, in ſol Sal. Glaſſij Philol. Sacra. Petri 


Ravanelli Bibliorheca.. Altenſtagij Lexicon Theolog:i in 

Ant. Sanderi, Andr. RR Molani, Jacobi Pamelif 
Indices comm. Biblicorum „Belodneri Bibliotheca Theole- 
gica. Alphonfi Toſtati & Nicolaj de Lyra commentari 


iu univer[a Biblia. Nicolai Fülleri miſcellanea ſacra. Var | 
riæ Lectiones J. Gretſeri. Leckiones farra C. Rittershuſij. 
Adverſaria ſaera Lud. de la Cerda. Gvil. Eſtij Aunota. 


binnes in S. Scriptunam. Brentij, Sandtjs Pruſij lie. 
1 ung plari zum: Annotationes in & Seripturam. Lud 


a0 1 
Capelli Cvitica Sacra, Foriſſs 1650. in fol. n. D. Ca- 


lovij; Bibl. Ilufr. Fridlibij Theol. Exegetica.in fol. Joh. 

Ammonij Icones Biblice. Barradij Concordia Evangelica. 
An Nov. Team, Erasmus Beza und andere mehr. rem, 
Novam Teflamentum cum Lucubratione Dodti Mmorum 
Virorum, cura Bald. W alæi g e e. 1653. in 4. 

& vide qvog, Joſephi Antonij Conſalij de Salas Cum. 
ment: [über Sachricen Perron. Item Din. Spicelij [Becim. 
Sibl. univerf Inter dieſen obangefuͤhrten Autoribus ſind 


etliche mit begriffen / for mit gutem Bedacht und Verſtande 


muͤſſen durchgeleſen werden; Damit man nicht comes Or. 


ven Aindo ri am handele. 


Die Tiicologia Eegedea aber begreiffet hinwiedrum 


in ſich Poliixam und Didacticam Teologiam, G- die 
Ale 


2 


w 


Faux Gottſeligkeit gehöret / dentlich füͤrbringet / auch ſolche £ch« 
ke bekraͤfftiget / und erfahrne fromme Chriſten macht. Dieſt 
Pof Ibo aber iſt hinwitdrum zweyerleis Mareli & . 


Zu der Theologia Morali koͤnnen zwey Veſumina in 4 Mole 
angeſchaffet / und darinnen die Libri Biblici und Capita or.: 5 
dentlich abgetheilet werden. Was man nun bey andern u- | 
' Boribu von guten anmuthigen Moralien lieſet / oder ſelbſten 
ausſinnet / koͤnnen dahinein gebracht werden. Faſt auff die 
Art / wie D. Dan. Cramerus in feiner Bibliſchen Auslegung! 
Straßb. 1627. in 4. In welcher eraus einem Bibliſchen 
Buche und Capittel den Nutzen / als: Lehre / Beſſerunge / 
Troſt und Warnunge gezogen. Wenn jemand dieſes Buch 
zur Hand nehme und ſolche Moralia mit Allegorien, Simili= - 
: audinibus, Exempliun) Comparationibusweiter ausführen, 
würde es verſicher lich für die angehende Prediger ein unſchaͤtz⸗ 
bares fruchtbringendes Werck ſeyn. D. Samuel Sattler 
hat über den Pfſalter Davids faſt eben ſolche Moralien lafe 
fin drucken zu Wolffenbuͤttel in 4. Anno 1625. fo er nennes 
Ciolligire demnach der Senaioſau hin und wieder aus den 
Astoribas dit Moralia und trage ſie in fine Volumina Es 0 
cerptorum. Ind koͤnnen ihme dazu erſprißlich ſeyn: Homi⸗ 1 
lie D. Brentij in aniverfam S. Scripturans in etlichen lo- 
lianten heſtebend. Laurentij Beierlings promt uarium Mo- a 
rale füper Euaugelia, Coloni æ 1614. kum. II. in 8. Staple- 
toni Fromtuarium Morale ſupen Evangelia: Dominicalia 
Antwv. 1613. Pauli Laymanni Throlagis Morales, Ant. 
r 1 F iij vberp. 


46 ech 
ver. m Pr . Fol, Ludoeis G Ta re en ſceula 
ralia, Colon. 1626. in fol. Leonhardi Laur ee 
Sylva rerum moralium, Antvv. 164 8. Samu elis Bohlij 
Ethica Sacra, Roſtoc h. 16 40. in 4. Eranciſei Labatze 1 K 

Fef. Thefaurus Moralis, Antvv. 1652. Lon REN. : 

Loren Concionatoris Londinenſis 7 Theol. Tractiis i l. 


9 und Hollaͤndiſcher Sprache. 


Caſualis. 


Mitt ſtillſchweigen iſt nicht fuͤrbey zu Apen ö wit e dein 


8 Suudioſi dienlich ſeyn durchzuleſen mancherlei Leich⸗Hochzeit⸗ 


Danckſagung⸗und andere Predigten mehr; So offtermals 


gute Moralien mit anführen; Mud fin keaempibücher dar 


mit zieren Fam 5 
Und weilen in Oficio Beckefaflice ſſch mancherlei be⸗ 
denckliche Eafas zutragen / fo will einem Theologo hoͤchſtnoth⸗ 
wendig ſeyn ein Volumen Caſualium ſtets zur Hand zu 9 
ben. Drum verfertige er ihme ſolches bey zeiten in 4. Und 
trage mit beygefuͤgten Dec aonibus dahinein allerley Conſcien. 
riæ Caſüs. Er richte ſolches ein / entweder nach den fuͤnffHaubt⸗ 
Stücken des Carechifmi Lutheri. Wie unter andern ein ſolch 
nützliches Buch geſchrieben D. Georg König, inferiptum: . 
Caſaus Catechetici ſiue Caſus Confüientie, Altorfi, 1654. in 4. 
Oder nach allen dreyen Haubt⸗Staͤnden / Geiſtlich⸗Welt⸗ 
lich⸗und Hauß⸗Stande / wie vormals geſchehen von D. Fri⸗ 
derico Balduino in feinen Ceſihus Conſcientiæ, Witteb. 1635. - 
in 4. Oder aber / er kan die Caſau promiſcus eintragen / wie 


ir in im durchleſen der Bücher fuͤrkommen. Dabingegen 


ein richtiges Regiſter voran ſetzen / damit / auff erfordernden 
Fall er zu ſeiner Nachricht alles haben und nachſchlagen koͤn⸗ 
ne. Wem nun beliebet ſolche Caan zu colligiren, dem kom⸗ 
men hen viel Autores zu ſtatten. Unter andern: Be 
; ® sde- 


4 


. 1 2 
De / 0 amb. . in ER: | 
: 4 . III. nni 557 . Theol. T 

Be Alltedij The / Ameſij 


ol. Cain Can. 


ſcientia. N be Eccl. Dunte ei en: 222 
Finckij Sog. qvafl.‘ Theol. Azor. Inſtit. Moral. D. Joh. 


Cerlerck Tie, Loc. Theol. £ )erfing af. Corfi. To- 


let. in Iaſtracti. Sacerd. "Wendelin Phil, Moral. Sayr. 


Cuſaus Confe., Item, Emanuelis Rodrigvetz. Henriq. 


Theol. Moraſus. M. Portæ Paſlorale Lutheri. Und dann 


blſiehe: D. Hutterum ia 5 . Theal. Ditmars Sf em..Po- 
lit. D. M. Lutheri Tomos. D. Mengerings Serutinium 
1 Faſciculum qvaflion. Theolog. M. Lucæ Bac- 


al. Ece 22 ſaſtica, Lipfia 1640. in fol. Toleti ſummons 
Lan Cenſcientiæ, Colon. Agrip. 160g. in 8. Bartel Pi- 
| ama Caſ. Confi. or 


. e der BR Rd irre / noch e etwa alen 


| E 727 ae a Wegen l 75 


2 er Bey der Theologia Polſitiva iſt daga 15 8 
nern daß ein Theologie Studioſus iim zyt verlei noch ferner 
ſich bekuͤmmern nnilſſe / wie er nemlich einen Caſam Matrime-. 


nialem e ent fcheiden und in Cl Tragico ſich geberden folle. 


Be des Bi and 19 Ein wenn er ein ee des 


28 | Pre 


5 er F 1663, in 12. Benedicti Carpzovij Juri 


Dame aber der ebrbegistige Fuͤrgling nicht i rich 


n 


9 


E 
1. 
One. r 


fen / ſo wird 


Beuſtij, Hemmingij, Bidenbachij und viel andere mehr. 


Volumen Die Caſus Tragicos belangend / deren viel einem E/ 
verum Tra- dfefße Minifro, offt unvermuthet / zu handen kommens So 
aum. muß er ſich wol dazu bereiten / damit er den jenigen die der Uns 

fall betrifft / mit kraͤfftigen Troſte / hergenommen aus GOttes 
Worte / der gefunden Vernunfft und geiſtreicher Leute Schrif⸗ 
ten / vergnuͤglich begegnen moͤchte. Verfertige demnach ein 
Volumen von 5. oder 6. Buch weiſſes Papier. Setze vorag 
das Regiſter nach dem Alphabet; Und trage hinein / wie mit 
ſchwermuͤthigen / Melancholiſchen und auff mancherlei Are 
angefochtenen Leuten / imgleichen Malefrz-Perfonen/ Beſeſſe⸗ 
nen / Bezauberten ꝛc. Ein vernünftiger und treubertziger 
Stelenſorger umzugehen und ihnen Troft zuzu prechen. Maſ⸗ 
fen es ein ſonderliches Kunſtſtuͤcklein des Menſchens Gemuͤ the 
Ba N | zur 


In verſteheen. __4 
ä dar Bard der Bun zu Fer rn traf. 

5 pe Troſt aus GDrtees heiligem Worte und aus der ge⸗ 
funden Vernunft hergeholeten beweglichen Reden / einzufloͤſ⸗ 
fen, Drum ein ſtudiender Juͤngling, bey Zeiten auff ein ſol⸗ 
ches Volumen ſich zu ſchicken hat. Und kan er ſolches an⸗ 
zufüllen nachgeſetzte Auzores durchſuchen: D. Hier. Wel⸗ 
lers Antidotum ad verſus tentationes omnis generis, Norib. 


1554. ing. M. Exaſ. Winters Theſaurum Conse. bat. in 


caſibus trag ic. Wilhelm Willens lebendigen Troſt in ale 
lerhand eee in 12. D. Salom. Glaflij geiſt⸗ 
liche Anfechtungs Schule / Nürenb. in 12, heilſame gute 
Nachricht giebet auch Drelincurd in feinen liebreichen Bes 
ſuchungen oder Troſtreden / in fünf. theilen / Hanau Anno 
1672, in 8. Troſtbuͤchlein fuͤr Gefangene / Bedrengte und 
nothleidende Christen / durch Sigiſmn. Scherertz, 162 f. in 12. 
Iummgleichen iſt ſehr erſprißlich hin und wieder aus vorneh⸗ 
mer Leute Schrifften zu collgiren / wie ein Prediger mit 
Blutarmen / Krancken / Lahmen / Auſſaͤtzigen / Gefallenen / 
Gebaͤhrenden / Ubelgeſchla genen Perſonen / Feulanten E t. 
umzugehen und ihnen troͤſtlich zuzureden / daß ſie nicht nde⸗ 
ſperation gerathen. Beſtehe Johan. Schraders Formu- 
lar- Buch in 4. M. Erafıni Winters Thefanrum Confo- 
dat. FR 2. Wudrians Creutzſchule / ie. 

Wie inſonderheit mit Beſeſſenen umzugehen / beſiche 
| das eruditum Scriptum err Mag. Scrivers von verlohr⸗ 
nen und wiedergefundenen Schäfflein/ in dreyen Pridigten 

fürgeſtellet / ſamt beygefügten Hiſtöiſchem Berichte, an. 
1670. in 4. darinnen alles umſtaͤnd ch und abi aus⸗ 


8 gehn a | 
5 i 5 Wie 


— 


— — — — . 
Wie Sterbenden 7 re on 
Kden/. und was ferner dabey ein vurſichtzer m 9 
Seelſorger in acht zunehmen de. will die Nochwendigkeit: er⸗ 
fordern etwas zu coli geren und feinen Loch Communibus ein- 
zutragen. Dann eben diß iſt ein vornehmes Stück ihres Am⸗ 
tes. Sollen ſie uͤber ihrer anvertrauten Schaffe Seelen wa⸗ 
chen und Rechenſchafſt dafuͤr geben; So iſt es warlich hoch 
vonndthen bey den Krancken und Sterbenden. Denn fo es 
alleine mit dem Beicht ſitzen / Ausſpendung H. Abendmals / 
tauffen / cpuliven ꝛc. ausgerichtet were / haͤtte den lieben Alten 


nicht ſo ſehr für der Seelenſorge die Haut geſchaudert. Wie 


die Exsempel des H. Auguflini, Chryfoflemi, ambreſſi, bezeu- 
gen. Nehme demnach zur Hand und leſe Wilhelmi Alardi 
Athi anaſiam. Joh. Heermanni Sterbekunſt. Enchiridion 
Conſolatorium contra tentatibnes mortis D. Joh. Gerhardi. 
Drelincurds Troſt einer gläubigen Seele wider das Schre⸗ 
cken des Todes / in 8. Gedicci. Mölleri &c. Sterbekunſt 
und vieler andern geiſtreichen Leute Schrifften mehr. Es iſt 
warlich wiel daran gelegen / daß ein Seelſorger zn caffba Tra- 
gie recht den Leuten weiß zu begegnen. Und iſt das vornehm⸗ 
fie. Stücke mit eines getreuen Seelenhirtens. Nachdencklich 
ſchreibet Sirach c. 7. 30. aus der Erfahrunge: Beſchwere 
dich nicht die Krancken zu beſuchen: Denn uͤm des 
willen wirſtu geliebet werden. Vielmehr tuird ein Pre⸗ 
diger geliehet / wenn er vernuͤnfftig dem Krancken und bald⸗ 
ſterbenden Menſchen auff ſeine ſchwermüthige Gedancken 
mit erqpickenden Tee. begegnen kan; damit die Gedult 
ken: ihme erwecket / aul des Krancken Glaube und Hoffnun⸗ 
9. zu der kunftsigen NASEN Rare er 4 
f Nicht 


+ 


dem Bette ſterven / oder auff andere Art im Waſſer / Brand / 
durch Mord und derglei chen andere Unfaͤlle mehr umkom⸗ 
men. Beſiehe unter andern hievon Aug. Buchneri zwo 
Troſtſchrifften / Wittenberg 1644. Item Chr. Albrechts 
Meiſchens Troſtſchrifft / Franckf. 1670. in 8. ꝛc. Troſt⸗ 
ſchrifft fur betruͤbte Eltern D. Roͤbers / Witteb. 164 9. in 12. 

Dieſen mögen beygefüget werden zu leſen allerley Leich⸗Ser⸗ 
- mones, und LeichAbdauckungen ꝛc. worinnen offters ſchoͤne 
hertzerquickende Troſtreden gefunden werden. Beſiehe auch 
Trostbüchlein D. Joh. Pfeffingers in; 12, Item Habermanns 
in 12. | 
30 wünscht were es / daß ein erfuhrner / bekcſener und 
geiſtreicher Theologus von dieſer und dergleichen Materia tie 
nen vollſtaͤndigen Packatum dem öffentlichen Drucke uͤber⸗ 
gebe; Womit angehenden zinfältigen ee 
würde gedienet ſeyn. 5 


Unter Theolobiam Poitivam ſetzen wir ferttr in Vila. 


Bet Bericen. Br en 
— 


Nich Wetiger ‚iger if ſt nützlich; zu a wiſfen wie den Pr zu⸗ 
5 eden denen die Thrigen zu fruͤhe mit Tode abgehen / auff 


Ken © 


Volumen 
men [üper Decalogum, wie man nemlich alles / was von ſchoͤ⸗ fuperDexa. 


nen ſchicklichen SI eich niſſen / Allegorien, Tropologien, Anz. logum. 


‚gogien und Exempeln & c. in gelehrter Leute Serſpia antrifft 
zu eines jeglichen Gebote Dirturi und Uitio itzt; Und da⸗ 
rüber Excerpta eoligirer. Faſt nuff die Art / wie vormals 

Manlius in colleckanes ſuper decem Pracepta gethan. Aid 

dann fuͤr wenig Jahren Herr Johan Stiffler in dem Hiſto⸗ 

rien Schatze # cap. AI. pag. 313. u p. 310 incluſtus zu ſe⸗ 
hen. Wie dergleichen Ercerpta ich ven einem fuͤrnehmen ge⸗ 

"X lehrte Manne in einer Kaͤhlerl. Freyen Reichs Stadt gift 

a G ij a ſehen; 


nJURIDI- 
 CAFA- 

CULTATE 
Konliciatur. 


Was aber durch er TOR | 


* 


ſchen; Der hol ſolchts 7 Palm lumen in hoͤhern w werthe hielte / denn 
vor Zeiten Alexander Magnus des Homeri Schrifften. 

Man kan auch durch alle V Genera Caufarum gehen / 
1nd nützliches excerpivin. Wie daſſelve der weiland begabte 
Sel. D. Hülfeman in Orat. Eccleſlaſtico c. 5. p. m. 36 ſegꝗ. 
ing ſuo Methodi Stud) 7 Theologe h. m. 322. fegg. anführet. 

Es iſt oben angefüͤhret / wie in allen dreyen Facultaten 
der Studiofes gar fuͤglich koͤnne eiccerpiren. Drum wir jetzo 
beyfuͤgen wollen wie das geſchehen möge, Ob es vun wol 
meiner profeſſion nicht iſt / weder Jus Civile, noch Medicinam 
no b Chymiam; noch Oeconomiam zu tractiren : So bin 
doch von vornehmen Fare: Conſultis, erfahrnen Media und 
weltklugen Oeconomis verſtaͤnd get / daß in dieſen Saudi mit 
Nutzen konne excerpiree und Loci Communes gemachet 

Wer den. 1 . 

Anfaͤnglich iſt JURIDICA FACULTSS, for nach der Theo | 
Ineia das nothwendigſſe und weitleufftigſte Sraaium. Ma⸗ 
che demnach der Studioſas LL. ein Volumen von 4, oder 5. 
Bach reinem Papier; Laſſe voran 50. Blaͤtter Raum zum 
e 7 eee, Aatorumi in N en ] 


1 1 er ek zu 1 und dahin in 1 
Pia rich en. e. g. Wie ex Ff 
in Acfionibus zu excipiren; duplitiren, eripliciren, Leute 
viren, Aapeliren, „ 

Wie das Juris Studium recht. anzufangen hat unter 
andern Müllerus einen Pactatum in 4. geſchrichen; Wie 
auch Zepperus de ratione ee 7 in 8. E 

inen 


& Cod. dit . zu conciluren, 


us — —— — ung 


— 

gen Einen ee Jere recht zu verſtehen / dienet dem 

. LL. Seudioſo calvini item Brederodi Lexicon Juridicum, 
in fol. Schultzens / P. M. Wehneri Obferv. J. pract. 

| Speideli Speculum Furidico-Politicum & t. Beſoldi, Ru- 
dingeri &c. Tractatus. N 

88 Und weil das Studium Furis, wie obgedacht 0 like 1: Volumen 
leufftig ſo ſind zwey Zolumina zu verfirtigen. Das erſte iſt Tune 

zu Zizuliren.: Volumen Juris Theoreticum. Wer aber 

in Theoria gedencket zu eccerpiren / der nehme zur Hand: 

D. Hahnij OGſervat. ad Meſenb. in 11. theilin / gedruckt 


43. 1650. in 4. Helmflad. D. G. AdamiStruvij Syatagma 


Furs Civilis, enæ an, 1663. cum triplice Indice. Wohin 
auch gehören deſſen Evolution, Contreverfiarum in n- 
tagmæ Faris Jene 1669. worinnen der Autor LL. pp oſitas 

F reſolviret. Item, D. Frid. Schröter: Reſolurioness diffie 
cl. LL. in Odio Libros Cudici, an. 1661. dieſen wird füge 
lich beygefuͤget Thefanrıs Loc. Comm. ꝓuris Frudentic five 
Axiomata Barboſæ Joh. Ott. Taboris, 1662. in 4. Im⸗ 
gleichen Jacobi Ravardi. Vactatis de variorum five quris 
ambiguitatibus, lib. 74 Francof. 1610. in Jol. Item Holo- 


andri, &c. 

Weilen auch die meiſten LL. Seudioſ auf Praxin ſich a Volumen 
begeben / als will vonndthen ſeyn darinnen Eecerpts zu ma⸗ Nen EN 
chen. Und können ſie ſolches Buch nennen: Vlumen Juris 
Fracticum, in welches alle das jenige zu tragen ſo in Foro Ci= 
vili oder Saconico, und dann in judicis vorleufft / nach dem 


ob gezeichneten Nethodo. Und geben ihnen dazu Anieitunge 


nachgeſetzte Bücher: Thefaurıs uri Lotupletiſſ. Arnoldi 


de Reygeri, welchen Herr Fritlchius an 1669. Hanf 
1 75 wiedrum in 2. theile drucken laſſen. Wobey mit 
SG j] 5 ange⸗ 


\ 


54 Was s albier durch das — 


—ͤ —— EmUũñi 


— — m —_ 
angeführet werden en alle Autorer, fo von dergleichen Materia 


geſchrieben. Carprovij opera, ſo den Practicante- 
ſam / vornemlich wo dar Jes Saxorirum im ſchwange! gebe. 
Ferner ſind in Praui erſprißl ich: Adverfaria de Adtionibus 
omnibus tam ci vililus gvam criminaliblus Arnoldi ab Har- 
ſold, ar. 1653. in 8 Joh. Oldendorpij CAaſſes de omni- 
Hus Aetionibus cum Erceptioni bus Francof. 1661. in 8. Li- 
letti Index omnium Librorum in jure tam Pontificio 4m 
Ceſareo editorum, in qvo non ſolum te xtus, ſed etiam inter- 
pretationes, praxes, fingularia , desifiones, confilia, omniag, 
ad 5 ‚prudentiam ‚pertinentin . Henetis. 50 


Will jemand 4 }Theoria. ‚ad Praxin hreiten/ fonchme 
er zur Hand Fibigij und Roßbachs Froceſſum Juri i in 4. 


Finckelthauſens Ober wat. Practicas in q. Brunnemanni 


Froceſſum tum Givils, tum Criminalè in 4. Gailij Obfer- 


Vat. FPracticas in 4. Kil. Königs Practicau 158 Froceſe 


ſum, Leipzig / 4567. in 4. Matthiæ Berlichij Concſaſiones 
Fralticabilec, Lipfie, 1625. Maulij Thefaurum Practicuã 
in fol. Proceſſum Furs Hoffmanni. Locos-Communes utri- 


uu Juri Prameos Generalis Conr adi Pincierni, a 1. 


2.3.18 8. 


Einem Ale; ſo ſtets zn 125 zu negotiiren, iſt er⸗ 
ſpeßlich He culum Aureum 5 Lumen Advocatorum Rob. 


Marantæ, Col. Agrip. 1586. in 4. Wiewol dieſes nachge⸗ 


hens in folio gedrucket. Ferner kan ein Furs Prackicis gute 
Nachricht ſchoͤpffen aus dem lobwürdigen Repertorio Ber- 


tachini, ſo in etlichen folianten beſtehet. Item, ex aurea Me- 
chodo Praclicarum Obſer vat. Roffredi, Col, Agip. 1659. 


in er und dann ir Be Re: -Polötico 6 hiflor, © 


J ln: 


— 


oh. Jac. Seidel, Ba 1657. in N ok. worinnen imd 
' ſchidene z Re/ponfa Furis mit begriffen. 

Eden n LL. SKiudioſa mag auch viel nüßlicheg aus 
den 5 we Confis und Reſponſis Juri exterpiven / 
als da ſind: Nicolai. Boërij Decifones aureæ, 1559. in Fel. 

Deciſiones Richteri. Item, eirudem Cunſi lia in fol. H0= 
pings Conflia in 4. Pfeils / Stuckij, Beſoldi, Mynſim- 
geri, Nicol. Everhardi, Flamini de Rubeis, Kirchovi;- 
Schurpfi, Alexandri ab Imola, Bertrandi, Riminaldi, Vul- 
tei, Mayni, Dd. Argentinenlium aliorumę; plurium Con. 
f Helia, mehrentheils in falio.. Erneſti Cothmanni Reſpenſa: 
Juris, 1613. in fol. Amati variæ reſol Intiones BR foren. 
fes pradticabiles, Lugdun, 1658. in fol. Ein herrliches. 
dabeneben aber auch koſtbahres Buch iſt / Johan. Wolff 
gangi Freymonij Tractatus, ſo in 28. groſſen Heluminibes 
heſtehend / zu Venedig gedruckt an, 158 4. Worinnen vieler: 
Juriſten Opera zuſammen getragen und inflar Bibliothece: 
kon kan. Und pflegen de utrog Jure Gentilis und Frey-- 
mius ſehr vernünfftig zu jadiciren.. 
Hier. Drexelius in ſeiner Aurifodins part. 2. cap. 105. 

pr m: 170. giebet den Furts ehyroniblus ieſen Rath daß fie: 
ihr Nlumen Hacerptorum in drey Claſſes ſollen abebeilen:: 
(l.) Ia Regulas Materiales: (2.) Morales. (3.) ars Re- 
gulas. Die letzte Claſſis aber ſolte in ſich begreiffen: Contra⸗ 
cus, Ultimeas Holuntate und Fudictorum Regulas. Von 
welchen. Vorſchlage ich andere und in jure ber aͤndigere. ur⸗ 
theilen laſſe na. 

Darnach folget MEDIGA FACULFAS;; Korinnen: a: W 
ebenfals den Medicine Seudigais das Exterpivn zutraͤglich / Facul- 
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ſchmdd dohne S. Sie kauen fübernen d Hechter 50 h 
keine guͤldene Ketten kan verfertigen: Alſo vermag auch der 
Medicus ohne vollkommene Wiſſenſchafft der Kraͤuter / mi⸗ 
neralien und Metall, wie auch Anatomi, die Kranken nicht 
curiren. Dirohalben denn ein Medicine Srudioſù ſo ſehr ſich 
uͤm notitlam Herbarum, Mineralium & Metallorum he- 
i kuͤmmern muß / wie ein Theologus um die Bibel. Bereite 
leber er ihme alfo ein Buch von reinem ſaubern weiſſen Papier in 
Vi. 4, oder / welches füglicher zu Folio, und ſchreibe dafür: Vo- 
lumen Herbarij Vivi: Und trage alle ihme zu Geſichte 
kommende Kraͤuter confuse, nicht nach dem Alphabet, da⸗- 
hinein. Kan er dieſelben des Fruͤlings oder Sommers zn na⸗ 
tura, wenn ſie in ihrem vollkommenen Wachßthum ſtehen / 
haben / ſo klebe er das Kraut / nebenſt den Blumen / mit Dra⸗ 
chand an. Es iſt aber faſt kein Ort beſſer iz Botanic etwas 
zu erfahren / als Jralia; Daſelbſt ſchoͤne heilſame Kraͤuter 
gefunden werden. Gleich wie die fuͤrtrefflichſten Anatomici 
in Holland zu finden. Wie wol in den Hartzgeb ir gen / Duͤ⸗ 
ringer⸗und Behmer⸗Walde mannich Kraͤutlein anzutreffen / 
daß an ſonderbahrer Krafft den Italiaͤniſchen weit vorgehet. 
| | Donn haͤtten die Hartzleute im Fruͤlinge nicht daß Kraut / von 
. ihnen Ramſen genant / fo fie unter ihre Koͤhle miſchen / und 
eſſen / muͤſte von ihnen mancher des folgenden Sommers kalt 
werden und ſterben. 
Bi Wenn demnach der Seudlioſas in ſein Herbarium Oi 
vum die Kraͤuter gebracht. So ſetze er unter jedes Kraut 
drey Clajfes. Die (.) Claffis ſoll in fich begreifen Herbæ 
proprietatem. (2. ) Speciei illius Herbæ uſum, gebrauch 
deffelbigen Krautes. (3.) Experimenta, tag daſſelbige 
Kraut für nie: jederzeit gehabt / und worinnen es 
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gut befunden. Ehen fo mache ers mit den Mineralibuun 
Metal. | | N 
| Der Excerptorum Colleöor laſſe vorne an im Buche . 
40. Blaͤtter weiß / zum Zedice Rerum & Lerborum, damit „ 
er ein jedes / ſo eingetragen / bald wieder finden koͤnne. Und 
damit er deſto ehe ſein Excerpier- Buch mit dienlichen Ob/er- 
vationi bus anfülle/ fo koͤnnen ihme zu erlangenden Zweck 
nachfolgende Autores dienen: D. Rolfinckij Codeöfanea va- 
riarum Herbarum ohne gedrucket in unterſchiedenen Foliaz- 
ten fo. auff der Lntvenſitat Jena zu finden / und nennet ſie der 
Autor Herbarium Wivum. Wie auch Herbarıos Horti 
Lugdanenſis & Lipſienſis. Adami Loniceri Rrauteriub? 
Franckf. an. 1578. in fol. Carrichters und Pancovij 
Kraͤnterbuͤcher in 4. Ein ſchoͤnes vollſtaͤndiges Fraͤuterbuch 
hat D. Jac. Theod. Tabernamontanus geſchrieben / wos 
rinnen über 3000, Kraͤuter; Und iſt anno 1664. mit 10. 
Regiſtern in folio zu Baſel von Hier. Bauhino gedrucket 
worden. Beſiehe auch Kiberij Lexicon rei herbaria trilin- 
gve,Argentinz,1553.1n. 8. Dioſcoridis & Marthioli Stripra. 
Item Simonis Pauli Compendium de re herbarid. Vitopi- ö 
nax Caſpari Bauhini. Leonhardi Euchſij Hiſtoriam Stir- 
pium, Luga, 15 81. in 8. Caroli Cluſij Alvebatis rariorum 
aligvoe Stirpium Hiſtoriam, Antvv. 1583. in g. Joh. Ce 
Scaliger in libros Ariſlotels de Flants, 1598. in 8. Und 
viel andere mehr unter welchen, wol zu leſen Nomenclatura 
plant arum omnium, quarum hodie apud Pharmacepolas 
ufus eſt freqwens Remaclı Fuſchij & Schröderi. De A- 
natomia haben vornemlich geſchrieben: Velalius, anno 1555. 
Bafleæ iconibus edita, Laurentius, Hoffmannus, Spigelius, 
‚- . Raolanus, vornemlich Thomas Bartholinus Rhodius & e. 
| Nr ae Einen 
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Einen fürtrefflichen ı und ind nützlichen 7 Trat hat fa von 
ſolcher Materia ausgehen Joh. Anton. Lindenus Batavus. 
Von Hippocrate meldet Anton. de Gvevara part. ı. E. 
piß« c. 41. p. m. 121 daß er von Athen ab in unterſchied liche 
Nonigreiche und Länder gereiſet / daſelbſt auszuforſchen bey 
allen Maͤnnern und Weibern / was ſie wuͤſten von den Ei⸗ 
genſchafften der Kraͤuter und was ſie fuͤr Proben damit ge⸗ 
in Daffelbe habe er alles aufgeſchrieben und iſt dadurch 
in der Medicin ſehr berühmt und erfahren worden. Oliter 
bit wota: Hippocrati ſcripta ad cenſuram vorarunt Me- 
dici exercitati Mercurialis & Lemarlius. Eine ſolche Des 
gierde nachzuforſchen / ſoll auch bey einem jeden Medicine 
5  Studiofo ſeyn; anderſt wird er ſelten zur vollkommenen Me- 
dieiniſchen Wiſſenſchafft gelangen. Dero halben zu rathen / 
daß er ſich in Teutſchland / Italien / Spanien und anderer 
Orten mehr mit hocherfahrnen Medices, Chymicis, Pharma 
copæu, Chirurgls, Hortulanis Empyrics Sc. bekand mache / 
und bald nach dieſem bald nach jenem fleiſſig ſich erkundige. 
Einem Medico find ſehr nöthig die Aatiqvitates, wovon der 
fuͤrtreffliche Meaicas Herr Thomas Bartholinus in Libro de 
Biblioshecæ incendio p. m. 75. alſo ſchreibet: Sine Anti- 
dus. Beſiehe auch deſſen ZT. C. enturias Hi iforiarum u 
tomicarum 1657. Ja man findet an groſſer Herrn Hoͤffen 
manche Hoff meiſterin / Hoffedamen / alte adeliche Jungffer / 
Cloſter Jungffer / oder auch Baͤurinnen / deren ihre Hauf Ar⸗ 
tzeney offte viel kraͤfftiger⸗ als der Docforen uind Apotheker 
übergüldete Pillulen. Ich will hie etliche Hauß Artzeney⸗ 
Mittel beyfuͤgen: ein beweꝛt hes Mittel iſt wider die Schwind⸗ 
ſucht / etliche Tropffen Citronen⸗Oel eingenommen 5 alle 
ai 771 Die 
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Morgen nüchtern ꝛc. Irene Bonen gekaͤuet / und auff die 


erfrorne Fuͤſſe geleget / ziehet den Froſt aus. Item, Bonen⸗ 


Mehl uff den Geſchwulſt der Beine geleget / vertreibet den⸗ 
ſelben. In der Rothenruhr brauchen die Bauren in Dit 
nenmarck Brey und Schaffmilch / wie auch im Brote Rom⸗ 
beeren. 75. Bartholinus in Hiſt. 65. cent. 2. Hiſlor. Ana- 


| tom. In Italien hat einer die Waſſerſucht gehabt / Knob⸗ 


lauch in Milch gekochet geſſen und wieder geſund worden. 
In Bruſtkranckheiten der Kinder iſt nichts beſſer / als die 
Seiten und Hertzgruͤblein der krancken Kinder mit Ziegene 


butter zu ſchmieren ꝛc. Probatum. In morbis Scorbutict iſt kei⸗ 


ne bewerthere Blutreinigunge / als wenn die Schleenbluͤte 


zur Fruͤlings Zeit in Ziegen Molcken oder Wein gekochet / 


durch ein rein Tuͤchlein geſiedet und fruͤh Morgens getrun⸗ 
cken wird. Dieſes La xiret allgemaͤhlig den Leib und erfri⸗ 


ſchet das Geblůte / ꝛc. In Diſſert. de Bibl. intendio ſetzet Th. 


Bart holinus, daß er viel Scorbuticos curiret mit dem trifolio 
agqvatito in alten Bier gekochet. Eben dieſer Autor feet in 
cent. 1. Hifl, Anatom. Hiſt. 29. Daß eine Amme ihres Kine 
des Augen / ſo in der Blatter Kranckheit zugeſchwollen / ge⸗ 
lecket / und drauff bald wieder geſund worden. 

Man kan auch ferner herrliche und kraͤfftige Artzeney⸗ 


Mittel præpariren von Hirſchen / und Elendsthieren / von 


Voͤgeln / von Fiſchen / und andern unvernuͤnfftigen Thieren 


mehr. Jetzo wollen wir nur einem Haußvater und Hauß⸗ 


mutter von Fiſchen etliche bewehrte Stuͤcklein beyſetzen; 
Hechtzaͤhne klein geſtoſſen / ſind wohl zu gebrauchen wider die 


Seiten ⸗ und Bruſtſtiche. Karpenſteine und Augen / nebenſt 
Krebß'⸗ Augen dienen wider den Stein. Krebßbrüh wider 
die Lungenſucht und 1 Waſſer von Krebſen gebrant / 
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dienet den Gliedern / fo das Schwinden und Abnehmen ſpuͤ. 
ren; imgleichen machet es in den Wunden friſch Fleiſch wach⸗ 
ſend. Ich erinnere mich / wie ich e N von Adel ge⸗ 
kant / der zu mir g ge er haͤtte allemal nach der Mahlzeit 
ſeine Zähne mit Saltz gerieben / und dadur 0 nicht alleine 
gute / feſte / wackelnde Zaͤhne biß in ſein hohes Alter kebal⸗ 
ten; ſondern auch niemals einigen Schmertzen daran em⸗ 
pfunden / ꝛc. Man koͤnte dergleichen viel anfuͤhren / wenn nicht 
zu beſorgen / daß die Blatter dis e eee in ſehr ver⸗ 
wehret wurden. 


Und weilen der menſchliche Eörper viel und machten 
Schwach⸗ und Kranckheiten unter worffen / und fat noch alle 
Jahr neue Kranckheiten mehr entſtehen / fo will die hoͤchſte 
Nothwendigkeit er heiſchen / daß der Artzeneybefliſſene ein Vo- 
Volumen lumen de vanlorum morborum Curationibus verfirtige / 
de varior. GIS: De A ‚Aydrope; Mania, Melancholia, Pheya.&" e. 
en Füge auch dem Humini vorne an ein Regiſter / um alles 
nibus, deſto ehe wieder zu finden. Er leſe: Joh. ZLepatæ Schluͤſ⸗ 
g ſel der Artzenen / Leipzig 4625, in 8. Medicinam Practicam 
Grülingij in 4. Rolfinkij Corflia Medita in 4. Jonfto- 
nij Ideam uni verſæ Medicine Prallice , Amfelod.- 1632. 
Falloprum de curandis vulneribss, Direitorium bractitum 
Moroni # Se haſliano Scheffere auclum. ſeu Index omnium 
Obfervat. Medisarım jparfimeditarum. Welcher Medici. 
ne Studiofaa ihme bey Zeiten ſolche Locos: Commune ma⸗ 
chet / deme iſt hernach unſchwer von einer Kran ckheit ein Con- 
Alium zuſſtellen; Wie offters vornehme wohlbeguͤterte Lute / 
denen das Leben ſuͤſſe iſt / in ihren ee we 
bragen und begehren. 
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Is. Chymia laͤſſets ſich auch wohl excerpiren, wie nem⸗ 3 Volumen 
lich ein Cv pes zu caleiniren oder zu exe ahirea, ſo entiwe⸗ ar 
der der auſcenſionem oder Deſcenſionem geſchehen muß. Und 
werden die Medicine Studioſi dieſer Diſéiplin weiter nachzu⸗ 
ſinnen wiſſen. Inzwiſchen find zu leſen: Hermanni Praxis 
Cmiat. in 8. Ofvvaldı Carolij Baſilies Chymica Fran- 
eof. 10 20. in 8. Vier hundert Chymiſche Procer Thomæ 
Keßlern / Straßburg 1632. in 8. Oyeræ ( hymica Glau- 
beri in 4. Martini Rulandi &.Gvilhelmi Jonſoni]j Le- 
rica Chymica, Item, Ger. Dornij Cla vis Philoſophiæ Chy- 
miſticæ. Wie aus einem jeglichen Steine Gold zu ectrahi⸗ 
re davon ſchreibet Joh. R. Glauberus i noue Lumine 
Chymico, Aimſiel. 1665 in 8. Es wurde aber / meinem Be⸗ 
duncken nach / ſehr hoch zu ſtehen kommen / und die Mühe 
wol wenig belohnet werden / das Gold aus jeglichen Stei⸗ 
nen zu exzrahirem. RN | 
Sig norum Chymicorum explicationem ttradideruns 
Crollius & Schröderus. „ ee 
In Alchymia, wie ein Metall in das ander koͤnne uu „ 
tirs werden / nemlich aus Silber Gold / aus Kupffer Sil⸗ Alchy mia. 
ber aus Kupffer Meſſing und aus Eiſſen Stahl / cr. Wie 
zu calciniren, re verberiren, timentiren, ſublimiren, fluiren, 
putreficiren, circulirens aſcrudiren, lavırcn , imbiliren, 
tranſmutiren, laminiren, rat. fftiren Sc. Item, den Roͤnig / 
das iſt / den Lapidem Philoſophorum lichen und per ommes 
Jbecies gradiren & c. iſt etwas zu ecerpiren. Lxvelferus 
in feiner Mantiſſa Spagirita erzehlet / wie an Kaͤyſers Ferdi- 
nandi III. glorwürdigen Andenckens Hoffe eine ſolche prꝛbe 
fir etlichen Jahren ſoll geſchehen ſeyn, Ich verneine und 
widerſpreche es eben nicht / daß aus Kupffer Sibir und aus | 
| 85 5 H ij Silber f 
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6 Was alhter durch das Excerpiren 
Silber Gold koͤnne gemachet werden; maſſen Arnoldus de 
Nova Villa Medicine Doctor zu Florentz durch die Erfahren 
heit der Achymie gekoͤrnet Gold hat koͤnnen prapariren und 
zu wege bringens welches Gold in allen Proben beſtaͤndig if 


geweſen und geblieben. Man hat auß der Erfab runge / daß weit 


man Eiſen in Kißlaugen geleget / ſich eingiret, von ſtund an 
rothe Farbe an ſich nimt / und nach der Zeit zu gutem Kupffer 
worden. Wie denn zu Zipſen in Ungarn ein Brunn / da die 
Bauren Eiſen einwerffen / welches durch den Roſt uͤmgeben 
und wieder uͤmgeſchmoltzen / gut / rein / beſtaͤndig Kupffer giebt. 
Theophraſtus ſchreibet / er habe durch Gottes Gnade das 
Arcanum Alehymiæ zur perfection gebracht / daß dadurch ein 
Bauer koͤnne zum Edelmanne werden. Obgedachter Arnol- 


dus de Nova Villa hat von der Alchymia ein Buch ge⸗ 


ſchrieben / welches nach Bericht Johan Andreæ tauſend 


Mäenſchen zur Armuth gebracht. Vielleicht / daß er die Kunſt 


nicht recht vor ſich geſchrieben / oder von den Leſern unrecht ver⸗ 
ſtanden. Ich ſage aber mit Johan Olorino in Erhographia 


Mundi, fol. 114. Wenn ja die Alchymia noch heutiges 


Tages ſolte getrieben werden / fo möchte mans Fuͤr⸗ 


ſten und Herren vergoͤnnen / die einen groſſen Beutel 


haben; Und dargegen im gantzendande allen andern 


Adel und Unadel ſolches verbiethen. 


In dieſem Stadiorum genere Excerpta zu machen / geben 
dem Theoreziee ein Anſehen; bringen aber dargegen den Pra⸗ 


Eiche um alle das Seinige; Und wenn alles im Rauche auf⸗ 


gangen / ſtürtzet fie ihn offters in Verzweiffelunge. Beſiehe 
hievon Beſoldi Meſaurum Prat. J. q. N. zi. wie auch Joh. 
J. Speidelij Seculum Furidico- Politico - Philol, in verbo 
Alchgmiſten / p. mn. . 1 5 28 
BR Mans 
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TEEN zu verſtehen. 63 
Mannichmal verdienen die Alehymiſten mit ihrer Kunſt | 
ſchlechten Lohn / wie jener bey HergogErihdemältangir 
fen zu Braunſchw. und Luͤneburg. Dieſer from̃e und loͤbliche 
Hertzog war in groſſe Schulden gerathen. Nun gab ſich bey 
Ihr Fuͤrſtl. Gnd. an ein Alchymiſt, fuͤrgebend / er wolte aus 
Kupffer Silber und Gold machen / und alſo dem frommen 
Herrn aus aller Schuld helffen. Der tapffere Fuͤrſte fragte ihr: 
Ob denn das Silber / ſo er machte immer gut Silber 
bliebe? da antwortete er: es bliebe gut biß ins neunte 
e Sch darnach nehme es allgemaͤhlich ab. Ey du lo⸗ 
er Schelm / ſprach der Hertzog / ich habe meinen grauen 
Kopff mit Ehren getragen fuͤr allen Fuͤrſten des 
Reiches / und du wolteſt mich noch in meinem hohen 
Alter zu einem Landbetrieger machen. Hebe dich 
weg aus meinem Lande / oder ich laſſe dir die Augen 
qußſtechen. Vid. Buͤntings Braunſchw. Chrom part. 3. 
p. 525. fed. Für ſolch Geld und Zeit unnuͤtzlich anzuwenden 
leſe der Seudioſœs Herr Jacob Maſſenij Kunſt reich zu werden 
ohne Suͤnde / Coͤlln 1666. in 12. Und gebe ſolch Geld / ſo er 
in die Alehymiſterey verwendet / den Armen / fo wirft du / 
ſaget der HErr Chriſtus Matth. 19. verf) 21. einen Schatz 
im Himmelhaben. 5 5 
ODahingegen iſt weit zutraͤglicher / wenn Excerpta in volumen 
Oeconomia geſamlet werden; dieſelben füllen Boden / Kuchen er 
und Keller / und machen / daß die Kammern koͤnnen herfuͤr ge noMia, 
ben einen Vorrath nach dem andern. Und iſt dieſe für allen f 
andern Ars diteſtendi; welche vormals Furius Creſinus in 
edler Römer wohl gelernet / und von ſeinen wenigen Aeckern 
moe bꝛFruͤchte als andere von ihren vielen ab geerndtet. Ein jeder 
er ſey in welchem Stande er will / hat dieſer Fercerpten 175 
N. e hig. 
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Dis ihr ſolchts Volumen tan unter andern nachfolgendes 

verzeichnet werden: Wie nemlich auff dem Felde und in Gaͤr⸗ 
ten das Land zu beſtellen / zu duͤngen und fruchtbar zu machen ; 
daß die Baͤume viel Früchte tragen; wie zu pfroffen / impffen / 
ſaͤen / pflantzen / ꝛc. von mancherley guten Gewaͤchſen; daß dit 


geſottene Aſche beſſer ins Land / als auf die Gaſſe und in den 


Bach diene. Beſiehe hievon dit Beſchreibung des Heſſiſchen 
Gartens nahe bey Heringen. Wie der Kohl fuͤr Raupen zu 
verwahren; Ratzen und Maͤuſe aus Staͤllen / Scheunen und 


Kammern zu vertreiben; Wie und wann Holtz zu faͤllen / daß 
es nicht leicht wurmſtichiſch werde. Item von Pferden / Ku⸗ 


hen / Schweinen / Huͤnern / Gaͤnſen / ac, ohne groſſe Unkoſten 


zu erhalten / zu maͤſtenꝛe. Für Kranckheiten und Sterben das 
Wieh zu verwahren / ꝛc. Was ſüͤr ein Kraut ſonſt hey den Me⸗ 


dic zu Latein genant / Mors Diaboli, dem beherten Viehe / 
als Schweinen / Pferden / Kuͤhen / ꝛc. zu gebrauchen. Wie die 
Maul würffe aus den Wieſen / Gaͤrten und Aeckern zu vertrei⸗ 


benz wovon gar artig geſchrieben Herr Calparus Ingelius 
in [aa Oeconomia, 1675. in 4. Summa, wit ciner Hauß haltung 


wohl und vernünfftig fuͤrzuſtehen / hat man noͤthig etwas / ſo 
wol aus Buͤchernals der ta glichen Erfahrenheit / zu colligiren. 


Inzwiſchen ſind wohl zu leſen: M. Joh. Coleri Haupbuch N 


in . Theilen in 4. & fol. Petri Creſcentienſis Libri ia. de 
omnibus Agriculture Partibus, & c. Baſileæ 1543. in fol. 
Olai de Serres Agricultur. Item, Chriſtian Heerholds 
Difeurfis. Politicus de Oeconomia Principis, Argent. 16 22. 
in 12. Wie dann auch daß neulich in den Druck gegangene 
Buch genant: Feld⸗und Ackerſchatz; In welchem zu finden 
allerleh Getteidig / Kohl / Kraut / Ruͤben / Sallat und andere 
„ ee und wie W werden 
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ſollen / in 8. fine Autore & anno. Item, Land und Bauers⸗ 
Leute Practie reich zu werden / in 8. M. Höfflers Bienen⸗ 
Buͤchlein. Und find von dieſer Materia unzehlig viel Buͤ⸗ 


cher zu Nuͤrenberg und anderſtwo gedrucket. | 
Weilen aber das Land und der Acker an einem Orte 


ſich nicht ſo artet wie am andern; Auch das Vieh an einem 


jeden Orte nicht gleich gedepen hat; Und dieſes alles mehr 
aus der Eeperientx, denn aus Büchern mag erlernet wer⸗ 
den. So rathen verſtaͤndige und erfahrne Oeconomi, daß ſich 


angehende Hauß halter bey alten Beamten / Verwaltern o⸗ 


der Arkermaͤnnern / und zwar an den Oertern / woſelbſt fie ge⸗ 
dencken ihr Haußweſen zu fuhren / eine zeitlang aufhalten. 
Und nnverdroſſen fo wol bey Acker leuten als Vieh⸗Hirten im 
alles ſich erkundigen / und die votabilis ihrem Haußbuche 
fleiſſig eintragen. Dreyerley aber bringen einem Haußvater 
merrklichen Vortheil: 1. Wenn er Kuͤchen und Keller wohl 


verwahret / daß aus denſelben nur die Nothdurfft gereichet 


werde / und nicht der reiche Mann offters bey ihme legiret. 
2. Dem Geſinde in der Arbeit ſtets zugegen / je zun Zeiten 
auch ſelber mit hand anleget und arbeitet / wie König Al. 
phonſas gethan. 3. Des anſchreibens in der Einnahme und 
Außgabe nicht vergeſſe. | 5 
Hiebey aber ſoll der großgoͤnſtige Leſer erinnert ſeyn / 


wie ich oberwehntes vom Excerpiren in allen Scientis, Pa- 
cultatibus und Oetonomia nicht zu dem Ende angefuͤhret / 
daß ich ex profeſſo davon alhier handeln wolte; Noch etwa 


die beiten und vornemeſten LAutores in den Diſciplinen urd 


Fiacuſtaten anfuͤhrete; Denn ſolches 41/tioris indaginis, 


dern es iſt nur darum e vornehmen / dae 


und kaum ein jeder in feiner Profeſſion praſliren kan: Son- 


a a // . r — 


1 


s Was aber durch das Vils 


und o von n GOtt hochbegabten Leuten en Erinnerungzu chun / da⸗ 
mit ſie der blühenden lehrbegierigen Jugend zum beſten dieſes 
beſſer und formlicher / zu ihrem unſterblichen Ruhme moͤchten 
außfuͤhren. Mir haben unter andern dazu Anlaß gegeben dit 
Arbeitſamen und gelehrten Maͤnner Hier. Prexelius in Au. 
rifodina part. 2. c. 10. p. m. 160. egg. Und Gisbertus 
Voetius in Bib. hotheca Stud. Theol, an. 1644. n iz. 
Locf Com- Une Abſehen i in dieſem gantzen Tractate zielet vornem⸗ 
mones n lich dahin / wit nt mercklichen Nutzen in der Zheologia Lo- 
1 ci Communes mochten verfertiget werden. Loc communes 
aber find in der Thenlogia zweper len: Etliche Theorerici, sts 
R liche Practici. Beyde find einem Theologe zutraͤglich. Von 
Theoretici den Theoreticis ſchreibet D. Meifnerus in Inſtructione de 
Loc. Communibus Num. 2. Das niemand von den Stadlio- 
„s ihme ſolle tinbilden / wie er in einem oder 2. Jahren ſolche 
ar Locos Communes koͤnne abfolviren. Es weren kaum 5. o⸗ 
der 6. Jahr gnug. Ja / fi fie würden in Academsis nur ange⸗ 
fangen und müͤſten erſfzz Oft is Ecele efeaflico zu Ende gebracht 
werden. Wie dieſe Loci Commune, Theoretici recht anzu⸗ 
J 8 fangen / davon kan gelefen werden Confflium D. Joh. För- 
. ſteri de Studio Theol. rite inſtituenas & abfolvends cap. 3. 
. Und haben Hoc in genere vill vornehme Leute Lecos Cum. 
munes der gelehrten Welt hinterlaſſen / als: Martinus 
Chemnitius, Joh. Gerhardus, Brochmandus , oe 
Drufius, Menochius, &c. 
vel Practici Darnach (ind Loc Commune, Da; welche eigene: 
lich zu dem Ende coligires werden / damit ein Prediger gute 
Moraliæ im Vorrathe feine anvertraute Zuhoͤrer in Chriſt⸗ 
licher Kirch⸗Verſammlung / ſo wol zur Tugend anzuſtrengen / 25 
als a, den e ichen en rindlichen age 
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zu warnen. Und von diefen Lock in lich Practices ſoll fol⸗ 
gens in dieſem Werckr mit GOtt abgehandelt werden. In 
Pravi haben zwar unterſchſedene wohlbeleſene Männer Lo- 
cos Communes laſſen in offentlichen Oruck gehen / als: Vo⸗ 
gelius die Schatzkammer / ſo in VI. Toms beſtehet / und iſt 
darinnen nichts mehr / als was in der Bibel zu finden / begrif⸗ 
fen. Theod. Zvvingerus hat geſchriechen Theatrum vite 
humane, gedruckt anno 1586. in IX. Vblumiuibes; An wel⸗ 
chem der Autor vielen zu Nutz groſſen Fleiß gebrauchet / und 


— 


aus vielen unzehligen Buͤchern gute Sachen zuſammen ge⸗ 


tragen. Noch ind weiter aa praxin eingerichtet: Theasrum 
; Diabolorum Feierabends in fol. Thefaurss Univerfalis 

Laurentij Pierlings. Tiraldi ſamma Virtutum & Vi- 
riorum, Colon. Agripp. in 4. Sylva Locorum Communium 
Granatenſis, Antvv. 1597. in 8. Joh. Gerhardi Schola 


Pietati in 4. Jac. Adami Herrnſchmids Suͤndenroll / 


Nüurenberg 1659, in 4. Worinpen der Autor Anfangs nach 
dem Alphabet ein jegliches Laſter befchreibee / darnach was 
für Straffe darauff erfelge / beyfuͤget; Urd dann wie die 
jenigen von G Ott geſegaet und belohnet / ſo daſſelbe Laſter 
ernſtlich meiden. Beſiche auch Manulluctionem ad Cælum 
D. Joan. Bonæ, Wolffenb. 1669. in 8. Dergleichen mitz⸗ 
lich? Bucher in Engeland / Franckreich / Teutſchland und an⸗ 
dern Orten mer in oͤffentlichen Druck ausgangen. Sie find 
aber auff die Art und Weise / wie gegenwaͤrtiger Tradlarıs 
de Excerpendi ratione ſoll eingerichtet werden / nicht entworf⸗ 
fen. Auff daß aber der Theologie Studioſis in Derfirtio 
gunge ſolcher Locorum Communium Fraclicorum nicht irrt! 
noch etwa ſeines Vorhabens uͤberdrüͤſſig werde / fo will ich / 
durch YOttes eee nachfolgenden 9. 9 0 0 
* eln 


| 


| 
Il 
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dimnach 


Dias III. Cap. 
8 dem Methodo Excerpendi in Theologta 

| Homiletica ins gemein. 

urch die Locos Communes verſtehen wir al⸗ 
Bhier eigentlich / wenn der Theologie: Studioſas 
Haus der heiligen Bibel und andern bewehrten 


55 en haltenden Predigt und Oration dienlich ſeyn kan. Wit 
nun ſolche Loci commune t recht anzufangen / und was dazu 


für ein Merhodusund Ratio aim erſprißlichſten / iſt ſehr ſchwer 


einem jedweden hierunter etwas fuͤrzuſchreiben. Etliche vera 
ſtaͤndige Leute halten dafuͤr / ein jeder muͤſſe hierinnen ſeinem 
tigenem Kopffe und Sinne folgen. Tahit enim ſua eng 


wolnptas, ſogt man Spruͤchworts Weiſe. Und ey wenig 


daran gelegen / quo: ordine ein jeglicher fine Locos Commu- 
nes cinwichte, Gleichwol aber iſt in einem jeglichen Dinge 
ſehr erſprißlich allemal mer hhodics zu gehen; In betracht nicht 
alle angehende Sudicſi eines ſcharffſinnigen ingen, daß ſie ei⸗ 
nen im exterpiren: richtigen Merhodum ausfinnen koͤnnen. 
Denn offtermals bey herannahenden Jahren den Stndiofs 


ein ſolcher Mer liodus Exscerpendi, den fie für ſich in der Ju⸗ | 


gend angefangen / nachgehens nicht beliebet; Und drauf ci» 
nen andern ausdencken / deſſen ſie ebenfals mit der Zeit uͤber⸗ 
drüſſig werden / und endlich gar aus Ungedult ſolches ihr Er- 


aun Kolumen derten und dem Valea ale n. 
ie 
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Ä eee fleiſſig und mit Verſtande etwas col⸗ 
Agiret, daß ihine zu ſeiner in der Chriſtlichen Kir⸗ 


. 
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er Die ich de 78 8 denen es mib pochſten e Scha. | 
den alfo ergangen. 

Wer demnach gedencket zu exscerpiren, der muß inſon⸗ 
derheit Studiorum ſaorum finem beobachten / wie D. Hülfe- 
man in Met hoda Stud. Theol. erfordert. Nun aber iſt Theo- 
logie Studioß finzs, die Zuhoͤrer in Chriſtlicher Kivchenver⸗ 
ſummlunge zur ungefaͤlſchten Gottesfurcht und Chriftziee 
menden hoͤchſtloͤblichen Tugenden aufzumuntern. Nichts 
mehr aber mag die Zuhoͤrer perfDadiren, als wenn der O- 

rator und Prediger wichtige Euhyme mata, und zierliche feine 
hewegliche Exempla auff der Eantzel anfuhret. Wie unter an⸗ 
dern Ariſtoteles der ſcharffſinnige Philoſeplha lib. i. Rhetor. 
6. 2. von einem Oratore Civili haben will. Seine Worte lau⸗ 


ten davon alſo: Omnes demonſtrando fidem faciunt, aut 


Exempla proferentes, aut Enthymemata,nec quicqvam 

ferè aliud. Alſo weñ ein Orator Eecleßaflieus ʒu eineim heiligen 

und G Ott wolgefaͤlligem Wandel ſeine Auditores will bewe⸗ 

gen / fo muß er nothwendig / fernen Endzweg zu erreichen / Ari= 

flotelis Mein unge wol Waun die Moralia, ſo al⸗ 
lemal der Erklaͤrunge des Textes muͤſſen beygefuͤget wer⸗ 

den / mit Enthymematibus und Exemplis bekraͤfftigen. Wie 

aber und auff was Weile die Moralia zu amplifieiren, davon 

ſoll durch goͤttliche Mitwirckunge / kuͤnfftig ein abſonderli⸗ 

cher Tractatus, genant: Introductio Concionem ex ſa- 

ecro ambone habenda, erfolgen. Und wird davon za cap. 
4. & 5. dicti Tractatus gehandelt. Unterdeſſen wollen wir 

kuͤrtzlich erinnern / wie der Leadioſus, ſo zu excerpiren geden⸗ 
cket / vornemlich dahin ſehen muͤſſe / daß er alles ordentlich 
ſeinem Eecerpir- Buche einverleibe. Und das was er ein⸗ 
getragen / hinwiedrum auff erfordernden Fall bald finden 
Ss.» | koͤnne. 


x 


— 
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könne. Denn obgleich einer viel aus den Büchen ee 
Nicht alles aber ordentlich eintraͤget / und wenn ers beroͤthi⸗ 
get / nicht wieder finden kan; ſo iſts eben als wenn er nichts 
ö exierpinet und alle Muͤhe vergebens angewendet haͤtte. 

Sctzen demnach dem Seulioſo Theologie, doch alles 
nach feinem groß goͤnſtigen belieben anbeim geſtellet / nachfol⸗ 
gende Ercerpendi Rationem oder Methodum. Hm FOR 
änfonberbät 


| Das IV. Kap. vs 
Bi des Excerpir- Buches . und Til 
zu verfertigen. 


Er nun das edle ‚Excerpirenin Theologie He: 
\ miletica ihme fuͤrgenommen / darinnen etwas 
N nützliches zu thun / der ache ein Buch ingvar- 
tos nehme dazu 5. Buch oder ein halb Reiß 
ſauber und waß Papier / un d heffte die Bogen / 
e un ungekleiſtert / in eine Pappe, 1 0 im 


verfertigten Valumine koͤnnen zo. oder 40. Blätter ledig 


bleiben / die Laaices Rerum Aulorum in iſi hoc 1 1 0 i- 
Zatorem, darauff iu ver Zeichnen. Die Blätter des Registers | 
theile er ab / und eigene einem jeden Buchſtabe des Alpha. 
bets 3. oder 4. Blatter zu; Nach deme ihme duͤncket / daß 
viel in den Buchſtab zu ſetzen ſey. Er bekleiſtere aber ja nicht / 
nach Art der Buchbinder die Bogen des V lumind, damit noch 
andere Bogen oder Blätter mehr / auff erfordernden Fall / 
konnen hinzu gethan werden. Es ſey auch der Studioſes nach 
dem Rath D. Leonh. Hutteri in conflio de Stud. redie 
änchoando erg 5 ölvendoobferv.: 6. Jerem. h 


en wi LATE KEY 
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und Titul zu oerfetigen. B 


in 2 Dn. Chriſtoph. Schraderi ; in Mana r. Me- 

thodo Excerpendi reg. 7. generali, treulich gewarnet / rerum 
Luadicem nicht mit dem Buche zu vermiſchen / noch durchs 
gantze Buch nach dem Aiphabet die Titulos zu ſetzen. Das 
Register oder die Tituli, durchs gantze Vlumen zerſtreuet / 
nehmen viel Raum ein / und erwecken endlich zum angefan⸗ 

genen exterpiren verdruß; auch den Tieul, wenn er der Ma. 

teri nicht beqvem iſt (wie leichtlich ſich zutragen kan) ent⸗ 
weder auskratzen / oder wol gar das Blat heraus reiſſen muß. 
Derohalben es weit beſſer iſt / wenn das Regiſter abſonderlich 
und nicht durchs gantze Buch geſetzet wird. Mit nichten a⸗ 
ber / wie Drexelius i Aurifodina p. 2. c. 5. haben will / 
das die Lemmata, Adverfaria und Hiflorica in 4. ati vo- 
cant, geſchrieben; das Regiſter in 8. gemachet werde. Sor⸗ 
dern unſerm Beduͤncken nach / iſt es zutraͤg lich / ſo der Lade . 
rerum dem Hlumini Horcerptorum für geſetzet werde. Und 
ob es uns gleich viel chun kan / es mache der Excerptorum 
Collector feine Collectanea in Grichiſcher / Lateiniſcher / Frans 
zzoͤ ſcher / oder anderer Sprache; ſo will es ihme doch zutraͤg⸗ 
licher ſeyn / wenn das Ercerpir- Bruch in Teutſcher Sprache 
verftrtiget werde. Alldieweil in Tauber Sprache alhien 

in Teutſchland geprediget wird, | 


Imgleichen iſt dienlich / daß er noch fie dem Ku 
giſter 8. oder 10. Blätter weiß laſſe / auff welche die Auto 
res, daraus die Excerpta genommen nach dem Vor und de 
Zunamen / auch in welchem Jahre und an welchem Orte das 
Buch gedruͤcket / und ob es zn folio, q varto oder 8. oder 12. f 
ſey / bezeichne. Denn es mehrenmalen ſich zutraͤget / daß dis 
Wicht na. 0 Aachen Jahren in andern rn Sn: 
un 


. - 


MET = 5 


a 


und alſo die Capita und paginæ vtraͤndert werden; ſo in den 
Buaterptè groſſe Irrungen machen kang. 
Ein vornehmer gelehrter Mann zeigete mir fuͤr 18. 
Jahren unter feinen Aanafcriptis ein ſonderliches Arcanum, 
fo mir nach der Zeit und noch jetzo wol zu Ratten kommen; 
ſolches communicire ich nun der lehrbegierigen Jugend hin⸗ 
widrum / und fuͤge es jetzo bey: Er hatte etliche Bogen rein 
Papier in 4. feinen Exierpier Büchern beygefuͤget. (Man 
kan dieſerwegen / fo beſſer / ein apſonderlich Buch machen.) 
So viel Sonn⸗ und Feſtages Evangelia und Epifleln im 
Jahr / fo viel Bogen Papier hatte er dazu genon men. Auff 
einem jeglichen Bogen Rund dieſer Teal e. g. auff dem erſten 
Bogen: Super Evangelium Domin. I. Adventüs. Uff 
dem Nachfolgenden Bogen: Super Epiſtolam Domin. 
I. Adventüs. Und alſo ferner durchs gantze Jahr. Die 
(L. ) pag. hatte das wort Lutroitus mit groben Lttern oben 
angeſchrieben. Und ward auff ſolches Blat entworffen / all is 
was ſich etwa zum Zwzroizu des Evangelſ oder Epiflole an 
Sprüchen und Gleichniſſen ſchickte. (2.) pag. ſtund oben 


an das Wort EXORDIUM, und ſahe man unter dieſem 71 0 


zul, wie à Sententia, Hiſtoria, Similit. po, Auegorid, 4 
Proverbio, à Tempore, à variarum rerum occaſione, ab uti- 
lirate, à Contrario, & c. der Special. Eingang und Exordium 
koͤnne her genommen werden. Das (3.) Blat hatte oben 
dieſe Rubric geſchrieben ZFANGELI1 EXPLICATIO. 
Und was er davon gehoͤret und geleſen / oder ſelbſt außgeſon⸗ 
nen / ward hierunter conſus gezeichnet, Uff dem (4.) Blat 
ſtund das Wort: MORALIA, Was nemlich von guten er⸗ 
baulichen Moralien aus dei Texte flieſſen moͤchten / die wur⸗ 
den auff dieſem vierdten Blatte gefunden. Wo er nun pi 

. b a uto- 
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Autoribus etwas geleſen / von gelehrten Leuten gehoͤret / oder 
ſelbſt meditirs, fo merckwuͤrdig und zur Exylication des E 
vangelij, zierlich wolklingendem Exordio und er baulichen 
Moralien dienlich / ſolches alles hatte er kuͤrtzlich auff dieſen 
vier Blaͤttern entworffen. Damit er es kuͤnfftig / wenn das 
Evangelium oder die Epiſtel in Eccleſia zu tractiren, deſto 
beſſer und weitleufftiger ausarbeiten könne. Auff daß ichs 
aber dem goͤnſtigen Leſer deſto vernemlicher für Augen ſtelle⸗ 
wil, ich dieſes Arcanum init etlichen Exempeln beleuchten. 
e. g. Der Srudioſas lieſet in der Bibel (die er alltäglich fleiſ⸗ 
fig leſen fol) und zwar das J. Cap. des 1. B. der Könige, Wo⸗ 
rinnen die Hiſtoria angefuͤhret wird / daß Salomo der Sohn 
Davids an ſeines Vatern Statt zum Koͤnige über Iſrael 
geſalbet und mit ſonderbahrem Jubelgeſch rey eingeholet wor⸗ 
den. Dieſe Geſchichte kan als ein anmuthiges Exordium 
über das Evangelium Dom. I. Aduentis angefuhret und 
mit dem Einzuge des HErrn Chriſti in die Stadt Jeru⸗ 
ſalem verglichen werden: (1.) gvoad Nativitatem. Salomo 
war ein Sohn Davids: Alſo auch JEſus von Nazareih / 
Pf’ 110. Matth. 22. v. 42. (2.) quvoad Comitatum. Sa- 
lomo ward begleitet von Zadock dem Prieſter und dem Pro⸗ 
pheten Nathan, wie auch von Ereehi und Plethi und allem 
Volcke. Als der HErr IEſus / ſo mehr iſt denn Salomo, 
Matt h̃. 12. Seinen Königlichen Einritt hielte in die Stadt 
Jeruſalem / ſiehe da ward der Koͤnig der Ehren begleitet von 
ſeinen Juͤngern / als Apoſteln und Haͤuptern der Chriſtlichen 
Kirchen und ſehr vielen rechtglaͤubigen. Ja / allerdings die 
Kinder und viel tauſend Menſchen begleiteten Ihn biß in den 
Tempel / Matth. 21, 15. (3.) qvoadexultationem, das Volcłk 
ſo König aloms begleitete Pfiff mit Pfeiffen und war ſehr 
1 8 freudig 
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freudig / daß ur die die Erde von von ihren Freuden ⸗ Heſchrey erf erſchall. 0 
Sue den waren die Apoſtel und viel Menſchen in der 
tadt Jeruſalem bey dem Einzuge des HErrn Chriſti ſehr 
freudig / ſungen und ſprachen: Hoſte anna dem Sohne Da⸗ 
90 gelobet ſey / der da kömmt in dem Namen des 

Eile. 

In dem Evungelio III. Adventüs wid gemeldet daß 
Johannes der Taͤuffer wegen ſeiner Lehre in das Gefaͤngniß 
geſetzet; Und dennoch von ſeiner bekanten Lehre nicht abge⸗ 
wichen / ſondern biß in den Tod beſtaͤndig blieben. Drum 
ihme auch der Sohn G Ottes felber das Zeuchniß oͤffentlich 
giebet / daß Er nicht ſey geweſen ein Rohr / daß der Wind 
hin und her gewehet. So man nun lieſet Joh. Sleidani 1a. 
de flatu Religionu, da wird lib. 20. p. m. 351. ein Exempel 
der ſonderbahren Standhafftigkeit des Glaubens an dem 


angetroffen. Dann, ob dieſer gleich 5. Jahr von Kaͤyſer Ca- 
rolo V. in der Cuſtodi umher geführt / und wegen der er⸗ 
kanten Augſpurgiſchen Corfe[fior mannig hoͤhniſches Wort 


m. ſchen Warheit nicht abtrennen laſſen; ob er gleich druͤber ſein 
EhurFuͤrſtenthum verlieren muͤſſen. Und kan dieſe Geſchichte 
Febr fuͤglich zum Zxordio über das 1 n 11 1. 

s Ad ve nis gebrauchet werden. 

Beym Val. Max. Lib. I. c. 6. fwird geleſen eine wun⸗ 
derbahre Geſchichte / wie dem Koͤnige in Phrygia, Midas bee 
nahmet / da er noch unmuͤndig ſchlaffend gelegen die Omeiſſen 
Weitzenkoͤrnlein in den Mund getragen. Seine Eltern frag⸗ 
ten dieſerwegen die Wahrſager / was doch dieſes bedeuten 
möchte? Oieſe gaben ur Antwort: Midas wurde kuͤnfftig 

der 
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loblichen Chur Furſten Johan. Criderichen zu Sachſen / | 


hören müſſen; So hat er ſich dennoch von der Evangeli. 


und dra dul zu be berferllgen. U 2 


| der allerreichefe in der ganten n Welt werden. Waschee auch 
nachgehens wahr worden. Imgleichen wird an obberuͤhrtem 
Orte von Platone gemeldet / daß die Bienen / da er noch in 
der Wiegen ſchlaffend gelegen / ihme Honig in den Mund ge⸗ 
fuͤhret. Welches die Wahrſager dahin gedeutet / es wuͤrde 
Plato ein fuͤrtrefflicher gelehrter Mann werden / und eine u⸗ 
beraus liebliche Rede aus feinem Munde flieſſen laſſen. Dieſe 
beyden Geſchichte können nicht unftiglich zu einem ammuthi⸗ 5 
gem Eixordio auff das Evangelium des evſten Feyer tages in 
den H. Weinachten gebrauchet werden. Da denn dieſe Höfe 
rien kuͤrtzlich erzehlet / und darauff eine ſolche aaplication ge⸗ 
machet werden kan: Noch viel ein gröffer Wunder hoͤren 
wir in jetzt verleſenem Feſt⸗ Evangelio, darinnen berichtet / 
wie dem / von der reinen keuſchen Jungfrauen Marien geborne 
Jeſus von Nazareth / dir in einer armſeligen Geſtalt 
zu Bethlehem in der Krippen gelegen / nicht etwa die Omeiſ⸗ 
fen Weitzenkoͤrnlein / noch die Bienen honig in den Mund ges 
tragen: Sondern die H. Engel kommen vom Himmel und 
verkündigen dieſes Königes der Ehren feine Geburt den ar⸗ 
men Hirten auff dem Bethlehemitiſchen Felde und ſpricht 
einer von ihnen. Siehe ich verkuͤndige euch groſſe ꝛc. 
Fa / ſie fingen GO zu Ehren einen ſchoͤnen Lobgeſang: 
Ehre ſey GOtt ie. 
Wie man auff dieſe Weise Sententins, vol El; iflorias 
ex er Maximo, Cornelio Nepote, Plutarcho, Li- 
vio und andern heydniſchen Seribenten mehr aa farra ad. 
pliciren mòͤge / habe ich vormals den Theolog, Siudiofis in 
Academis geʒeiget; Und kan davon zu ander Zet weitleuff⸗ 
tiger 1 werden. 
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Nicht alleine anmuthige Evangeliorum & Epiflola- 
rum Domin. Exordia, ſondern auch feine Anmerckungen / ſo 
| zu des Textes Erleuterunge dienen / koͤnnen zuſamen aus man⸗ 
| cherley Autoribus getragen werden. e. g. In Evangelio Fer. 
| J. Nativ. Domini FESU CHRISTI ſchreibet Lucas, daß Ma- 
| vis ihr Kindlein in Windeln gewickelt / und in eine Krippen 
geleget habe. Was dieſes für eine Krippen / ob es eine Höle 
| in den Felß gehauen auſſer der Stadt Bethlehem / und wie 
1 ſie beſchaffen? Davon find mancherlev Meinungen der Ge⸗ 
: lehrten zu finden. Lia. Juſtinus Martyr in Dialog. cum 
Tiyphone. Euſeb. lib. 7. Dom. Evang. Baſilius, Theodo- 
7 retus, Hieronymus, Item Cæſ. Baronij Aunal. Tom. 1. 
Brocardus Monac hus de Palæſtina. Buͤnting in lein. S. S. 
Nov, Teflam. pars. 2. p. m. 4. ER 45 
In dem Evangelio auffs Feſt Epiphanie wird des He- 
rodis gedacht. Und weilen unterſchiedene Perſonen geweſen 
gleiches Namens / fo wird dem aufmerckſamen Zuhoͤrer zur 
Nachricht dienen / daß er wiſſe / wie im Neuen Teſtament zur 
Zeit des HErrn Chriſti und der Apoſtel drey Herodes nach 
einander gelebet. Der (I.) hat geheiſſen Herodes Aſco- 
lanita, mit dem Zunamen Magnus, unter deſſen Regierunge 
iſt Joh. Baptiſia und unfer hertzgeliebter Heyland gebohren. 
Und dieſer hat die Kinder zu Bethlehem laſſen toͤdten. Der 
(2.) ward genant Archelaus, bey deſſen Regierunge iſt der 
Herr Chriſtus wieder aus ſeinem Exilio aus Egypren ins 
Jüdiſche Land kommen. Der (3.) war Herodes Antipas, 
fo Joh. Bap2. laſſen erwuͤr gen / und den HErrn Chriſtum 
verſpottet / da ihn Pilatus zu ihme ſante. Lac. 23. v. II. vid. 
Abrah, Sculteti Exereizar, Evangelitælib. I. p. m. 6. Kr: 
u Oieſe 
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und Titul zu verfertigen. 7 


| Dieſe Wiſſenſchafft dienet nicht wenig zur Erklaͤrunge des 
Textes. i = 


digten gelehrter Männer gute erbauliche Moralia über die 
Sontags Evangelia und Epiſteln colligiren. e. g. Die Phi. 
bippi & Jacobi Foh. 14. Saget der HErr Chriſtus. Ich 


bin der Weg / die Warheit und das Leben. Hieraus 


flieſſet nun von ihme ſelber dieſes Morale: Der HErr JE⸗ 
ſus ſey der Weg unſerer Seligkeit. Daher nun ferner dieſer 
Schluß zu machen: Auſſer Chriſto iſt keine Seligkeit zu 
hoffen. Hievon hat weitleufftig geſchrieben Herr D. Mül- 
ler in Atheiſmo Deviäto part. ı. c. 16. p. m. 396. ſeqꝗ. 


Zu den Moralibus kan gebracht werden / wenn in Heyd⸗ 
niſchen Autoribus eine Hiſtoria angetroffen wird / daraus eine 


Comparatio mag angeſtellet werden e. g. Juſtinus Jib. 1. 
ſchreibet / wie Cyrus der Perſer König eine ſonderliche Lift 
habe gebrauchet den Sohn der Koͤnigin Tamyris, und de⸗ 
ren Krieges Volck zu überwinden. Denn Cyrus ſtellete ſich 
als ob er die Flucht nehme; Hinterliß aber in feinem Lager 
Wein und koͤſtliche Tractamenten. Da nun Zamyrs Sohn 
dem Oro nachjagte / und an Ori Lager kahm / ließ er ſich 
nieder und fing an ſich mit ſeinem Kriegesheer in aller Si⸗ 
cherheit toll und voll zu ſauffen. Ora Überfiel ſie kurtz drauff 
mit feinem gantzen Kriegesheer und erwuͤrgete die Scyzer mit 
leichter Muͤhe. Dieſe Comparation kan entweder zum Exor. 

dio oder zu der Lehre der Epiflel Domin. III. po Trinit. an- 


gewendet / und alſo mit der Argliſtigkeit des boͤſen Feindes 


in etlichen Stuͤcken verglichen werden. 
K ii — Dich 


1 


Man kan auch aus den Buͤchern / fo vornehme Leutt 
Jaſſen in oͤffentlichen Druck gehen / oder fonften aus den Pre⸗ 


Ex Libro 
Naturz, 


>. 
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"Biehmals begi begtebt ſichs / daß der Studiofus Iheolagiæ 
entweder aus Luft oder aber zu Corfervärunge ſeiner Geſund⸗ 
heit auffs Feld zu ſpaziren gehet / auch wol nothwendiger 
Geſchaͤffte halber zu verreiſen hat / und alſo in Buͤchern nieht 
viel leſen kan / ſo nehme er fuͤr ſich das Buch der Natur / 
daraus er herrliche fihöne Gleichniſſe und comparationen uch» 
men kan / nach Art und „Weise des HErrnChriſti / des Mei⸗ 
ſters mit der gelehrten Jungen. Dieſer holdſelige liebe Hey⸗ 
land gebrauchte ſich in ſeinen Predigten anmuchiger Gleich⸗ 
niſſe von allerley Sachen / als: Himmel / Erde / Meer / Lufft / 
Vogeln/ Perlen / Senffkorn / Fiſchen / Adler Blumen / Baͤu⸗ 
men ꝛc. Eben alſo kan man auch / nach der Lehre des gelieb⸗ 


ten Heylandes / auff Reifen und im Spatziren gehen von 
Menſchen / unvernuͤnfftigen Thieren / lebloſen Creaturen / von 


den vier Elementen / Sonn / Mond / Sternen / Himmel / ꝛc. 
annemliche:Comparationes und Gltichniſſe ausſinnen. Dem 
beruͤhmten Mahler Zeuxidi thats weh / daß man für ſeiner 
künstlich gebildeten Helena füriber gieng und ſolehe nicht 
mit Verwunderunge betrachtete. Hingegen gefiel es ihme 
wohl / da Nicoſtratus ſtehen blieb / und ſich in Anſchauunge 
des Bildes über des Mahlers ſonderbahrer Kunſt verwun⸗ 
derte. Alſo gefaͤlt es auch dem Meiſter aller ſchoͤnſten Ge⸗ 
ſchoͤpffe dem Allerhoͤchſten wol / wenn ſich jemand über feine 
Creaturen verwundert / und daraus in Demuth deſſen hoͤchſte 
Weißheit und Allmacht erkennet. Was nun aber dem Seud. 
im gehen / fahren oder reiten bepfaͤlt / da ſſelbe muß er alſo⸗ 
fort in ſeine Schreibtaffeln kuͤrtzlich eintragen / und zu Hauſe 
bey muͤſſiger Zeit weitleufftiger ausführen, e. 8. Der Leu. 
diaſus gehet bey hellem ſchoͤnen Wetter aus ins Feld oder 


in den Luſtgarten. Auff dem 1 u ne zu Geſichte 
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die helleuchtende Sonne; Hiebey kan er ſich alſofort erin⸗ de ER 


nern der Sonnen der Gerechtigkeit Chriſti TEfu / welcher 
auch mit feinen Gnadenglantze die gantze Welt erleuchtet / 
Johan. c. 1. v. 9. Die natürliche Sonne ſcheinet fo lange 
die Welt ſtehet: Gleicher Weiſe ſcheinet auch die Sonne der 
Gerechtigkeit in der Chriſtlichen Kirchen biß an den lieben 
juͤngſten Tag. Welches bekraͤfftigte der HErr TEfns ſelbſt 
Matth. 28. v. 20. Ich bin bey euch alle Tage biß an 
der Welt Ende. Die Sonne erfreuet / ihrer Natur nach / 
die Menſchen / giebet allen Creaturen das Leben / und erqvi⸗ 
cket ſie; Dergleichen thut auch der Sohn GOttes / Matei. 
11. v. 28. Die Sonne iſt ein maͤchtiges groſſes Wunder⸗ 
Liecht: Wer ſie nur anſiehet muß ſich druͤber verwundern: 
Der Herr it in allen feinem Thun groß und wunderbahr 
Eſa. 9. daß wer da Ihn anſiehet und betrachtet / muß ſich 
über Ihn zum hoͤchſten ver wundern. Wie die Sonne ein lieb⸗ 
liches helles Liecht: Alſo werden auch Die Rechtglaͤubigen nach 
ihrer Auferſtehunge / mit ihren clarificirten Leibern ſehr hell 
leuchten wie die Sonne in ihres Vaters Reiche / Matth. 
13. v. 43. Gleichwie die Sonne dem Reben am Weinſtocke 
Safft giebet; Wenn er aber abgeriſſen wird muß er ver⸗ 


dorren: Von GOtt dem HErrn haben wir das Leben / 


Ac. 17. Wer nun in der Chriſtlichen Kirchen nicht an dem 
Weinſtock Chriſto JEſu als ein Reben bleibet / der kan keint 
Frucht bringen / ſondern wird weggeworffen und verdorret / 
ſpricht der HErr IceEſus ſelber 7. 15. v. 5. 6. Auff dieſe 
Art und Weiſe kan man unzehng viel Gleichniſſe ausſin⸗ 
nen. Beginnet der Tag ſich zu neigen / fo gehet das ſilberne 
Mondes biecht auff / fo kan er auch davon ſeine geiſtliche /Ze- 


den 


culationes haben; Der Mond iſt das niedrigſte Liecht unter ge Luna, f 
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den Planeten und ſcheinet unſern Augen doch am groͤſſeſten: 
Alſo wer niedrig und demuͤthig iſt in feinem Gemüthe / der 
iſt groß geachtet in den Augen GOttes und wird erhoͤhet in 
der Welt. Der Mond nimt ab und zu / und if deſſen ferme 
gantz unbeſtaͤndig: Eben ſo unbeſtaͤndig iſt alles in dieſem 
zergaͤnglichem Leben. Der Mond wircket boͤſes und gutes / 
wie ſich ein Menſche gebaͤrdet / nach deme wircket auch der 
Mond bey ihme; Wie ſich der Menſche in der Chriſtlichen 
Kirchen bezeiget / fo hat er auch Gluͤck / oder Straffe von Gott 
ZJugewarten ꝛc. Siehet ein Liebhaber des Eecerpirens weit 
de Hirun- jn der Lufft daher fliegen eine Schwalbe / fo mögen ihme 
eine, dabey dieſe Gedancken einfallen: Wie eine Schwalbe des 
Winters in den Loͤchern der Erden gantz todt und erſtarret 
lieget / bey herannahendem Fruͤlinge aber / da die Sonne be⸗ 
ginnet warm zu ſcheinen wiedrum lebendig wird und davon 


flieget: Die Menſchen ſterben zwar auch; Doch wenn die 


Sonne der Gerechtigkeit am lieben juͤngſten Tage erſcheinen 
wird / werden ſie alsdenn froͤlich aus der Erden hinwiedrum 
auferſtehen / Dan. 12, 2. Joh. 5. v. 28. 29. Wendet er ſeine 
Augen nach der Erden / fo kommen ihme zu Geſichte man⸗ 
de Arbo- cherley Bäume groß und klein. Die Zweige ſchieſſen alle 
ribus, in die Lufft und nach dem Himel: Alſo ſollen auch aller Glaͤu⸗ 
bigen Gemuͤther mehr nach dem Himmel als der Erden ſich 
wenden. Denn unſer Wandel ift im Himmel ꝛc. Pl. 
3, 20. Gehet und ſpatziret er in den Luſtgarten und ſiehet 
de floribus daſelbſt allerley ſchoͤne Blumen; Die aber gar bald koͤn⸗ 
nen zertreten oder von einem Hagelwetter auff einmal zermal⸗ 
met werden: So geſchwinde iſt es auch uͤm das menſchliche 
Leben geſchehen. Denn der Menſch iſt in ſeinem Leben 
wie Graß / er bluͤhet wie eine Blume auff dem! em 
2 a venn 
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wenn der der Wind drüber gehet / fo if fie nimmer da / 3 
und ihre Stette kennet ſie nicht mehr / P/ ioz. v. 16. 
16, Koͤmt er wiedrüm zu Hauſe / ſo ver giſſet er bald alles deſ⸗ 
ſen was er geſehen und gehoͤret; und iſt nicht anders / als ob 
ihme ſolches im Traume were fürkon men: Ebener maſſen 
vergeſſen wir alles / wenn der Tag unſers Abſchieds aus 
diefer Welt herbey nahet / was uns in der Welt begegnet / 
und das geſchehene einem Traume aͤhnlich. Du laͤſſeſt ſie 
dahin fahren wie ein Strom / und ſind wie ein 
Schlaff / gleich wie ein Graß / das doch bald welck 
wird / aget Mofes Pf. 90. v. 6. Wird zu Abends ein Liecht peLucerna 
in die Stuben gebracht / und ſiehet ſolches an / wie daſſelbe 
allgemaͤhl ig verzehret werde / fo kan er ſich erinnern ſeiner 
Sterbligkeit / wie auch dermaleins ſein Lebens Liecht alſo werde 
verloͤſchen. Drum er ſich nothwendig muſſe an das Wort 
G Ottes halten / welches da iſt eine Leuchte feines Fuſſes und 
ein Liecht auff ſeinem Wege / Pf nd. v. 105. Er muß hie⸗ 
bey zu Gott ſeuffzen / daß wenn gleich das Liecht feiner Aue 
gen verloͤſche / daß er dahingegen das Liecht der Erkaͤntniß / 
Glaubens und Standhafftigkeit in ſeinem Hertzen anzuͤn⸗ 
den moͤge / daß er an ſeinem letzten / wie Seephauus, Chriſtum 
zur rechten GOttes ſehn moͤchte / ꝛc. Faſt auff dieſe Art hat 
geſchickliche mer ckwürdige Sachen laſſen in den Druck ge⸗ 
hen Herr M. Chriſt. Scriver, Gottſeliger Prediger zu 
Magdeburg / in ſeinem Palkat, benamet: Gottholds zur 
fällige 400. Andachten / Leipzig 1674. in 8. 
Ein Reiſender oder Spatzirengehender kan alſo der gan⸗ Ex gaclis 
tzen H. Schrifft und der Kirchen Eliſtarlen, bey Anſchauunge Biblis. 
der Creaturen / ihme zu Gemuͤthe führen. e. 9. Bey den 
5 Baͤumen / des sa BEER N e wie ſo 4% 
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GSttes Befehl von dem Baume des Erfänenip gue⸗ gutes und f 
boͤſes geſſen / und dadurch ſich und alle ihre Nachkor 

ſchroͤckliches Ungluͤcke geſtuͤrtzet. Cen. 3. An den Baͤumener⸗ 
kennet man auch den ſchroͤcklichen Zorn GOttes: Denn in 
Agyptenland / wie zu leſen Exod. 9. v. 25. fiel ein fo groſſer 
Hagel / der alle Baͤume auff dem Felde zubrach. An dem 
Baume / fo der Rönig Nebutadnexar im Traum geſehen / 
und von einem H. Engel abgehauen worden / hat man zu 
lernen / wie GOtt die hoffaͤrtigen fehröcklich zu ſtraffen pfle⸗ 
ge. Die Baͤume erinnern uns / wie G Ott durch ein geringe 
Mittel die Rechtglaͤubigen aus dem Ereutz koͤnne erretten / 
nach dem Exempel Exod. 15. v., 25, Da GoOtt Maß ei⸗ 
nen Baum zeigete / den er in das bittere Waſſer zu Mara that / 
und das Waſſer einen fühlen Geſchmack bekahm ꝛc. Erbli⸗ 
cket der Reiſende die Berge / ſo mag er ſich dab ey der Suͤnd⸗ 
fluth erinnern / daß dieſelbe 15. Elen hoch uber die hoͤheſten 
Ber ge gangen / Gen. 7. Siehet er in der Lufft einen Regen⸗ 
bogen / fo gedencket er an den Gnadenbund / den G Ott nach 


der Suͤndfluth mit den Menſchen gemachet ꝛe. Cen. 9. v. 


13. Auff dem Felde und an den Wieſen ſchauet der Wan⸗ 
dersmann Dornen und Diſteln; dieſe führen ihme zu 
Gemuͤthe den ſchroͤckuchen Fluch / den G Ott uͤber die Welt / 
nach dem Fall unſerer erſten Eltern / ergehen laſſen / Gen. 3. 
2. 18. Ein Reifender har gemeiniglich einen Stab in Haͤn⸗ 
den / hiebey kan ihme zu Gemüth gefuͤhret werden GOttes 
Allmacht und Segen an Jacob, denn Gem. 32, 10. fprach 
er: Ich batte nicht mehr weder dieſen Stab / da ich 
über dieſen n Jordan gieng / und nun bin ich zwey Heer 
worden. Imgleichen die grofl en Wunder / fo Mofes durch 
feinen Stab in bien verübet. Wie auch en N 
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Geſetzes und des füffen Evangelj, bey dem Stabe Sanfft 
und dem Stabe Wehe / Zach. 11. Kriechet eine Schlange 
für ihme auff der Erden / fo erinnert er ſich der hoͤlliſchen 
Schlangen / die das gantze Menſchliche Geſchlechte annoch 
im Paradieſe in ſchroͤckliches Unglück gebracht / Gen. z. Und 
wie niemand ohne Schaden die Schlangen leicht mag an⸗ 
greiffen; alſo bringe auch die veruͤbte Suͤnde den Menſchen 
in Unglück; nach der treuhertzigen Warnunge Sirachs 
6. 21. v. 2. Siehet er geſpalten Holtz liegen / fo faͤlt ibme 
dabey ein / wie der eiverige G Ott feſt und ſteiff über. der Son⸗ 
tags⸗Feier halte; Sintemal ein Mann in der Wuͤſten un⸗ 
ter dem Iſraelitiſchen Volcke / der folches aufgeleſen / geſtei⸗ 
niget worden / 1. B. Moſ. ı5. v. 32. feg. Man koͤnte auff 
Diefe Weiſe etliche Folianter zuſammen tragen / wenn der Sta⸗ 
dioſus fleiſſiges nachſinnen anwenden wolte, 
Es erzehlte mir der weyland Hoch Edelgeborne Hoch⸗ 
begabte und GOtt er gebene Herr Georg Philip Harßdoͤrf⸗ 
fer Potricius Noriberg. (deim ich in vielen zu dancken) wie 
ihme offters des Nachtes / wenn er erwachet / viel erſprißliches 
bey gefallen / ſo er alſofort kuͤrtzlich im finftern aufgezeichnet; 
ſich widrum zum Schlaffe begeben / und des Morgens das 
aufgezeichnete weitleufftiger ausgearbeitet. 

Welcher Sudioſas obberuͤhrten Erinnerungen nach⸗ 
koͤmt / und in die 4. oder 5. Jahr ſolche Erecerpra fleiſſig con⸗ 
zinuiret, auch die Meditata ſorgfaͤltig einzeichnet / der wird 
ihme einen ſolchen Schatz ſamlen / den er mit keinem Golde 
noch Perlen / noch mit den Schaͤtzen Zgypzi, oder des groſ⸗ 
fen Mogels / (in deſſen Schatze / nach berichte des Hn. von 
Mandelsloh / ſich befinden 1500. Millionen Goldes) nach⸗ 
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Von dem Memorial gettul / 


nem künfftigem Predigamte mercklich empfinden. 
* HER BY N 5 4 * I * — f 
Von dem Memorial - Zettul / und den 


5 


Titulen inſonderheit. 


Ann nun das Hlumen Harcerptorum verferti- 
get, ſe muß man darnach bedacht ſon wie zu 
eden eintragenden Dingen / der Litul recht 


uch nie⸗ 
mand die Exrrerpza, fo nicht ein Titul, welcher mit der Ma- 
zeria fihereinkoimt / den auf gezeichneten Sachen für geſchrie⸗ 
ben wird. So demnach ein Theo). Studioſes entweder aus 
der Bibel oder aus einem Autore etwas / fo zur Erklaͤrunge 


eines Bibliſchen Textes / oder theils zur Vermehrunge / theils 


Anmuthigkeit einer Lehre dienlich / zu exserpiren geſonnen; 


derſelbe muß immer zur Hand haben ein Ichedion Me- 


moriale, in welches er feine zotas kürtzlich vorhero bezeichne / 
und bald unter dieſen / bald unter jenen 77e trage. Aufl, 


dieſe Weise werden die Gedancken unter dem leſen nicht zerruͤt⸗ 
Und deucht mir ſehr erſpriß lich zu ſeyn / etwas vorhero / che es | 


dem Ercerpier- Buche einperlaibet / auff ein Zettul anzuſchrei⸗ 
ben. Die Alten baben an dieſer Art ein ſonderliches gefallen 
getragen. Sie nenten ſolche Memorial. Zettuln: Co dicillos 

„%%%öÜ%— NE Com- 


und ſchicklich werde geſetzet; maſſen nicht 
wenig daran gelegen. Denn gleichwie ein a ⸗ 

potheker leicht irren und nicht ſo fort ein Recept verfertigen 

kan / wenn er nicht einer jeden Buͤchſen gewiſſe Namen der 


und den Tieulen order. ers 
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Communes, Codicillos Reminiſcentiæ. Cicero in Orat. 
pro Roſcio heiſſet ſolches / Schedion Memoriale, Adverſa- 
ria; andere Libellos Tumultuarios. Es werden aber in „ 
ſolche Memorial - Zettuln / fo zum Andencken dienen / ohne „ 
Ordnunge / auff; ein zeitlang alles / was eacerpiret wird / zu » 
erſt geſetzet; fo hernachmals von dem Memorial Zettul „, 
in die gewiſſe Eecer pier. Bücher eingetragen wird. Denn » 
unter andern dienet der Memorial-Zettul dazu / damit der Le⸗ 
I Naum und Zeit gewinne / einen recht beqvemlichen 77 
auszudencken. Es kan geſchehen / daß der Seudioſas, der des 
3 noch nicht gewohnet / einen Tieul ſeinem Excer- 
pir- Buche einverleibet / der ihme mn. nicht gefaͤllet / 
noch zu der Materia ſich ſchicket. Welchen Tieul er hernach 
muß mit dem Federmeſſer auskratzen / oder aber etliche Blaͤt⸗ 
ter druͤber im Buche ausreiſſen. Und alſo dadurch das Buch 
verdorben wird; auch wol gar der Sradiaſus einen Eckel ob 
dem · Ercerpiren bekoͤmt. Sey verſichert / lieber Juͤngling! 
daß ſothane Arbeit niemand leichte ankomme; ſondern 
ein recht ſchweres Werk / einen der NMaterien ſchickl ichen und 
beqvemen Treu auszuſinnen. Derohalben will hochnoth⸗ 
wendig ſeyn / daß der jenige / der das Becerpendi Hudium er⸗ 
greiffen und nuͤtzliche Zotos Communer machten will / ſich in 
den 77tuln zu ſchreiben und aufzuzeichnen alle Tage fleiſſig 
übe und des Apoll area wohl beobachte: Nulla dies 
ſine linea. 

Wegen des Tirul iſt noch dickes wohl inachtzunch met / 
daß der Nieul nicht aus hochpraͤchtigen / ſondern geringen / 
ſchlechten und jederman bekanten Worten zuſammen geſetzet 
werde; damit die eingetragene Materia alſofort konne wie⸗ 
der une werden. Dahero es ſich gar nicht ſchicken will / 


Liij meta- 
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metophoriſche und alegori ſche Worte in einem Tirul zu ger : 


3 brauchen, ET 

i Die Tituli müſſent auch nicht luüverlales En Ge- 
1 nerales, ſondern fo viel immer möglich ſpecialiſſimi ſeyn / 
e. g. Es wird in der H. Bibel / Kirchen Hſtorien, Engli⸗ 
ſchen / Spaniſchen / Frantzoſiſchen oder andern nützlichen Serie 
benten eine Materia, handelnde von deim ſchuldigen Gehorſa⸗ 
me der Kinder gegen ihre Eltern geleſen / und iſt die Materia ſo 
bewand / daß daraus entweder ein Euthymema, Hempel oder 
ſchickliche Gleichniſſen koͤnten in die Exterpier Bucher ge⸗ 
bracht werden. So iſt vernünfftig nachzudencken / unter 


welchen Buchſtab des Slphabers eigentlich der Tul könne 


geſetzet werden auch daß die Propgßzio nicht wriverfal, noch 
wie mans deutlicher exprimiren moͤchte / general ſey. Un⸗ 

gereimt were es / fo jemand in den Buchſtap K. einen ſolchen 
LTitul Sister, Kinder gegen die Eltern. Oder unter den Buch⸗ 
ſtab E. Eltern gegen die Kinder. Denn es wird im dieſen 


beyden Tituln das Prædicatum nicht namhafftig gemachet / 


was eigentlich von den Eltern oder Kindern verneinet oder 
ſonſt bejahet wird. Und fehlet alſo in dieſen General- Tituln 
das vocabulum Gehorſam / ſo ſonderlich ſſheciem exprimirt. 
Beſſer aber und füglicher mag der Tıral in dem Regiſter 


zum Buchſtab E. gebracht werden; in dem die Propopkio. 


eder Tirul aifo lautet: Eltern den füllen die Kinder ge⸗ 


horſam ſeyn. Doch kan der Tieul nicht unfüglich ins X. 


kommen / nemlich: Kinder ſollen den Eltern gehorſam 
ſeyn. Denn in den Tiuule muß allemal das docabulum, 
welches zei caput, oder / wie die Logici reden / ſalzeltum iſt / 
davon etwas geredet oder verneinet wird / am erſten geſetzet 
werden; und darff nicht das Frædicatum ſeyn, e. g. ar 

e ee e 
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And den Titulen inſonderheit. 8 
wol die H. Schrift als auch hochverſtaͤndiger Leute Bu⸗ 
cher bezeugen / daß den Menſchen das Creutz und dit Truͤb⸗ 
ſaal er ſprißlich ſey. Dieſe Propoßtio oder Titulus kan gar 


wol ad litteram C. oder T. gebracht werden: Creutz (o⸗ 


der Truͤbſaal) iſt den Menſchen gut. Es begiebet ſich 
auch mehrmahlen / daß ein Tirulis ratione materiæ zu dreyen 
Buchſtaben des Alphabers ſich geſchicket. e. g. Lev. 19. v. 13. 

ſtehet: Ihr ſolt euch nicht wenden zu den Wahrſa⸗ 
gern / und forſchet nicht von den Zeichendeutern / 

daß ihr nicht an ihnen verunruhiget werdet: Denn 
ich bin der HErr euer GOtt. Hie wird gemeldet / daß 
man beym Satan oder Wahrſagern keine Huͤlffe ſuchen ſolle. 

Es iſt nun gleiche viel / ob dieſe xropaſitio ins S. oder V oder 
H. gebracht werde. Gleiche Bewantniſſe hat es mit dieſer 
HPropoſition. Man ſoll alleine GOtt lieben. Hie ſiehet 

der geneigte Leter zwey Hecabula, fo rei capus ſeyn als GOtt 
und lieben. Und kan dieſe Propofßeio in zwene Buchſtaben 
des Aphabets gebrachtwerden. Entweder zu dem Buchſtab 

G. Gott ſoll man alleine lieben. Oder zu dem Buchs 
ſtaben des Regeters L. nemlich auff ſolche weiſe: Lieben ſoll 
man alleine GOtt. Doch kan man ſe zun Zeiten / die Ma- 


teriam deſto ehe wiedrum zu finden und aufzuſchlagen / das 


Prædic atum vorn an in der propoſition ſetzen. Gelebe hie⸗ 
mit der zuverſichtlichen Hoffnunge / es werde der großgoͤn⸗ 
ſtige Leſer aus vorangezogenen Erempeln unſere Meinunge 
unſchwer begriffen haben. 5 

Sollte aber auff allen fall / dem Exterpirenden Juͤnge⸗ 
linge et was fuͤrfallen / woran er zweiffelte zu welchen Buch⸗ 
ſtaben die prepgition zu bringen; ſo zerreiſſe er eben hierü⸗ 
brr nicht zu ſehr feinen Kopff; ſondern ſitze einen EN 
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ob gleich derſelbe eben nicht ſo genau mit RER in u 
lem übereinſtimmet. Maſſen wenig daran gelegen / unter 
welchen Buchſtab des Regiſters der 77rul gebracht werde. 
Wann er nur den Tieul und die ee ſo ſetzet / daß er 
denselben zur Zeit der Noth und auff erferdernden Fall bald 
wieder finden kan. Denn die Axserpza nicht einem andern 
und daß fie allemal in öffentlichen Oruck gegeben z ſondern 
nur einem jeden p W. r im ur zuſam⸗ 
men eb Aura werden. 
N sr 1 en 
01 | ENT. Kap. Ei e 
Von den Clafibus, wie Düfte 
er einzutheilen. 


2 N Das alle vornehmſte und nothwendigſte skin! 
| DI, wenn Theologie Studioß ihre Ecerpta und na- 
>, ji in gewiſſe (leſſes bringen. Denn ſolche Ord⸗ 

8 nunge muß wol in acht genommen werden / uͤm 
| f Din: richtig und geſchwinde wieder zu finden. 
Der laben Jugend groſſen Nutzen ſchaffende und in Schriff⸗ 
ten ſanfftmüthige Mann Jerem. Drexelius, | bemercket in 
ſeiner Aurifodina part. 2. c. 3. Orey Claffes. In die 1. (af 
Sem ſetzet er Lemmata. In die 2, Adverſaria. In die 3. 
bringet er di: Hiſtorias uud Exempla. Es iſt zwar dieſe Ord⸗ 
gunge an ihm ſelbſt nicht zu verwerffen; doch uͤm unnoͤthige 
eitlufftigkeit zu verhuͤten / koͤnnen die Lemmata und Ad- 
verfaria in eine Claſſem zuſammen getragen werden. Wenn 
demnach der Treu! ins Regifter gebracht worden / fo ſetzet Dar: 


nach der Seudigſas, (wie in der zu End angehengeten a- 


af. «zu erlehen) ohen am Ende des Blats in fein Excer- 
3 Pie 
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N wle dieſelbe einzutheillen. 89 
hier- Buch / mit Capitaͤlgen (ati lo vuntur Jpographi) und 
etwas groͤſſern Buchſtaben die propofeion und den Tital; a. 
ber doch alſo / daß zwiſchen dem Titul und eingetragenen E. 

cerpten, ein oder zweyer Finger breit /yacium ge laſſen werde. 
Welche ſich der Zierlichkeit befleiſſigen / koͤnnen mit dem Li- 
nial durchs Buch ſchwartze / grüne oder rothe Striche und 
Linien ziehen; auff daß der Leſer deſto mehr Luſt darinnen zu 
blättern empfinde. Ob wir nun wol niemand hierunter et⸗ 
was wollen fuͤrſchreiben / laſſen auch einem jedwedern gerne 
ſeine Meinunge / uns erinnernde / daß viel kluͤgere und gelchr⸗ 
tere Leute in der Welt zu finden / gegen welche wir geringe zu 
achten. So beduͤncket uns doch / es möchte keine fuͤglichere 
Ordnunge erdacht werden / als wenn wir alles / fo wir leſen / 
hoͤren und merckwuͤrdiges editiren, unter vier Claſſec brin⸗ 
gen. Setze demnach der Studioſus unter den ins Buch geſetz⸗ 
ten Tieul die 1. Claſſem, und füge im Namen GOttes une 
ter dieſelben Eneyme mata. Was aber ein Enthiymema ſey 
und unter demſelbigen begriffen werde / davon ſoll nachfol⸗ 
gendes Caps weitleufftiger handeln. 3 
Die II. Claſſis ſoll in ſich halten Exempla, wodurch 
die Auditores in Eccleſia ſehr moviret werden / und oͤffters da⸗ 
durch der Orasor ſeinen Endzweck erreichen kan. Zwey Din⸗ 
ge ſeyn / ſchreibet Zeilerws cent. 2. Epifl. ep. 57. ſo zur 
vollkommenen Weißheit erfordert werden / nemlich 
recht thuen und wol reden. Das recht thuen lehren 
die Hiſtorici, und wol reden die Oratores. Von den 
Hiſtoricis haben die Alten alle Wiffenfchafft in geiſt⸗ 
und weltlichen Sachen genommen. Herr Schuppius. 

in Oral. inepto meldet: Es iſt kein Theil von rechtſchaf⸗ 
fener Geſchicklichkeit / 70 Hiſtorici nicht — 
g N) . i un h 


90 8 Von den Clalſibus gr 
und die man beutiges Tages in i in ihren ren Büchern nicht nicht 
ſolte haben koͤnnen. Via. Latherus 4e Cenſu lib. . bels) 

Es muß ſich aber ein Prediger fleiſſig hůten / daß er kei⸗ 
nen Saalbader agire / und eine Hiſtoriam zehen⸗ und mehr⸗ 

maln in einem Jahre erzehle / dadurch bey den Zuhdͤrern ein 
Eckel / ja wol gar ein Gelaͤchter erwecket und bey dem gemei⸗ 
nen Manne ein Geſpoͤtte getrieben wird. Denn die Pre⸗ 
digten / ſchreibet Chryfo omas muͤſſen alſo eingerichtet 
ſeyn / nicht daß dadurch ein Gelaͤchter erwecket / ſon⸗ 
dern die Thraͤnen aus den Augen gelocket werden. 

Die II. Claſſir begreifft in ſich: Comparationes, Si- 
militudines, "Typos, Allegorias, Tropologias, Anago- 
gias, &. Was dieſe ſeyn / wie ſie auszuarbeiten / und woher 
ſie zu nehmen? davon ſoll im folgenden 7. en e 2 
0 SI will / gehandelt werden. 

Die V, Claes nimt zu ſich Contraria und anden Em. 
cos mehr / ſo ein Orator ex topics nehmen kan / als: Locum 
Generis, Speciei, Bade 5 ee Marne 3 Suche 
tor um Oc. 

Der Sel. D. Balch. Wer if ein ſonderlicher gieb⸗ 
haber des Eæcerpirenc geweſen / drum ſetzet er in ſeinem ſchoͤnen 
Tracttatlein / henamet Bre vis Inſtructia de Loca Communibus 
rite inſtituendi, dieſe nachfolgende woꝛte: methodus breviter 
hæc eſſe poteſt, ut ſi ad fidem, vel quamvis aliam virtutem 
hortari, aut à vitio dehortari volumus, colligatur: (i.) Ger- 

manicæ formule loqvendi emphatice& ad movendum 
accommodatæ. (2.) Didtabiblica efficaciſſima. (.) Dicta 
Patrum. (4.) Dicta prophanorum. (F.) Exempla. (6.) 
Allegoriæ. (J.) Similitudines. (8.) Miſcellanea per- 
ei, onis argumenta, id eß; neee Dieſe jetz an⸗ 
2 geführte 


2 . 
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geführte te YIIT. Menbrs des Stl. Meifkeri FERN und 
bringen wir nicht unfiiglich in vorgedachte vier C/affes ; wo⸗ 
hin unſerm Bedüncken nach / alles mag gebracht werden. 
Solte aber jemanden dieſer Methods nicht behaͤglich ſeyn / 


und er von Gott mit ſchaͤrfferen Verſtande begabet / eine 


weit beſſere Art zu e xcerpiren auszuſinnen / ſo wollen wir dem⸗ 
ſelben gerne folgen / und verſicherlich für ſolchen geſchicklichern 
Unterricht hoͤchlichen Danck ſagen. Ehe und bevor aber fol» 
ches nicht geſchicht / ſo unterſtehe ſich niemand gute nuͤtzliche 
Anmerckungen zu tadeln / ſich des gemeinen Sprichworts er⸗ 
innernde: Facilius eſt reprehendere, qvam imitari. 
Im ubrigen iſt annoch zu mercken / daß wann eine cam 
»s oder Blat mit den eingetragenen Excerpta gantz ange⸗ 


fuͤllet / und kein Raum des Blats mehr vorhanden / gleich⸗ 


wol aber dem Studiofo mehr fuͤrkoͤmti im leſen oder meditiren, 
fo er gerne unter den 777 ul braͤchte / fo kan er auff das 20. 
oder 40, nachfolgende leere Blat eben ſolchen Tirul ſchrei⸗ 


ben und darunter die Exrrerpza bringen. Auff das angefuͤllete a 
Blat aber kan unten oder oben des Blats geſetzet werden der 
Pagina, darauff er das uͤbrige zu ſetzen gedencket. Es kraͤget ſich 


auch mehrmalen zu / daß der Excerpirende ein Buch / ſo er in ſei⸗ 
ner 3 8 aber erkan eee u er nat ber 


ee a 


11 50 Sonden hen kan nur 125 oder 4. Worten beh⸗ 
ren in welchem Buche / Capize, S. und pagina davon weitleuff⸗ 
tiger zu leſen ſey. Woferne man aber ein Buch geliehen / undkan 
| his 8 nach begehren allemal wieder W auch 
WM ij ſehr 
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ſehr var: Die Materia abır f ſo man antriftt / ſehr nislich 
und gut / ſo thut der Srudioſus wol / wann er den Kern / nach 
deme es ſich fügen will / aus dem raren Buche heraus ſchrri⸗ 
bet / und ſeinem n e fo viel immer moͤglich / ei 


ver leihet. 
Was — in (he Clafles 
0 = einzutragen. N 
CN umit bey der lehrbegierigen Jugend aber die fo 
| = zu vol im leſen als denen ue Begierde 
Acht, alſofort verſchwinde / fo will warlich hoch 
| 2% Yoonnöthen ſeyn / das jenige / was in dem vorigen 
5 en Capite angefuͤhret / weit leufftiger und deut⸗ 
155 auszuführen; und alfo den rechten verſtand wol zu be⸗ 
uchten. 
De Enchyj-. Die J. Claſſembe treffend / ſo gehören dahinein Enthy- 
Rabe Inemata, Es ift aber eigentlich Enthymema Syllogijmas 
” crypticis five mutilis, in qua ana Præmiſſarum decſi. Und 
> eines ſolchen Hlagiſmi gebrauchen ſich offters die Oratores 
Civiles, da fit Majorem Propeſitionem, welche entweder aus 
dem Geſetze der Natur bekant iſt / nicht beybringen / noch et 
wa urgiren, vid. Rhetoricam Ariſtot. Jib. 1. c. 2. in c. 20. 
Solcher Ent hymematum iſt die heilige Schrifft Altes und 
Neues Teſtamentes voll. Es mag ein Prediger noch ſo 
praͤchtige und zierliche Reden führen / wenn er nicht ſeine aus 
dem Texte gezogene Lehre / mit etlichen Enehymematilus bie 
kraͤfftiget / ſo iſt feine Oratio, tanquam Campana fine piſtilo, 
UN; mad i e en Denn wo der Intellectus nicht 


. 


| | Qlaſſes einzukragen. 3 
vollig mit rationibus befriediget wird / fo mag der Vßuntas 
nicht beweget werden dieſes oder jenes zu thuen. Der HErr 
Ieſus unſer bertzgeliebter Hey land war die ſelbſtaͤndige Weiß⸗ 
heit / er predigte gewaltiglich / (ve Revi Ax March, 
7. v. 29. Und vornemlich / weil er nebenſt den anmuthigen 
Gleichniſſen / hertzbeweglicht Enthymemata anfuͤhrett. Der 
lieben Jugend ſolches fir Augen zu ſtellen / wollen wir deren 
etliche wenige beybringen. Beym Match. 3. v. 3. ug 12. 
inclaſtvs erzehlet der HErr Chriſtus acht Seligkeiten / wo⸗ 
runter ein jeglicher verßcul ein Enthymemain ſich haͤlt. Un⸗ 
ter andern ſaget der liebe Heyland: Wer geiſtlich arm were / 
das iſt / feine Suͤnde hertzlich bereuete / deme were das Himel⸗ 
reich; ſolte nicht allein Vergebunge ſeiner Suͤnden erlangen / 
ſondern auch ewig ſelig werden. Weiter v. 7. daß man ſolle 
barmhertzig ſeyn. Waruͤm? Eine wovens ratio und En. 
thymemsa folget darauff / weilen ſolche Leute Barmhertzigkeit 
fur Gott und den Menſchen erlangeten. Im 9. verfeal 
ſtehet / daß ein Chriſte der Friedfertigkeit ſich ſolle befleiſſigen / 
und nicht Haß noch Groll wider ſeinen Neheſten tragen. Und 
folget drauff dieſes Erehymema : Denn ſie werden GOt⸗ 
tes Kinder heiſſen. Wer nun ein gewiſſenhaffter Ehriſte 
iſt / der GOttes Wort fuͤr wahr haͤlt / der giebet nicht alleine 
ſolchem Erchymemati Beyfall; ſondern halt es auch für ſei⸗ 
ne hoͤchſte Freude deme nachzukommen. Beym Luca c. 17% 
v. 1. - 5. führet der HErr IJ Eſus an ein gedoppeltes Eu 
ehymema, die Zuboͤrer zur Buſſe zu bewegen. Entweder / 
ſpricht Er / fie wuͤrden umgebracht / wie die Galileer von 


Hierode,; oder ſollen wie die 18. Leute / ſo von Thurm in Si» 


loha erſchlagen / fehröckiich ſterben. Ein bewegliches Enely. 


mema ziehet die himliſche Weiß heit an / Luc. 14. v. 14. den 
. M ij | Armen 
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| Armen gutes zu rn Aa bey guten Er froͤlichen 


Gaͤſtereien ihnen etwas mitzutheilen. Das E 


weil es GOtt wieder werde vergelten in der Aufferſſehunge 


der Gerechten. Die Schwaͤlgerey und das überflieſſige Sauf⸗ 
fen zu meiden / ſetzet beom Luc 21. v, 34. 35. ein ſchoͤnes En⸗ 
#hymema. Der H. Apoflel Paulus, der dem Gemuͤthe nach / 
biß in den dritten Himmel entzůcket / gebrauchet ſich in ſeinen 
Epiſteln nachdencklicher Erthymematum. Rom. 13. b. I. bers 
mahnet er die Roͤmer ihrer Obrigkeit unterthan zu ſeyn. 
Und iſt dieſes ſein Ene mem Weil keine Obrigkeit 
ohne von GOtt. Wer ſich nun wider die Obrigkeit 
ſetze / der widerſtrebe GOttes Ordnunge. Das 2. 
Enthymera iſt; Weil die Ungeborſamen über ſich ein Ur⸗ 
theil empfahen werden. Das 3. Eurhhaema; will die Ge⸗ 


Horſamen Lob von der Obrigkeit dieſerwegen haben wuͤrden. 


In der 1. Cor. 6. warnet Sr. Paulus fie der Hurerey und 
ziehet an etliche Enthymemata v. 15. daß der Menſchen Lei⸗ 
ber Chriſti Glieder ſeyn. v. 19. daß der Leib eines Chriſten 
ein Tempel des H. Geiſtes ſey. Der H. Geiſt aber ſey ein 
Säft der Keuſchheit und Reinigkeit / und fliche von denen / 
welche der Unzucht ſich ergeben. Gleich wie ein Jure Con- 
‚faltus und Cauſæ Advocati in ſeinen Saͤtzen und Producten, 
fo wol ex Codice als Digeſis ſeine Meinunge mit Legibus 
muß behaubten; ein Hedicas ſeinen Patienten kraͤfftige Ar⸗ 


genen Mittel gebrauchen: Als muß auch ein Prediger in 


den Moralibsa feine Erthymemats anführen. Worzu dann 
auch ernſtlich vermahnet das Corpus Doctrinæ Julium in 
Loco de Baptiſimo p. m. 30. die Worte lauten an ſich alſo: 
Wir KR RR a . 5 5 1 
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der der dehre Grund ſoll angefuͤhret werden, un und die die 


Leute aus ſolchem Grund vermahnet mögen werden. 


Unter dieſe C/ der Erthymematum können. gebracht 
werden alle Dicta Biblica und Sententiæ. Wie imgleichen 


die Dicta Patrum; und zwar die jenigen Patres, fo in den 
500. Jahren / nach unſers Seligmachers Geburt gelebet / 
als da find die Bucher: Dionyſij, Areopagitæ, Ignatij, 
Irenæi, Tertulliani, Cypriani, Lactantij, Athanalıj, Ba- 
hl), Hularıj, Ambrofij, Hieronymi, J. Chryſoſtomi, Au- 
gultini, Cyrilli, Theodoreti 5 andern mehr. Dieſen 
kan weiter beygefuͤget werden zu leſen Bernhardi Abbatö 
Clare valenſis, Haymonis Halberftad, Epiſcopi ſcripta, & c. 
Ein Studiofus aber / deſſen Fadicium noch nicht confirmatum, 
muß in Leſung der Vaͤter Schrifften ſehr behutſam gehen. 
Dannanhero es erſprißlich it vorhero ihme bekant zu machen: 
Paꝛtrologium Johan Ger hardi, wie auch D. Georgi Caliuti 
Adparatum Iheolog. de Da. Eccleſtæ p. m. 123. fegq- vid. 
infra cap. 8. num. 2. 9. num. 8. 

Es muͤſſen aber ſolche Dicks Patrum nur auff Acade- 
mien in groſſen Gemeinen der Städte aber parcd,. und auff 
Ooͤrffern gar nicht oder doch felten angezogen werden⸗ denn 
es vielmals die gemeinen Ludizores ivre machet / in deme fe 
nicht wiſſen zu unterſcheiden Patrum & F. Wehe ver ba. 
Wohin auch gehoͤren die Dick und Sententie des Sel. Herrn 
D. Lutheri in ſeinen Jeniſchen Toms begriffen. Und iſt hie⸗ 


bey dieſes wol zubemercken / daß aus denen Schrifften D. La. 


theri gute Eutſhymemata können gezogen werden. Es dienet 
aber nicht alles coram rudi Plebe auff der Cantzel aus deſſen 
Tomis und Colloqvis Meuſalilbas fürzubringen; weilen der 
Si, Mann vis) Dinges ex fer ore enimi e ſpirits he- 


roico 


Cate ein nzutragen. 95 N 
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6 Was fuͤrnemlich in ſolche Be 
roico geſchrieben. Dahero die Difputar. Theolog log. Giffenfes 
Tom. 5. can. 22. dieſe ee : Fadta Rae & 
opera, qvæ ſunt dig d, in imitationem tralii haud de- 
bent. Welches denn der Sch. Mann cap. 29. Geneſ. ſelbſt 
widerraͤth. Nichts / deſto weniger finden ſich etliche nanczy- 
Abl, welche ihme verwegen nachahmen wollen / nach dem be⸗ 
kanten Spruche:? | | 
Alta fapievulgus, vult qvilibet eſſe Lutherus. 
 Wepiwegen fie auch von vernuͤnfftigen und gelehrten 
Leuten verlachet; ja offters ihnen dadurch ein Unßbeyl über 
den Halß zu ziehen pflegen. en te 
Hi.ieher konnen auch geſetzet werden die geiſtlichen Ges 
ſaͤnge und Rychmi, fo in den Kirchen geſungen werden / und 
von geiſtreichen Mannern / als: Luthero, Selneccero, 
Phil. Nicolai, Riſthio und vielen andern mehr gemachet 
worden. e. g. Es ſtuͤnde im Excerpier- Buche dieſer Tital: 
Gott verlaͤſſet die Seinen nicht. Unter ſolchen T 
kan der Verß des Kirchen⸗Geſanges gebracht werden: Wer 
hofft in GOtt und dem vertraut / der wird nimmer 
8 Schanden : Denn wer auff dieſen Felſen baut / ꝛc. 
Denn dieſe Geſaͤnge haben bey dem gemeinen Manne / als 
welche jederman bekant ſind / groſſen Nachdruck: Und ſollen 
nach Beſchaffenheit der materien offters auff Doͤrffern pre 
concione angefuͤhret werden. e Be: 
Zu dieſer erſten Co? mag man auch bringen die Dicta 
hochvernuͤnfftiger gelehrter Heyden / als nemlich: Ho- 
meri, Iſocratis, Plutarchi, Demoſthenis, Cornelij Nepo- 
tis, &c. Sie müffen aber von einem Prediger nicht ehe an⸗ 
gefuͤhret werden / als wenn man à winori ad majus conclu- 
diren will / mit dieſen bepgefuͤgten Worten: Wenn die om. 
| | SEE, ſo 
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ſowol und loblich geredet und gehandelt; wie dielmchr will will 
dieſes Chriſten / die hievon aus GOttes Worte ernſtlichen 
Befehl haben / obliegen und gebuͤhren. Denn welcher Knecht 
des HErrn Willen weiß / und hat ſich nicht bereitet / 
auch nicht nach ſeinem Willen gethan / der wird viele 
Streiche leiden muͤſſen / ſaget der HErr Ehriſtus / Lac. 
12. U. 47. e. g. Cornelius Nepos ſchreibet von dem heyd⸗ 
niſchen Fuͤrſten Timoleonte, daß er dafür gehalten / wie ohne 
GOttes Willen nichts in der Welt geſchehe; wie imgleichen 
die Tuͤrcken alles / was in der Welt geſchicht / G Ott zuſchrei⸗ 
ben; Auger. Busbeqvius Epiſt. 4. p. m. 351. Hat nun ein 
Heyde / ein Tuͤrcke aus dem Liecht der Natur ſolches Finnen 
abnehmen; Wie vielmehr muͤſſen Chriſten ſolche goͤttliche 
Providentæ glaͤuben / zc. Valerius Max. kb. I. c. 2. ſaget 
ſehr nach: encklich: Lentö gradu ad vindictam ſui divina 
procedit ira; tarditatem verò ſupplicij gravitate com- 
poufat: Ach vielmehr haben fich Chriſten für dem ſchroͤckli⸗ 
chen Dorn des gerechten GOttes zu fuͤrchten. Denn des 
HErrn ſein Zorn brennet wie Feuer / und die Felſen 
zerſpringen für Ihme / Nahum. e. I. v. 6. Ja GOtt 
kan bald alſo 4 werden / als gnäbigEr iſt; und 
ſein Zorn uͤber die Gottloſen hat kein e 
ſchreibet Sirach c. 5. v. 7. Ditſes bezeugen auch viel Krempel 
H. Schrifft / wie der gerechte Gott den Sundern zwar 5 | 
lange zugefeben ; aber hernachmals ſchroͤcklich noch in der 1 
Welt geſtraffet. Die Lute der erſten Welt hatten 120. Jahr 2 0 
raum zur Buſſe; aber endlich muſten fie unvermuthet in der a | 
Sündfluth uͤmkommen / Gen. 7. v. 21. die £rufe zu Sodom 
lebten lange Zeit ſicher; aber endlich find fie vom Himmel 
| N einen ee vertilget / Gen. 19. . 2. 
N e 
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Bıym 1 ib. 2. wird dieſer Spruch geleſen: 
Nulleæ ſunt Hominum adverſus Deos Vires. Dieſes möch⸗ 
ten billiger die Chriſten bedencken und erwegen / wie die jenigen 
offtermalen fo toll und töricht handeln / daß fie GOtt dem 
Allmaͤchtigen widerſtreben / und deſſen Willen ſich nicht un⸗ 
ter werffen wollen / ꝛe. Hierbey erinnere ich mich der Worte 
Joh. Gerhardi in Methodo Stud Theol. [ed.4. c. 2. p. m. 
207. Si qvando ex Ethnicis adducuntur Exempla Vir- 
tutum, vel dicta de Studio Virtutis, addatur Comparatio 
Imparium. Pudeat nos Ethnicos hac in parte nos ante- 
cellere. Hieron. in epifl. paffim.: Si tanti Vitrum, a 
pretioſiſſimam Margaritam. 


WDäʒaas nun ferner ZI. Claffem belanget / davon in dem 

vorigen 6. Cap. Meldunge geſchehen; ſo begreiffet ſolche in 

ſt ch die Hiſtorias oder Exempla. Dieſelbe mögen hinwiedrum 

in drey Ordines abgetheilet werden. Der (J.) Ordo hält. 

in ſich die Bibliſchen Hiltorien. Der (2.) Hiſtorias Ex- 

cleſiaſticas, Auguſtas ( Dicuntur ille, qua Imperatorum. 

ac Cæſarum, tum gentilium tum Chriſtianorum vitas & 

res geflas recenſent.) & Prophanas. Was dieſe ſeyn und 

BR aus welchen Autoribus ſolche zu colligiren, davon wird in nach⸗ 
| folgendem 8. Cap. aum. 9. weitlufftig gehandelt. 

Der IH. Ordo begreifft in ſich Ethnicas Hiſtorias, dit 

Geſchichte der Heyden und Unglaubigen; nemlich der Per⸗ 

ſianer / Tuͤreken / ae vicaner / Americaner / Indianer / Chineſer 

und vieler andern mehr. Es moͤgen auch dieſem Oraini bey⸗ 

gefüget werden der jetzigen Grichen / Mußcowiter / Tartern / 

Füͤden / ꝛc. HFiſtorien. Wann nun loͤbliche Sitten / gebraͤu⸗ 

% und cugadhoffe Anh von ee geſchrieben 

i ſwer⸗ 


rr p ö 


Claſſes einzutragen. 99 
werden / dieſelben alle können fuͤglich unter die Rabric der heyd⸗ 
niſchen Hiſtorien gebracht werden. . 
Bey dieſem dritten und letzten Oraini iſt noch dieſes wol 
zu mercken / daß wenn in dem dritten Oraini der Heyden / Ju⸗ 
den / Tür cken und anderer Geſchichte angefuͤhret werden auff 
der Cantzel / der Prediger alsdann aus denſelben koͤnne anſtel⸗ 
len Comparationem Imparium. e. g. Ariſtides iſt geweſen ge⸗ 
recht / nach Bericht Corn. Nepot. ix vita ja. Scipio l- 
fricanus keuſch / Plutarchus i vita iduſir. Die Tuͤrcken 
in ihren Moſcheen ſehr andaͤchtig / Aug. Busbeqvius ie E- 
piſt. Wie vielmehr ſollen ſich die Chriſten / fo in GOttes 
Worte unterrichtet / der Gerechtigkeit / Maͤſſigkeit und An⸗ 
dacht in Chriſtlicher Kirchverſamlunge befleiſſigen. | 
Iſt einer im Oficio Hccleſtaſtito wuͤrcklich zur ſtelle / 
und bedarff nicht / wie ein lehrbegitriger Szzdenze, von einem 
Orte zum andern reifen und dannenhero nur ein Zolumen Ex- 
serptorum portab ile haben muß / fo kan er ein abſonderliches 
Hölumen Hliſtoriarum & Exemplorum verfertigen; denn 
mehrmalen noͤthig die Circumſtantias einer Geſchichte mit 
anzufuͤhren. Welche Beſchreibunge viel Raum auff den 
Blaͤttern einnimt. Rn a 
Die III. Claſſis nimt zu ſich: Comparationes, Alle- 
gorias, Tropologlas, Anagogias, Similitudines und Diſ- 
ſimilitudines, &c. und iſt / wie bekant / eine Comparatio, wart 
der Prediger entweder zu moralibus ſein Vorbringen mit an⸗ 
dern wolbekanten Dingen vergleichet / e. g. Wenn der HErr 


Chriſtus mit Moß, Foſua, David, oder Salomo, & c. ver- 


glichen wird. Und kan je zun Zeiten / da ſichs ſchicket / die 
Comparatio in etliche partes oder membra abgetheilet werden. 


Und flieſſen e Comparatione tanquam ex genere, viel Loci 


N i Sir Er Topic, 
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Topic, nemlich Similitadines & & Difi militudines, we 4 
Pari aus Impari, à minori ad majus, & contra, Alegoriæ Sc. 
Solcher Comparationen haben ſich die beredeſten Kirchen⸗ 
Vaͤter / Auguſtinus, Chryfoflomus, Oprianus, Bafılı Bliss , und 
andere mehr oͤffters gebrauchet. Von welehen Comparatio- 
nilus in genere weitleufftiger zu anderer Zeit / und bey an⸗ 
dern Materie, ſo SO N gefaͤllig / kuͤnfftig ſoll geredet | 
Was anlanget Allegorias, fo find dieselben zweyerley: | 


Ae q iſt Innata Allegoria, welche ausdruͤcklich in H. Schrifft 


Innata. 


Illata 


enthalten. e. g. Deut. 25. v. 4. ſaget Mofes: Du ſolt dem 
Ochſen / der da driſchet nicht das Maul verbinden. 
Hleraus machet Le. Paulis eine Alegoriam, und zie het er dieſſ 
Worte auff das Predigamt / fo da in Chriſtlicher Kirchen 


muß verſorget werden / 1. Cor. 9. v. 9. Item Exod. 34. v. 
29. ſtehet / daß Mofzs Angeſichte geleuchtet / und er eine Decke 


wenn er mit den Kindern Iſrael reden wollen / über das Haupt 
hängen müſſen. So ſches aapliciret nun St. Paulis 2. Cor, 
3. L. 7. 13. 14. auff die Klarheit Altes Teſtamentes und die 
Blindheit der Juden / daß fie die H. Schrifft nicht wol ver⸗ 
ſtehen. (2.) So iſt Allegoria Illata, welche die H. Schrifft 
nicht anweiſet / ſondern von den Auslegern H. Schrift er⸗ 
dacht und ausgeſonnen wird. Vid, Sal. Glaſſius in Philol. 
Sacre lib. 2. part. I. tr. 2. fell. z. art. 2. Und ſolcher e. 
gorien kan ein Prediger bey Durchleſung H. Scheifft viel 
U und ein groſſes Buch davon anfuͤllen; wie ich 
vormals auff Academien dieſes den Stulioſis gezeiget / daß 


mit leichter Mühe, aus dem Alten Teſtamente unzehlig 
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viel Alegorien möchten colligiret werden / e. g. Gen. 1. cap. 


ſtehet / daß Din Geiſt i guff dan Waſſer Wa | 
darau 
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darauff es alſobald liecht worden. Adplica: Fuͤr der heiligen 
Tauffe als dem Bade der Wiedergeburt ſind unſere Hertzen 
gantz leer und wuͤſte / und mit dirker Finſter nis angefuͤllet / 
daß wir das helle Liecht des liebreichen Evangelß nicht ſehen 
koͤnnen: Wann wir aber zu dem H. Tauffwaſſer kommen / 
fo ſchwebet alsdenn der Geiſt Gottes uͤber unſerm Hertzen / 


daß darinnen das Liecht der Erkaͤntniß GOttes erfreulich 


aufgehet / und wir zu Gott ruffen koͤnnen: Abba / lieber 
Vater / Gal. 4. v. 6. Fc. Item. Im erſten Anfange der 
Zeit war die Erde wuͤſte und leer und alles traurig anzuſe⸗ 
hen; aber da GOtt der HErr nur ein Wort ſprach: Es 
werde Liecht / ſiehe da ward es alſofort Liecht / Gen. 3. v. 3. 
Aaplic. Alſo wenn unſere Hertzen voller Traurigkeit und al⸗ 
les Troſtes leer ſind / ſiehe / fo ſpricht der getreue Gott / wo⸗ 
ferne wir im Glauben und Gedult zu ihme ſeufftzen / nur ein 
Wort / ſo muß alle Traurigkeit verſchwinden / und gehet in 
unſern Hertzen auff das warhaffte Liecht / welches alle 
Menſchen erleuchtet / die in dieſe Welt kommen / Joh. 
1. v. 9. Und iſt eigentlich Alegoria, wenn ein Werck oder 
Geſchichte auff den HErrn Chriſtum oder deſſen Kirche und 
ihre Gliedmaſſen aapliciret wird. ee 
Studofß aber muͤſſen ja wol zuſehen / damit (I.) die A. 
egorien geſchicklich und dem Glauben aͤhnlich ſeyn / und ei⸗ 
gentlich guff den HErrn Chriſtum / der da iſt der Kern und 
Endzweck der gantzen H. Schrifft / deſſen Ait / Wolthaten 
und Reich / wie auch deſſen Leibes geiſtliche Gliedmaſſen / die 
Rechtglaͤubigen / und was dieſelbe angehoͤret / zielen. Hieher 
gehoͤret die Warnunge D. Gerhardi 7 Ifag. L. Theol, Loc. 
7. de Perſona Chrifli, p. m, 322. Cavendum ne in Alle- 


goriis tractandis contra fidei Anologiam qvid proferatur 
& ph 
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ac infirmis fand Ke 5 Adverſarlis dis ridendi Mareria St ah 

2 beatur, &c. Fürs (2.) daß Fleiß angewendet werde / damit 
der Urſprung der Alegorien aus H. Schrifft gezeiget wer⸗ 
de. Denn es kan off ters ein einziges Woͤrtlein aus H. Schrifft 
anlaß geben / eine Alegoriam auszudencken e. g. das Oſter⸗ 
lam / welches die Israeliten in ihren Haͤuſern muſten ſchlach⸗ 
ken / und kan ſolches auff Chriſtum und deſſen Glaͤubige adpli- 
ciret werden. Denn Paulus ſchreibet 1. Cor, s.v.7. Wir 
SR 15555 ein Oſterlam / das iſt / Chr iſtus für uns 

eopffert. \ 
Ber 8.) So muß eine Allegoria kurtz / aber doch verſtaͤrd⸗ - 
lich fuͤrgebracht werden. Denn ſo ſelbige dunckel iſt / und un⸗ 
vernehmlich / verlieret ſie alle Liebligkeit; und erwecket bey 
den Zuhörern groſſen Verdruß. Ob man zwar mit den Ale. 
goriis die Adverſarios eben nicht kan convinciren; fo find 
fie doch nuͤtzlich / wenn fit auff der Cantzel angefuͤhret werden. 
1 Hiervon ſchreibet D. Claflius Philol. ſacra lib. 2. pr l. er. 
| 2. fell. 3. Art. z. Illis utamur, non in Adverſariis Verita- 
0 | 


bl 


418 convincendis, ſed 1 in Populo de ſuggeſtu erudiendo. | 

ſeu in Concionibus, in qvibus decenter ac moderate 

adhibitæ, delectant, excitant, Tædium auferunt. Unde 
etlam Exordiis maxime conveniunt. 

0 Ulak Alles Damit aber ein Seudioſas Theologie nicht alleine wiſſe / 

8 gorke ſu- fbi die Alegoria zu machen / ſondern auch / woher dieſelbe zu 

N wende? fiehmen / als muß er auff nachfolgende Memebra lool acht ha⸗ 

| 13 perfonis hen: J. So können die Alegorien gemachet werden von dee 

Pe... Perſonen / da wir wiſſen / daß ſie Ehriſti Vorbilder gewe⸗ 

bu, ſen / als: Adam / Habel / Noa / Abraham / Iſaac / Jacob / 

Joſeph / Joſua / Simſon / David / Jephta / ꝛc. e. g. von A⸗ 

as meldet die H. Schrift / . er aus ſejne m abe 

jr iſchen 
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tiſchen Vater lande gangen auff SH: Befchl / . 12» 
Mio muͤſſen auch alle Rechtglanbige Chriſten dieſe Welt und 
alles was ihnen darinnen lieb iſt 1. 70%. 2. v. 15. berlaſſen / 

und G Ottes Befehl nachkommen. Item Ane 
nem gantzen Kriegesheer um die Stadt Jericho: Der HErr 
IEſus gehet auch mit dem Chriſtenhaͤufflein der Rechtglaͤu⸗ 
bigen in groffer Angſt uͤmher biß an den juͤngſten Tag: Da 
endlich das Gebaͤude Himmels und der Erden wird über 
einen Haucfen fallen / Luc. 21. . 33. und alſo mit Freuden die 
Stadt Gottes / da EN die Fülle ſeyn wird / erſteigen 
werden. 


II. Werden die Algerier hirgtommen von den He⸗ 1 4 Facti 
roiſchen Thaten fürtrefflicher Perſonen Altes Teſtamentes / Heroicis, 
und von denen Dingen fo ſich vormals zugetragen haben e. & | 
. SDLe vertuchte einsmals Abraham / daß er feinen einigen 
lieben Sohn Iſagc ſolte opffern und ſelbſten ihme Hand an⸗ 
legen. Da nun Abraham ſolches willig ehren wolte / erlan⸗ 
gete er von G Ott groſſe Gnade und einen herrlichen Segen / 5 i 
Een, 22. v. Gleicher geſtalt verſuchet der Allerhoͤchſte nochh ei 
manchen Chriſten in der Welt / und ſtellet ſich als wolte er ih⸗ | 
me das Allerliebſte entziehen; ;. Fit aber ein Chriſte dabey ge⸗ 
dultig und ergiebet ſich in den Willen GOttes / ſo gefaͤllt es 
ihme wol / und erfolget drauff groſſe Gnade / 1. Cor. 10. v. 15 a | 
Joſeph ward von feinen Brüdern uͤm etliche Silberlinge e 
Din Midianitern verkaufft / Gen. 37. Alſo iſt auch der Err 
Chriſtus durch ſeinen Juͤnger den Judam Iſcharioth den Juͤ⸗ 
den verkaufft und nach ihrem Willen uͤbergeben. Es können 
auch aus den Geſchichten Danielis „ Eſther, W &c. 8 
fon Allegorien Na werden. : 
| Zum 


EN 
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3 4 Penel-. Zum 1117. Von den herrlichen Wolthaten / ſo GOtt 


ciis Ifraeli- 


tic populo vormals dem Ifraelitiſchen Volcke erwieſen / als da find: 


exhibitis. Wie GO TT das Iſraelitiſche Volck aus der Agypriſchen 
Dienſtbarkeit erloͤſet; durch die Feuerſaͤule beſchuͤtzet und des 
Nachkes ihnen geleuchtet; mit dem Manna gantzer 40. 
Jahr verſorget ; wider die Amalekiter / Syrer und andere 
Feinde mehr ihnen Sieg verliehen ꝛc. e. 9. Man lieſet / daß 
Gott der Allmaͤchtige die Kinder Trac) unverletzet mit al⸗ 
len den Ihrigen durch das rothe Meer gehen laſſen; ihre Feinde 
aber die Zeyptier muſten alle darinnen untergehen und erſaͤuf⸗ 


fen: Die Menſchen haben auch in der Chriſtlichen Kirchen 


viel Feinde und widerwertige; aber G Ott fuͤhret ſie durch 
das rothe Meer / das iſt / eigenet ihnen das rothe Verdienſt 
und Blut Chriſti zu / wenn ſie es nur mit wahrem Glauben 
ergreiffen. Ihre Feinde aber muͤſſen in den grauſamen Zorn⸗ 
fluthen G Ottes untergehen / und ein Ende nehmen mit ſchre⸗ 
cken / P/ 73 Item Als vorzeiten 5. Könige der Ammo⸗ 
niter ſich hatten verſamlet wider die Stadt Gibeon zu 
ſtreiten; darum daß fie einen Bund mit den Kindern Iſrael 
gemachet. Da kam ihnen Joſua zu Huͤlffe. Und ſiehe dit 
Sonne am Himmel ſtund ſtille einen gantzen Tag / biß ſich 
die Kinder Iſrael an ihren Feinden raͤchen konten. GOtt 
ließ auch einen groſſen Hagel auff die Feinde fallen / daß ihren 
viel tauſend fturben / Joſua c. 10. v. 11. 6e. Alſo auch wen 
ſich jemand mit GOtt verſoͤhnen / und einen Bund mit Ih⸗ 
me machen will / ſo verdreuſt es den Koͤnig der Stoltzen den 
Satan / und reitzet wider ihn die Welt / und das gantze hoͤlli⸗ 
ſche Heer. Aber Joſua / der ein Vorbild des HErrn Chriſti 
der Hertzog des Lebens koͤmt feinen Glaͤubigen zu Huͤlffe. 
Er wird uͤber ihnen regnen laſſen / Blitz / Feuer und 
| are Schwef⸗ 
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Schveffel/ un und wird ihnen ein Wetter zu Lohne ge⸗ ge⸗ 
ben, Dial 11. v. 7. Und entziehet ſich der! „Err Jesus 
die Sonne der Gerechtigkeit nicht eher biß dieſes alles erfuͤl⸗ 
let. Ich will dich nicht laſſen / biß daß ich thue alles 
das 100 dir geredet, habe / Gen. 28. V. 15. 


N 


IA. Werden Alegorie genommen von den Zeichen und 4: à Prodi- 


Bee fo unter dem Volcke Israel und Recht glaͤu⸗ 
bigen geſchehen / als von dem Din des Srothen Meers / 
der blühenden Ruthe Aaronis / der ſtehenden Sonne eines gan⸗ 
tzen Tages / Heilunge durch das Anſchauen der ehernen Schlan⸗ 
gen / von der wunderbahren Speiſe des Manna / ſo einem jeg⸗ 
lichem nach ſeinem Schmacke eben / Sap. 16. v. 20. &e. e. g. 
Exod. 14. v. 22. ſeg. ſtehet / daß die Kinder Iſrael nicht koͤn⸗ 
nen den Haͤnden ihrer Feinde entgehen / wofuneſie nicht weren 
durchs rothe Meer gangen ıc, Eben alſo kan kein Menſche 


giis Vet, 
Teſt 


dem hoͤlliſchen Feinde entlauffen ; es d dan oo er durch die 


H. Tauffe / als die rothe Flucht dt urch Chrift Blut gefaͤrbet / 
gehet / ꝛc. Lem, Exod ig. v. 22. Nach deme die Iſraeliten 
aus Egyptenz zogen und in die WI ue Sur kamen / zogen ſie z. 
Tage ümber / ehe ſie Waſſer funden. Und ſiehe Mofes muſte 
auff rc Befehl einen Baum ing Waſſer thuen / da ward 
es ſuͤſſe: Alſo ſchreyet mancher mit David Pf. 42, nach Waſ⸗ 
ſer. Aber ſwenn er gleich in der Schrifft herrlichen Troſt 
1 ſo ſcheinet er ihme bitter / wie Wermuth / Thren, 3. 

Woferne nun der Chriſte dahinein tuncket in wahrem 
Glauben den Baum des Lebens / nemlich das theure Ver⸗ 
dienſt a fo wird ihm alles lieblich und ſuͤſſe / c. 


Aus den Ceremonien Alten ge als da find: . 4 Cere- 70 


Das Oſterlaͤm ein / die Schaub roth / der güldene Leuchter / der 


Rock Aaronis mit den R die Bundeslade / 
g das 


moniis Ee. 
cleſiæ Ju- 
daicz, 
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das Salbedel / der Altar ohne behautne Steine gemachet / 


die Beſchneidunge / und die vielfaͤltigen Opffer. Ja das gantze 


Levitiſche Ceremonialiſche Geſetz kan zu Ale goriſcher Ausle- 


gunge dienen. e. g. Das Oſterlaͤmlein muren die Iſraeliten⸗ 
mit bitteren Salſen eſſen / Exod. 12. v. 8. Alſo muͤſſen auch 
alle Rechtglaͤubige / ſo des HErrn Abendmahl / dar innen uns 
das Laͤmlein Gottes / das der gantzen Welt Suͤnde getragen / 
genieſſen / offters dabey das bittere Thraͤnenbrodt eſſen / ic. Ack. 
24. . 22. Wir muͤſſen durch viel Truͤbſaal / ꝛc. wann 
die Iſraeliter die verordnete rothe Kuh opfferten / ſo muſte der 
Hoheprieſter von der Aſchen ein Sprengwaſſer machen / und 
damit die Kinder Iſrael beſprengen / und ſie alſo reinigen von 


ihren Suͤnden / Num. 19. v. 2: ſeqg. Alſo reiniget auch das 


blut rothe Verdienſt Chriſti die Menſchen von ihren Suͤnden. 
Wie ſich dieſer Allegorien gebrauchet Paulis Ebr. g. v. 13. 14. 
So der Ochſen und der Boͤcke Blut und die Aſche von 


der Kuh beſprenget heiliget die unreinen zu der leib⸗ 


lichen Reinigkelt: Wie vielmehr wird das Blut Ehri⸗ 
ſti / der ſich ſelbſt ohne allen Wandel durch den H. 
Geiſt GOtte geopffert hat / unſere Gewiſſen reini⸗ 
gen von den todten Wercken / zu dienen dem leben⸗ 


digen GOtt. Lem: Dit Bundeslade batte zweene Che- 


Ex Viſio- 


tubim, welche dit Lade G—Ottes bedeckten: Alſo hat auch der 


Err Chriſtus / der die himliſche Bundeslade iſt zwo Natu⸗ 
ren / die göttliche und die menſchliche Natur. Welche beyde 
nunmehr mit der Perſon Chriſti verknuͤpffet ſind / daß keine 

Natur ohne die ander iſt / m. ö 

Fl. Aus vielen und mancherley Offenbahrungen und 


nibus bro - Gtſichtern / ſo die Propheten Exec hiel, Daniel und andere ge⸗ 


pfhetarum. 


habt: Wie auch aus den göttlichen Traͤumen / als: 9 
Pi g 


-fündiget/ P/ 7. v. 13. 14. Item: Gen, 41. v. 18.19. 20. 21. 


ſtehet / daß der Koͤnig Pharao im Traume geſehen 7. fette 


Kühe aus dem Waſſer ſteigen / und darnach ihnen nachfolgend 
7. magere und heßliche Kühe. Dieſe magere fraſſen die 7. 


ſehoͤne fetten Kuͤhe auff; man konte aber doch nicht mercken / 


daß die hageren feiſt worden: Alſo gehet es den Gottloſen / 
ob die gleich viel herrliche groſſe Güter ein charren / und reich 
werden durch mancherley Ungerechtigkeit / und Boßheit / fo 
hilffts ihnen doch nicht: Denn ehe fie ſichs vermuthen / ver⸗ 
ſchwindets unter ihren Haͤnden / ic, Pf 37. v. 16. Fer. 17. 
v. 11. Hagg. I. v. 9 ce - ee 5 


V 


Ta. Wos fürnemich in oe 
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. Rebus Vl. So 10 5 Allegorien gemachet werden von wan⸗ 


0 V. Te cherley Wercken / o von Menſchen Haͤnde bereitet im Alten 
am, Teſtamente / wie da geweſen die Arche Noe, die Bundeslade / 
der guͤldene Leuchter / der Thurm zu Babel / das koͤſtliche Hauß 
Salomonis, und deſſen Tempel / der ſchoͤne Ornat und Rock 
des Hohenprieſters. Summa alles was von Bezaleel zu der 
Hütten des Stiffts gemachet / kan zu Verfer tigung der Alle- 
gorien ditnen / e. g. An der Archen Noæ war eine Thuer / wer 
nicht dahinein gieng / der muſte in der Suͤndfluth uͤmkommen / 
Cen. 6. v. Der HErr IEſus iſt die einige Thuͤer zu dem 
Himmel und der Chriftlichen Kirchen / Jh. 10. v. 7. wir 
nicht dadurch gehet / noch ſeines Verdienstes ſich tröſtet / der 
muß nothwendig i in den grauſamen Zornfl then G Ottes uͤm⸗ 
kommen und in Ewigkeit verderben e. Lem, Exod. 25, 12. 
ſtehet / daß an der Bundeslade 109 4. gilde Rincken / 
wodurch 2. Stangen geſtecket wurden; und konte alſo die 
Bundeslade getragen werden / wohin man wolle: Chriſtus 
JEſus iſt die rechte Bundeslade / dadurch G Ott verſohnet 
wird / 1. Joh. 2. v. 3. daran find 4. Rincken / das iſt / 4. li- 
poſtel und Evangelisten / denen 2. Sacramenten Nellen Teſta⸗ 
mentes beygefuͤget werden; womit der HE Ic Sus in alle 
Welt getragen wird Marc. 16. v. 15. Item, der Znadenſtuhl 
hatte auff beyden ſeiten 2. Cherubim. Exod. 29. U. 17. 18. 
Alſo iſt auch unſer Hertz / der rechte Gnadenſtuel G Ottes / 
darinnen GOtt feine Wohnunge haben will / Joh. 14. . 23. 
Diieſes ſoll auff beyden ſeiten haben 2. herrliche ee 
als Pietatem & Laborem, &c. 
| 1 ere, Vll. Durch Ausdeutunge der Wörter e. “ Efa, 6. 5. 
ions. v. 17/3. machet der Prophet eine le geri aus dem Worte 


Catlione. 
Beinberg/ und . a auff die a Kite 
e / c. 


1 


N 
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. T—m—nug, 


c sc, Simfon heiſſet die S Sonne / und und iſt ein Fein Bild des Henn 


Chriſti / der die Sonne der Gerechtigkeit iſt / und uns alle mit 


einander erleuchtet zum ewigen Leben / Efa. 24. Joh. 1. Sim. 


72 in war ein Nafr, & c. Alſo auch Chriſtus ein verlobter Z Ot⸗ 
tes ꝛe. Luc. 1. v. 32. Samuel heiſſet fo viel als: Sein Na⸗ 
me iſt GOtt; und iſt ein Vorbild Gottes des himliſchen 


re 


Vaters / der hat den lieben David feinen Sohn Chriſtum 
mit dem Freudenoͤel geſalbet / ꝛc. Pf 45. Matth. 2. Sole 


che geistliche Ausdeutunge der Woͤrter / hat ſehr viel der 


Sel. M. Buͤnting in Itinerario S. Scripturæ, daraus ſol⸗ 


che koͤnnen excerpirert werden aufgezeichnet. 

IX. Durch Veranlaſſung allerley Creaturen und natur⸗ 
licher Dinge / e e. man lieſet von dem Löwen / daß wenn ſie 
die jungen gehaͤhren / ſo ſollen die jungen liegen / als ob ſie todt 
weren; wenn aber die alten Löwen ſtarck ber ihnen anfan⸗ 
ge zu bruͤllen / fo wird dadurch bey ihnen das Leben wieder er⸗ 
werke, Der HErr JEſus / der Löwe vom Stam Juda / 
Apo. 5, 5, wird dermaleins an jenem groſſen Gerichts Tage 
mit feiner Machtſtimme anſchreyen alle die in den Gräbern 
ſind / und ſie . 5. V. 2e Item, Domin. 


J. Advent, wird gemeldet / daß die Juͤnger des HErrn ihre 


Kleider dem Meffia unterge leget und Ihn auff das Fuͤllen 
geſetzet: Alſo muͤſſen wir auch den HErrn Chriſtum und die 


goͤttliche Allmacht auff unſere thoͤrichte Vernunfft ſetzen / und 


unſern Willen gerne GOttes Willen unterwerffen / 1. Cor. 


2. V. 14. Item: GoOtt hat es etlichen Bogeln in die Natur 


gepflantzet / daß fie wiſſen und erkennen / was ihnen zutraͤglich. 


Unter andern ſaget Fer. c. 8. v. J. von den Storchen und 
Schwalben / daß ſie ihre Zeit wieder zu kommen gegen den 
. jüg men So ſoll auch eine jede danch Creatur / 


O ſij der 


9. Ab inſita 
natura 
Creaturarũ 
& rerum 
naturalium 
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eriplex. 
- Allego- 
ricus. 


Tropolo- 


Zicus. 


Aae 


A 2 


7 


der der Menſche bedencktn / m wie er moge ge erkennen die 2 Zalt der De⸗ Be 


kehrunge und Buſſe / Lu. 19. v. 42. Beſiehe hievon Gott⸗ 


Bold zufällige. 400. 8 Andachten Herr M. Chriſt. Sıri 
de 


Her 

Oſfftters kan ein einiges verblüͤmtes Woͤrtleinenlaß ge⸗ 
ben zu feinen Megorien, e. g. Unſer vielgeliebter Erlöfer wird 
. einem Weinſtock / dem Felß / dem Weitzen korn / dem 
Cowen / dem Lam / der Perlen / einem Braͤutigam / ꝛc. die Chriſt⸗ 
liche Kirche und ihre Gliedmaſſen: Den Baͤumen / Cypreſ⸗ 


ſen⸗Baum / deu Palm⸗und Oliven⸗Baum / den 4. Fluͤſſen 


m Paradiſes / den Vogeln der Lufft / den Sternen des Him⸗ 
Mils / ꝛc. 


Einem beleſenem Theol. Studiofe ift wiſſend / wie der 
Senf Myſbicus oder Spirituali dreyerliy ſey: (1. ) Allego- 
ricus, wenn etwa die Worte der H. Schrifft Altes Teſtam. 


auff den HErra Chriſtum und deſſen Kirchen aapliciret wer ⸗ 


den. (2.) Tropologicus, ſo die Worte oder die Geſchichte 


H. Schrifft gezogen werden auff die Bedeutunge guter Sit⸗ 
ten und ruhmwürdiger Tugend. (3.) Anagogicus, wenn 


Worte oder Wercke auf das zukünftige eig ne. 0 


modiret werden. 
Von den Allegorien haben wir albereit weitleufftig ge⸗ 


handelt. Mit wenigen wollen noch etliche Enempls der . 
nagogien und Tropelogien anführen. Unterſchiedene Jo-. 


ligien kan man hernehmen von der Kleidunge und Zierach 
des Hohenprieſters Alten Teſtamentes und aapliciren auff die 
Tugenden und gute Sitten eines getreuen Lehrers Chriſtli⸗ 


wopolotzis cher Kirchen / e. . Aaron hatte nichs alleine Eöftliche Kleider 


anne von ſchoͤner Seide; Sondern er trug auch die 12. herr⸗ 


a Steine / als das giechtund das Wit auff ſeiner Brufts 
| vor» 72 


Claſſes einzutragen . 
——— —ꝛ— — —— ͤ— — —— 
vornemlich wenn er in das Allerheiligſte gieng: Gleicher ge⸗ 
ſtalt muß auch ein Prediger von auſſen nicht alleine einen une 
tadelichen guten Wandel führen: Sondern er muß auch alle 
Namen ſeiner Zuhörer in ſeinem Hertzen tragen / offters daran 
gedencken / Sir, 39. v. J. und thun was recht und GꝰOtt wol⸗ 
gefaͤllig ſen . n a 
Diem: Der Hoheprieſter hatte an dem heiligen Rocke 
guͤldene Gloͤcklein / auff daß er von jederman in der Ver⸗ 
fſamlunge gehöͤret wurde / wann er ſein Amt verrichtete / Ee od. 
287 v. 34. 35 e | „ 
N Ebenmeſſtg ſoll auch ein Prediger fein H. Ait alſo 
fluͤhren / daß jederman / wenn er ſeines Amtes pfleget / gutes von 
ihme hoͤre und an feinen Predigten Gefallen krage / ꝛc. 
Eieod. 25: u. 38. wird geleſen / daß NMoſen Liechtſchneu⸗ 
ken oder Leſchnaͤpffe von feinem Goldt machen müͤſſen. Die⸗ 
ſes aapliciret Antonius de Gvevara part. 2. der guͤldenen 
Sendſchreiben c. 21. auff die Richter und Prelaten; daß fie: 
gegen ihre Unterthanen nicht zu ſtrenge ſeyn ſolten. Und 
wie man ein Liecht / daß es ſcheinlich brenne / offte abputzen 
muß: Alſo ſoll man ſich nach der Sünde bald bekehren. 
Die Liechtſchere muſte von lauterm Golde ſeyn: Alſo ſoll 
auch ein Richter und Prælate gantz from / gantz gerecht / und 
gantz warhafft und beſcheiden ſeyn. Er vergleichet weiterdem 
Leuchter die Chriſtliche Kirche / dem Liechte die Sünder / die 
Lichtſchere dem Richter / dem Dachte die Suͤnde / ꝛc. 4, pe: 
auf VVV in 
0 Eine: Anagoaia aberift erg: Eva unſert erſte Stam- Anagogia- 
Mutter / da ſie noch Jungfrau war / hat die Sünde indie 
Welt gebracht / ſich und alle Menſchen aus dem wunder⸗ 
ſchoͤnen anmuthigen Paradiſe geſetzet / en dee e, 
e 15 5 eſenſf⸗ 


NE Ey ee ee 
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W — uke 
bauen wat / zen war / ſich des ewigen Hümmelreſe ichs und 
Lebens verluſtig gemachet: Alſo hat hingegen die Jungftun * 
Maria die Sünde durch 5 Geburt ihres Soͤhnlans getil . 
get und uns alle ſaͤmtlich hinwiedrum in das hinſtliſche Pa⸗ 
Ladiß verſetzet und GOttes Hulde erworben ze: Wie wol die⸗ 
ſes Exempel fuͤglicher 4 e e gebracht | 
- | werden kan. 
Lem: König Ahaſverus machte allen fin Füͤrſen 
und Knechten ein prächtig Mahl 180. Da war alles herr⸗ 
lich anzuſehen / zu leſen nach der länge im B. Eher. c. L Uv. 
3./eg7. Alſo wird auch der groſſe König: Himmels und der 
Erden allen Rechtglaͤubigen dermaleins ein herrliches Mahl 
zu bereiten im Himmel. Da wird alles viel tauſentmal herr 
licher und freudiger zugehen / denn bey Ahafvero guff einem 
Schloſſe Saſan, & b. Efa. 25. 08:6. ſtehet / ER 
Sebaoeh allen Voͤlckern werde machen ein fett Mahl / ꝛc. 
Was nun ferner anlangek WEBIMILITUDINES, 15 
muß in Ausſinnunge derſelben ein Theologie Studioſus groſ⸗ * 
ſen Fleiß anwenden / ap: der Scl. ee im! 1055 
a Methodo Concion p. m. 37 J 
minen, Oiebey ſoll die lebe en aich Ob yonziones met 
e acht nehmen nemlich fürs 0 
. Longus J. Daß die Similitudines che wit bergenommen wer⸗ 
Fer, den / und muß unter dem / davon das Gleichniſſe genommen 
und dem Gleichniſſe an ihm ſelbſt eine Proportion ſehn. Denn 
ſonſten das Gleichniſſe mehr vertunckelt / als die Sache erlaͤn⸗ 
terk wird. Drum iſt folgendes kein gut Gleichniſſe: Gleich 
wie der Acker / wenn er nicht beduͤnget wird / wenig oder 
gar keine Frucht bringet: Alſo wenn Gott nicht geliebet 4 
wird / haben davon die Menſchen keinen Nutzen. + 
Mais 2 10 gi) f 
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Zum ZI. ſollen die e lacht ff ir nn ARGHREN anne rid 
hafftig ſeyn: Dem oredigen / ſchrebe Chryſoſtamu, wit culs 


5 oberwehnet / in Christlicher e 0 . en 
| 3 Duni 


„ e e e Herm iſto / w 

N Hahn. Die und dergleichen Gleich niſſe verhindern alle 

Andacht / und machen bey maͤnniglichen ein Gelaͤchter. Da 
man doch bey ſolchem hochwichtigen Wercke / unfere ewige 
Seligkeit betreffend / und ein jeder von einem jeglichen un. 
nützen Worte / daß er in der Welt geredet hat / muß rechen 
cchalft geben / noch ein Geſpoͤtte treiben ſoll. . 
Zaum 117. müſſen die Gleichniſſe nicht aa uin bon, . 

15 ander 2 0 7 15 alle eee | 3 
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tur vero & man bekant ſeyn / hergenommen werd u. Sur dener. 
e de Gleichniſſe auff der Cantzel vorgebracht werde / 
deine Sache / den Zuhörern deutlicher u icher 
9 len. Wo aber die Sache mit einem u 

glichen / fo wird das Gleichniſſe mehr v 

che mit dem Gleichniſſe e e a 

Evangeliſchen Hifi ) 

in den Tage 


5 


rum 1 5 es ie 1. % de 
agu, iR Br RE LEER # 1 9 
u 5 l. Die alkebeen Se re 8 ae Schrifft / 
5 8. ti entweder explicit oder iaaplicitè enthalten / und nahachınd 


tara com- mit einer feinen blühenden Rede erzehlet werden: Alfo find viel 


N Gleich niſſe implicitè ins), Schrifft enthalten e. g. Luc. 2.29. 
ſpricht Simeon das Woͤrtlein in Friede fahren alſo aus: . 
 Avası dimiesis, liberas, welches Anlaß giebt zu einem feinen 
Gleichniſſe / e g. wie ein Gefangener ſich hocherfreuet / wenn 
er aus einem böſen eee 1 (Dabep an⸗ b 

N geführet 


5 mahn 
. Oppofin m anfuͤ ih \ n 
ver 1 0 0 IR Bart welch. 
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Cap. 74 Meldung Deloco 
inein getragen wer⸗ Consrario- 


nd 10 nem I 


das biz von der 172105 weben Sole des me 
ren führe er an: Enthymema, Eurem: 5 l um und 
militudine c. Will er die dienen noch weiter dilatir 
ſo führe: er in einer Digreſſion 
— roll und Feindſchafft des Mohn Sende wird. 
f Das Contrarium hievon findet man 1. Sam. 18. v. 10. n. 
da Saul den David hefftig anfindet. Item, der Seudioſus tra- 
Sire pro Concione dieſes morale Kinder ſo le die Eltern 
nicht betruͤben. Hie kanſtu in die Claffem Contrar 
ſetzen das Exempel Eſalis / der ſeinen Eltern Jace und Rebecca 
eitel Herzeleid verurſachete / Gen. 26. v. uli. Item: Im 
Exterpier-Volumine ſtehet dieſe Rubric C reutz ſoll man 
geduͤltig tragen. Hie gehoͤret in die V. Claffen m, das Exem- 
pel der Ifraeliter, fo wider GOtt gemurret / Exod. 16. v. 2. 
mehr Exempel kan ein . Studioſus bey Leung 
der H. Schrifft und anderer Bücher ausſinnen. 
Von den übrigen Loch Topic viel! Exempla anzufühe 
ren / achte ich unnoͤthig zu ſeyn: Und wurde die e und 
das Buch zu ſehr dadurch ergröͤſſert. ih 
Wollen wir alſo im Namen Gottes fuͤrters gehen 
und beſchen / was man für Bucher / die Exrrerpier-Volamina 
anzufůͤllen / gebrauchen ſolle. Die Bienlein können nichts von 
Honige in ihre Stoͤcke tragen / wo keine Blumen zu finden. 
Wo kein Holtz oder Steine ſind / da mag kein Hauß aufge⸗ 
richtet und gebauet werden: Alſo kan auch ein Studioſus kein 
Enthymema, Exemplum, Simile und Allegorien fänen Loca 
Communibus einverleiben / woferne er a bonorum a 
Autorum e ya Folget e 


| Maforedica em 
wüches der mittelſte : 


8 4 ae 
en nnd 


221 bee 0 e | Bi bat Tr 
lobet das v viertaͤgige Fieber / Mirandula die Grobheit / Mar. 


N . Zanakiusdi Krötz 9508 Schaͤbigkeit / Pirckheimerus 
%%%; ò’o(! 


u Welche * konnen nun 
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und Fabricius Campanus das Podagram, "Erafmus Note- 
rodamus die Thorheit / Archippus des Eſels Schatten / 
Glaucus die Ungerechtigkeit / Carolus Libhardus das Server 
oder heimliche Gemach / Cælius Calcagninus den hindern 
dc. billig können wir von ſolchen ſagen / was Es 
db, 1% ſchreibet 1 
——— ö ſtulta, © putida certe 
Scriptorum turba. v 
Wann nun aber nügliche Autore g, dalcus dlwaß ; zu 
ercerpiren iſt / fur fallen / fo find bey Leſung derſelben drey 
Anmnerckungen / deren Hier. Drexelius in Aurifodina part. 
3. C. 9. p. in. 272, gedencket / wol zu beobachten: (u) Le- 
‚Stionem vagam vita. (2. ) Auctores à capite ad calcem 
evolve. (3.) Non curſim nec perfunctoriè, ſed medi- 
tate & conſtanter lege. Hiebey iſt dieſes nicht zu ver geſſen / 
daß wer einen Autorem durchzuleſen gedencket / die Dedica. 
tion-Schrifft und Prafation ad Lectorem, nicht vorbey ge⸗ 
hen dorffte. Denn bey derſeits dienen ſo wol die Meinunge 
des Autoris, als des Buches völligen Verſtand / zu begreiffen. 
Wie Herr D. Voglerus , „ in Iutroductione univerſali in 
motitiam cnjuscung, generis bonorum Scriptoruiu, mit Dre- 
xelio in Aurifodina vernüufftig erinnert. | 
Hiebey kan ich ungemeldet nicht laſſen / wie in Art 
nehmen Kaͤyſerlichen Freyen Reichs Stadt mir / der ich ſehr 
begierig war allerley neue Bucher zu leſen / ein gelehrter Mann 
den Rath ertheilte / nur um die Zeit zu gewinnen / die Regiſter 
der neu eairten Bucher durchzublaͤttern / fo koͤnte ich alles wiſ⸗ 
ſen / was in dem Autore begriffen. Ich hielte Anfangs dieſes 
arcanum ſo hoch / als wenn es er Hpollinte eripode erſchollen; 
und laſe e kein Buch / londern nur die Regiſter. 


durch. 
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er zu a gut War gecht 1255 
„ Aus solche offenbarten Worte Bot⸗ 
rs i wehnkt Claffes ein⸗ 
are empla, 5 
8. ntraria, „ &c. Wie a 0 

koͤnne eruirem, „ 

ichen f acbatu (0 Aut denmgn 
ae dem gemei⸗ 155 . 
nen Beſten mittheilen. Un dob gleich der Arme Studente 
keint andere Buͤcher mehr hätte / als nur die Bibel / ſo ſey er 
5 verſichert / daß! wenn er unverdroſſen exierpiren wird / ihme 
einen groſſen Schatz( wie Vogelius in fine Schatzkammer / N 

in etlichen Folianten beſteh 18 / einen Anfang gemachet). fans, 
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Gerhardus h hend Tora, c. 2 75 m. 142. £ N 
H. Schrifft it nothwendig a eſſe; die übrigen Bi er aber 
ad bene-effe, wie man in Schulen yo. legt, 
weilen die angeborne menſchliche Schwachheit immer den 
Rechtglaͤubigen anklebet / und mit dem Apoſtel Rem. 7. v. 

8. offters daruber ſeufftzen muͤſſen. Dahero / ach leider! dit 

menſchliche Unart / daß die Zuhörer in Chriſtlicher Kirch⸗ 
Verſamlunge / wenn ſie das / ſo fr wiefmalsgeeferundstnen 8 
bekant iſt / hoͤren / ach leider! eint empfinden; ſo 
wird noͤthig ſeyn / daß man je de aus and ern Scriben- 
ten etwas auff der Cantzel anfuͤhre / die Aufmerckſamkei 
den Zuhoͤrern zuer halten. Es ſoll aber der Excerpiri 
er aus der Bibel etwas in fein 7 blumen tintrͤͤget / fich nicht 
verdrieſſen laſſen / das Buch / Caput, und Ferfieul be ey dzuzeich⸗ 
mqemn / um alſofort den Locum wiederzufinden. 

el,, koͤnnen nach fleiſſiger Leſunge der Sibel / | 

Sen, der H. Patrum und Lehrer Chriſtl. Kirchen⸗Schrifften zun 
Hand genommen werden. Und zwar fo wol der Grichi⸗ 
ſchen als Lateiniſchen Patrum Scripea. Jent die Grichiſchen 

und ins Latein verſetzte Patres, find unter andern nachfolgen⸗ 
Grei de: Dionyfij Areopagitæ opera omnia grætè & Latine 
Patres, g annotationi bus Balthaſaris Corderi, Luietiæ Pariſor. 
an. 1644. in fol. Ignatius. Juftini Martyris fuctinctæ an- 
not. Friderici Sylburgiſ, Paris. 1636. Irenæus. Clemens 

Alexandrinus cum annot. Friderici Huburgij, Pariſes, 16414. 

Chryſoſtomus an. 1613. Parifis Tomi FI. excufa ſtulis 

HBontons Ducai. Theodoretus cura Jacobi Sirmondi, 

Pari 
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m „ Welche Autores koͤnnen nun zum un Beeten 
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riti ice S Pari 1643. Ambre sehe ae cum annotat. Petri 8 
Nanng, Colon. er. 1616. Profper: Lactantius. Bafılius. 
Bernhardus. In Erzehlung dieſer Kirchen⸗Vaͤter faͤlt mir 
bey was D. Hunnius und D. Forſterus i in Corfilio de Stullio 
Theol. c. 5. ſchreiben: Omnium optimos Ledtug; digniſſi- 
mos eſſe, Athanaſium, Auguſtinum, Damaſcenum & 
Bernhardum. Mit dieſen vorgemelten Schrifften der H. 
Vaͤdter kan ſich anfangs ein Theol. Srudioſus begnügen laſſen. 
Koͤmt er ins Predigamt / ſo ſchlage er alsdenn die übrigen Pa- 
rec nach. Wie aber und wann ſolche Seripta Patrum von 
einem Studioſo zu leſen? davon meldet Leonb. Hutterus in 
Conſil. de Stud. Theol. rec inchoando & finiendo obferv. 
6. Non prius ſchreibet der Christliche Gottſelige Mann / 
S. Patres legendi, qvàm in Studio Theologie, vel potius 
in miniftro verbi judicium preeclare fit confirmatum 2 
& omnium articulorum tam qvoad theſin, qvàm qvoad 
antitheſin, notitia ſolidior ſit comparata. Weilen aber die 
Frommen Kirchen⸗Vaͤter / theils aus menſchlicher Schwach⸗ 
heit / theils aus Unwiſſenheit der Grund⸗Sprachen ihren 
Schrifften etliche Fehler mit einverleibet; ſo will je hoͤchſt⸗ 
noͤthig ſeyn einem Szudiofa zu willen) worinnen doch die from⸗ 
men Kirchen⸗Vaͤter geirret und von dem rechten Verſtande 
der H. Schrifft abgewichen. Derohalben er nachfolgende 
Schrifften zuvor durchleſen noͤthig hat / als: Sixti Senen- 
ſis Bibliothecam ſclectam cum addit. Foh. Hayi, Antonij 
Poſſevini Adparatum Sacrum, Erafmı Prafationes inplu. 
rimorum Patrum ſcripta, Bellarmini libellus de Scriptori- 
Bus Eecleſlaſlice, und iſt die Eaitia anno 1663. Luterie Pa- 
rb. curd Philippi Labbei aim allerbeſten. Riveti Crizicam 
Sacrum. Ide dullam Theol, Patrum Abrahami Sculteti. 
Joh. 


d 91 r 6 Hf. 3. Ex He- 0 
; undeut⸗ mileticorũ 


| Pamdetliche Dinge ſchwer Libri. 
von u un des 


8 wand n. en 
Ich krianere vor A ade 
b. 8 Ma aum in ſeiner Bi. We 5 
5 | Libro 1 edlie 


2 ugeeigt pics auf den Bläte 
terne weben in Haan on an dan einen vorneh⸗ 


eee, ſo zeichnet 1 e deb e Meinunge kürtzich 5 


mit 3. 4. BR e age des Autor ui 
8 25 ee dg 


men! geſamlet. 


Unter vielen Buben kane er fich folgender bedie 
B Lutheri VIII. Tom. „von welchen L ‚eonhardu 
zus in Conflio de Stud, Theol, red 
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32 inchoando & Band 


Er; erv. 10. dieſes erinnere: In Lectione Tomorum Lu- 


cheri plurimum profuerit, fi juniores The 


C logi pofte- 


riora ejus ſcripta primum legant, qvippe qvæ exactiſſi- 
mo judicio ab ipfo ſunt edita. In prioribus verò feriptis 
ipſe Lutherus e en defideravit, ut patet ex præfa- 


tione Tomis Wi 


ergicis præmiſſa. 


Darnach Joh. 


Brentij Tiengen in univerſam 8. Scripturam, in etlichen 
Hluminibus beſtehend. Paulus Fagius ein bochgelahrter | 


Mann in Lingus Orientalibı 


„ ſo anno Chr 


11.1550. in 


E ngeland geſtorben / hat Paraphrafin Onkeli Chaldaicam 
in qving; Libros Mofis aus dem Chaldeiſchen ins Latei⸗ 
niſche verſetzet; und uͤber ein jedes Capittel kurtze jedoch gelehrte 
unnotationes beygefüget; welche da wol wuͤrdig zu leſen. u 
wuͤnſchen were es / daß er alſo uber die gantze Bibel Commen- 
dires; in dem der Sel. Mann in Antiquitate Judaica [ehr 
wol erfahren. Imgleichen der Weimariſchen oder Gothi⸗ 
schen Bibel / zu Nuͤrenberg gedruͤckt. Luce Oliandri 
Bibel. Philologia Sacra D. Salom. Glaſſij, anno 1653. 
welches Buches der Weol. Seudioſus e l entrathen 
kan; und fo wol in Polemici ſive ne decidendis, 
D. Hülſemann und D. 


als Homiliis hoͤchſtnothwendig. 


Walther commendiren diteſe Phil. S. ſchr hoch. Jener ſchrei⸗ 
bet in Methode Stud. Theol, 1.8 m. 286. Liber fes is 
EN heo- 
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ns Wache Autores f n nun zum Deere. 


Unter den den Nömiſch⸗Catholiſchen fin findet man in 3 
Materia gute und nützliche Autores, als: Johan, Stephani 
Menochij:Explicatio totius Seriptura, in Il. * fe 
Emanuel Sa in totam S. Scripruram in q. lie 
Marij, Novarini und anderer Scripta Bebe 8b 0 | 
zu halten. Gvilhelmi Eftij annor. in difficiliors Scripture 
loca, Antvverp. 1652» Tornielli aunales ſacræ. Sanctius 
in H. Seripturam. Ein fuͤrtrefflicher gelehrter Autor. Die⸗ 

fen iſt beyzufůgen Lexicon Johan. Ferdinandi, und dann 
Concordia Evangelica Barradij & Dictionarium Paupe- 
rum. Imgleichen hat Johan. Euſebius Nierembergius 5 
2 F. J. Lagd. Pars 1641. einen ſchoͤnen Tackat de origine 
G. Seripiuræ, in welchem der Autor ſeinen ſonderbahren Fleiß 
angewand herausgegeben. 0 

Aus denen / fo Re for mirter Religion, Ga fene ‚ge 
Jehrte Bücher geſchrieben / wie folget: Tooflanus hat uber 
rotam S. Scripturam kurtze Anmerckungen gemachet / ſo wol 
zu leſen. Junij & Tremellij Biblia Nov. Teſlam. Begæ. Petri 


Ravanelli Aa & Pifcatoris Biblici Indices. Von 
dieſen letztern meldet D. Hülſemann in Methodo Stud Theol. 


p. n. 286. daß fie den rad ges ſchaͤdlich ſeyn / weil Darinnen | 
die Worter in widrigen Verstand verdrehet. Amandi Po- 


Jani à Polensdorf de ratione legendi cum frudu durores, 


inprimis ſacros Nactatus, Baſileæ 1603. in 8. Marlorati 
Theſaurus. Paralleli Jug Heinſius ia He N. I. Eaerci- 
tat. faıre, acceſſßt Ariſtarchus ſacer, Lugduni 1639. Dru- 
ſius in S. Scripturæ diſficiliora Loca. Johan. Taddæi con. 
ciliatorium Biblicum, Amflel. in 12. Friderici Sp 
dubia Evangelica, Yösı. in 4. Geneva. Abrahami Sculteta 
Exercitat. Evangelicæ, Amſtel. 1624. in 4. 3 
ee | Zur 


3 gebrauchet / und geleſen erden. | n 


Zur gruͤndlichen Explication des Teptes gehoͤret auch / 4 K* An. 
daß man n Antiqvitate priſtorum Fudæorum wol verſiret nn Ju 
ſiy. e. g. Wie will jemand recht ſchicklich die Locadcripturæ als EN 
Luc. 16. v.29. und Ack. 13. v. 27. auslegen. In jenem ſtehet: 
Sie haben Moſen und die Propheten. In dieſem aber: 
Die Stimme der Propheten / welche auff alle Sab⸗ 
bather geleſen werden. Hie muß man nothwendig wiſſen / | 
wie vormals die H. Schrifft ir Judæorum Synagogis gelte . 
ſen worden / wie nemlich alle Sabbather aus dem 2 hora ei⸗ 
ne paraſeba oder Siara in den Juͤdiſchen Schulen / das iſt / tie 
ne hiforia aus den L Buͤchern / welche da in 53. abgetheilet 
wurden / damit alle Jahr (wie man in der Ehriſtlichen Kir⸗ 
chen mit den Evangelia) ſolche abſolviret werden moͤchten / 
geleſen wurde. Hiebey wurden auch mit geleſen die Ep H. 
tara, das iſt / Spruͤche aus den prophetiſchen Schriften / fo. 
in etwas mit den abgeleſenen paraſe his und fear uͤberein kah⸗ 
men. Derohalben zu beſſerem Verſtande die Seadigſ, in Buͤ⸗ 
chern nachſuchen muͤſſen / was eigentlich Paraſchæ, Sidræ, 
Haphtaræ, was Keri und Ketiv, &c. ſeyn. Wovon ſehr 
fein geſchrieben M. Laurentius Fabricius Dautiſcanus in 
partit. Codicis Hebræi, Wırteb. 1626. in 8. Johan. à Leuſ- 
den Diſſert. in Philol. Ebrao, 1660. in 4. In H. Schrifft 
werden mancherley Goͤtzen gedacht / des Molochs / Tera⸗ 
phim / Dagon, Miplezet / Bel, G e. den Text nun recht zu 
eupliciren, muß ein Prediger ex Autiquitate Judaica Wiſ⸗ 
ſenſchafft haben / wer dieſe Goͤtzen geweſen / wie ſie geſtalt / und 
auff was Art man ihnen gedienet. Von dieſer Materia kan 
aufgeſchlagen werden Johan. Bocatij yararoyia Dearum 
lib. 15. Baſil. 15 23. in fol. Johan. Seldeni Sntagmata dus 
N Maenner 
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ciſci Monceji, Francof. 167 5. in 8. (ERBE. 
Von dergleichen und anderer aneigvitetenf ein en nach⸗ 
folgende Autores durchgeleſen werden: Synagaga Judaica 


Buxtorffij; Antonij Margaritæ Tractatus de Scenopegii 
Schultingij Meſaurus Antiq. Esclefiafticarum ; Fulleri 
zuiſcellan. ſac ra; Samuelis Bocharti Geographia ſacra; 
Dilherri Diſputat. Philol. Johan. de Pineda lib. de rebus 
Salomonis. Johan. Stephan. Menochij 4b. de Republ. 
Hebr. Wilhelmi Schickardi lib. de jure Regio, Pauli 
Scherlogi Dicptr. Antig. Hebr. & c. vid pl. Autores fa. | 
prä cap. 2. in rubrica de Antiquitate, Pag. 


Wie viel an den Bibliſchen / Juͤdiſchen und Kirchen 


Antigvitäten gelegen ſev / ſchreibet davon Joh. Andr. Bo- 
fius weiland vornehmer Zlifborsces in Introduct. in notiti am 
Scriptor. Ectleſic. 3. p. 35. alſo: Non eſt oujusvis Eccle- 
ſiaſticas Antiqvitates rite tractare, nec tironum labor eft, 
ſed ſubacto ingenio, judicioq́; & multorum annorum 
ſtudio, nec vulgari eruditione ad eam rem opus eſt. 
9 Et M- Angehenden Predigern pflegets mehrmahlen an erbau⸗ 
raliſtis. lichen Lehren / die aus dem Texte herfliſſen / zu ermangeln. 
Und da fie gleich ſolche ausſinnen / wiſſen ſie ſelbige nicht alfo- 
fort zu amplificiren, und die propeſition zu dilatiren. Druͤm 
müͤſſen fie ihnen gute Nor aliſten, wie ich alſo reden mag / be⸗ 
kant machen / und daraus ercerpiren. Ich habe fuͤr 20. Jah⸗ 
ren einen vornehmen gelehrten Mann gekant / welcher ſich 
mehr in Philoſaphici, und Theologia Polemica, denn in Ho- 
miletico Studis aufgehalten; da er nun in eine berühmte 
Stadt zum Prediger vocires, und es ihme an den Moralien, 
weilen er ofters! in der Wochen zu * hatte / 9 
wo e / 


hen konnen / dens 
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41 neri. Ich nk: Backij „Fichers, oh, / 
= . Weinrichij, Schmucks / Rivanders, ]. ah. Drost ki, Sam. 
Butzichki, Joh, Strackij, Pflachers / Schelhamers / ꝛc. 
AUrnter den zeozerich find zu gebrauchen Homiſis. Georg. 
Albrechts / Mengerings / Schmieds / Hülfemans , 
Geiers / Olearij, Calovij, M uͤlers / Roͤſers /A Arnoldß / 
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| gebrauchet / und geleſen werden:: un 
diger in Magdeburg Herr Mag; Scriver in der Vorrede des 
Tactats von dem verlohrnen und wiedergefundenen Schäffe: 
lein) daß man zu weilen mit einigen Hiſtoriſchen r⸗ 
zehlungen die Warheit der göttlichen Verheiſſungen 


und Droͤwungen derr Menſchen Hertzen fuͤrſtelle. 


Die Heyden haben allerdings fleiſſig die Hiorien angemer⸗ 


‘ 


cket. Dahero Cicero in Orat: pro Archia ſchreibet / daß al⸗ 
les / was er in den Grichiſchen und Lateiniſchen Erempelu 
ruͤhmlich gefunden / das habe er ſich zu Nutze gemachet. Mit 
groſſem fleiſſe ſind allemal! die Hiſtorien von vernuͤnfftigen 
Leuten bemercket : Und were nicht undienlich / wenn nicht allein 
an groſſer Herrn Hoͤffen ein Hiſſoritos C hronologicus gefunden 


wuͤrde; ſondern auch unter eines jeden Leperintendenten oder 
piſcopi Iuſpection dit Paſtores Reclſtæ befehliget wuͤrden / 


daß fie die bey ihnen ſich begebende Geſchichte fleiſſig aufzeich⸗ 
neten / und ihren Obern jaͤhrlich einhaͤndigen muͤſten. Man 


wuͤrde dadurch bey der lieben Jugend und neu⸗ gierigen Nach⸗ 


welt / ſo wol Ehr / als Nutzen erwerben EN. 
Es begreiffet aber dieſt andere Claffes in ſich dreyerley 
Hiſtorien, als: (I.) Bibliſche Geſchichte / ſo da in den 
Büchern Mofis; Joſuæ, Samuelis; der Koͤnige / Chroni⸗ 
cken / Maccabeer 1c. Evangeliſten / Apoſtel ꝛc. gefunden 
werden. | ee 
2.) Kirchen Hiſtorien, welche hinwiedrum in zwey 
Theile abgefaſſet werden / als in alte und neue Kirchen⸗Hi⸗ 
forien: Die Alten ſind entweder in Grichiſcher oder Latei⸗ 
niſcher Sprache. Die Grichiſchen Kirchen Hiftorien- 
Schreiber find: Euſebius Pamphili (ſo in dem 127 Sen, 


pP. N. Chriſti zur Zeit des Kaͤyſers Conſlantini M. gelebet) 


Socrates, Theodoricus und Sozomenus ( Dieſer dreyen ihre 
ij Hiſio- 


geſtorben. Ruffinus, der zu Ende des 77 et. gelebet. Sulpiddus 


Gothen Koͤniges Præleptor, und nachgehens ſein Cantzler / auch 
ein Verfaſſer / wie obgedacht der Hifforie Tripartiza. Aus 
dieſen allen To wol Grichiſchen als Lateiniſchen Eorien. 
ſchreibern / ſo in dem Fl. ſec. nach des HErrn JEſuu Ge 
burt gelebet / koͤnnen ſchoͤne nachdenckliche Erempla gezogen 
wi . 14 SER 
Aus den neuen Kirchen⸗ E orienſchreibern aber haben 
wir Adamum Bremenſem, bi de geſlis propagatæ Religio- 
‚nis Curolo M. and, ad Henr, IX. in Hicleſis Hamburgen 
Bremenſs, Ec. ſcripſit. Es hat Diefe ver mehret , ad C. 
rolum I Erpold. Lindenbrogius, Lugd. Batav, 1595. 
Nicephorum Calliſtum 2 fol. der feine Kirchen-Fiforien 
anfaͤnget von ec. V hiß aus ſeculum XII. doch muß dieſer 
Autor wegen der eingemiſcheten Fabulen mit Verſtande ge⸗ 
leſen werden. Ohr. Cruſtus de Indio. part. i. c. 56. berichtet / 
daß Imper. Ottonũ III. ſec. A. eine unvirantwortliche Un⸗ 
wiſſenheit der Sprachen zn Eccleſis 9 5 geweſen / ſo 
aus dieſer Geſchichte erbellet: Biſchoff Otten hatte einem 


Praælaten einigen Clericum cummendiret, daß er wolte denſel⸗ 
ben zum geiſtlichen Amte verhelffen / mit dieſer Schriffk: 
Otto. Dei gratia rogät veſtram ‚Clementiain ut gu 


je sk 


Fb. Mader, i Abraben Batz, Jacok ıs Soliar 
doricus Raynaldus, Matthias Chefnevius, Er Mi. | 
crælius in Syntagmate Hi Noriæ Beclefiaflica. Hottin 
in Hiſtoris Rccleſ. Timannus Geſſelius in hiſtoria farra 
c? Ecce eſcaſtica. Beſiehe weiter Compendium Hiſt. Eccle- 
Naſtieæ Gothanum, Kromayeri Hiſtor. Eccleſ. in 4. He- 
dionis Kirchen⸗Hiſtorien. Haymon. Halberſtad. :Hißor. 
Eccl. 169. in 12. Der ſtudirenden Jugend iſt auch ſehr zu⸗ 
traͤglich D. Chriſtiani Matthiæ Theatrum Hiſloricum Theo- 
retico- Practicum, Auſſtel. lsa g. in g. Item, Johan. For- 
belſij Iaſtructiones Hiſtorico- Aheolagieæ, Amſter. 16 r. in 
fol. Dn. Haakij Exercitar. Hiflor. Darnach find. Autors 
fo nur etliche ecula berühren als D. Conradus Hornejus 
die III. erſten Secula d Nat. Chriſti. D. Danhaueri Drama 
‚farrum Hiſtor. Eccleſſaſt. D. Joh. Henichif die erſten Ver [e- 
cula. Eliæ Ehingerigvoad AV. ſec. Resin Eecleſia & Po- 
litia Chriſtiana geſtæ ab anno 1585. ad 1600. D. Juſti 
Soõffings / Rudolſlad, 1650. in g. Danielis Crameri Pom⸗ 
meriſche Kirchen-Alifforia 160ꝛ. in 4. Dieſen find anzufügen: 
Lexicon Antiqvitatum Eccl. Joſuæ Arndij, darinnen von 
den vornehmſten Seriptoribus Eccleſiaſtitu ad Bernhardum - 
ug. gehandelt wird. Und dann Autiqvitates Eccleſi. oflice 
D. Balth, Bebelij. Henrici Caniſij antiquitat. Leöliones. 
D. Thomafiij Sched. Hiſter. J. Fr. Gronov. Obferv. Ec- 
gleſ. Script. 5 | 
Welche Bücher eigentlich unter die Scriptores Becher 
Heſtitos zu rechnen / davon kan man nachfchlagen: Schedias- 
ma Joh. Andr. Boſij de comparanda netitiä Striptorum 
‚Eeclefiaflicorum, Jenæ 1673. in 4. Chriſtophori Sandij 
Taclatum de veteribus Senplorilus Eeclefaflich , av 
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lochen und Heydniſchen Aiforicis zu halten / und der Gelehr⸗ 
ten ihr Judicium Darüber zu vernehmen / worinnen ſolche 
Hiſtorici zu tadeln und zu loben / fo beſehe er Martini Zeil- 
leri Sendſchreiben. Inſonderheit Epifl. so. 51. 190. 288. 
306. 307. 308. 309. 310. 311. 523. 524. ſegg. vid. etiam 
Henr. Willot, Athen. Franc. & Johan. Pitſeus iluftr. 
‚Angl. Script. Grynei Tom. Orthodoxogr. Lat. Patr. Pa- 
trologia Joh. Merhardi b. m. und dann deſſen ‚Supplemen- 
tum Abacis Patrum genant / Clar. M. Joh. Got. Olearij, 
amici mei honorandi. D. Nicolai Hunnij 7heol. Para- 
celſi Cunſel. Suffridi Petri Script. Friſ. & c. | 
Was die Sendiofe bey Durchleſunge Hifleri« Ertel 9 4- 

fficæ ſollen inachtnehmen und worauf ſie eigentlich zielen / da⸗ 
von will ich beyfügen D. Joh. Förfteriverda in Conflio de 
ı Studio Theol. rite inflitnendo & abfolvendo cap. 6. In 
Lectione Hiſtoriarum Eccleſiaſticarum, ſchreibet er / hæc 
capita attendi debent: es Eccleſiæ propagatio. (2.) 


ejus 


40 Welche Autoresfönnen nun zum Exeörpire 
ejus-perfeeutio; (3.) Ejusdem inter tot Satanæ f 
eonfervatio. 4. Doctores Eccleſiaſtici, qvrfingulis 
ruerunt ſeculis. (5.) Sophifmata & hæreſes in Eecl 
ortæ. (G.) Concilia, qvibus hæreſes illæ fuerunt ſubla 
Zu mercken iſt aber hiebey / wie vormals Ponte nach 
Zutheri Sel. Ableben / viel Seripta Patrum, ihre ungegruͤn⸗ 
dete Meinungen zu behaupten / caſtrirt und corrumpiri: 
Welchen Betrug Thomas Jamefius, Bibliothetæ Ousvien- 
| 3 Proto Bibliothetarius in ej us vindiciis offinbahret. Franc, 
ſunius in Inadic. Expurg. Belg. wie auch Kimendoncius 
lib. 2. de Script. Auth. c 6. Und dann Differtat: pralim. 
de extruct. Bibliomb. Dn. Th. Spizelij.. Biſiehe imgleich en 
a Joh. Dalæi Librum de vero uf Putrum : 
. En Hifto- In die Cuaſſem der Kirchen- Hiſtorien kan der Studiofies 
a. ferner / uͤm Weitleufftigkeit zu verhuͤten / die profan-odir welt⸗ 
liche Hiſtorien mit einſetzen. Beyde Hiſtorien ſo wol dit Bi- 
Bliſchen als weltliche find erſprißlich auff der Cantzel anzufuͤh⸗ 
ren. Hievon ſchreibet Coecejus iber das cap. Rios v. 14. 
5. 28. Non alio fine potiores profanæ & Eccleliaftice 
Hiſtoriæ conſervatæ ſunt, qvam ut hoc Dei judicium & 
mirabilem ejus potentiam & Sapientianfinde diſeamus. 
Wir verſteben aber durch ſolche Prefau- Hiſtorien, 
Striptores Hiſtoriæ duguſtæ. Welcht darum alſo genennet 
werden / weil fie Auguſtorum five Imperatorum & Ceſarum 
witas beſchrieben, Und ſind unter andern: Svetonius, Alias 
Spartianus, Julius Capitolinus, Alius Lampridius, Tre- 
bellius und viel andere mehr. Heut zu Tage ſind: Buxkor- 
nius Sleidanus de IL ſummis Imperiss, D. Joh. Böttiger 
i Iſagoge Hiflorica 1650, in 4. welches Buch gute res in 
ſich begreiffet / und von vielen Dingen Nachricht ag 
er 


0 Bebrandet/undgelefen werden. 14 
Wer von dergleichen materien meh 8 nachschlagen will/ der 
ke Jen, Ente Wee de delete der 

guſtæ, Hanov. 1611. in fol. leſen. Es koͤnnen bicher gezo⸗ 
gen werden alle die jenigen / welche von dem Seculo . po. 

N. Chr. an / Kirchen- Hiſtorien zu ſchreiben ihnen vorgenom⸗ 
men haben. Denn von der Zeit an / meines wiſſens / niemand 
t profeſſo Hiftoriam Eceleſiaſticam beſchrieben. So koͤn⸗ 
nen demnach aus denſelben Autoribeu die Studigſi etwas neh⸗ 
men / welches zu der Kircher Hiſtorben dienlich. Aus vielen wol⸗ 
len wir nur etliche beyfiigen und find folgende: Barlæus de re- 
bus geſis ſul Maurizio: Paulus Diaconus oder Paulus nem⸗ 
lich Warnefridri Sohn / der allerley Geſchichte / inſonderheit 
der Longobarder ihrt Hiſlorien alif gezeichnet. Ado Viennen. 
dis, fo Sec. IK. Biſthoff zu Frankreich / hat kuͤrtzlich begriffen / 

was ſich zugetragen biß auffs Jahr Ehrifti 897. Eginhardus 
Caroli I. Cancellariuu. Luitprandus Ep iſcopus Cre menſis hal 

‚Sec. A. gelebet. Regino Prumienſis. Hermannus Contra- 
cus. Lambertus Schafnaburgenſis. MarianusScotus. Sige - 
bertus Gemblacenfis. Compilatio Chronologica in certi 
Autor, Otto Friſingenſis Biſchoff in Baiern. Conradus 

Abbas Ursbergenſis. Albertus Abbas Stadenſis. Albertus 

Cranzius, dem Domeapittels zu Hamburg Decanus. David 
Chytræus. Johannsleidanus de Statu Religions & Reipubl. 

 Commentarij , der mit ſonderbahrem Fleiſſe / richtigen Cir- 

cunſtantis und Warheits Grunde geſchr jeben / was ſich im 
RNoͤmiſchen Reiche von anno 1517. biß an. 1555. zugetragen. 
Welches Buch unter andern meldet von Lurhero, dem In. 
trim, der Augſpurgiſchen Corfefkon, Ce. was ſich damit 
zugetragen / und einem Weslogiæ Studioſo zu ſwiſſen hoͤchſt⸗ 
noͤthig. Thuanus, oder deſſen Eoitame, genant Thuanus 

" Su | Enu- 


4% Welche Autores können nun zum Excerpiren 
Enutleaus Gerards von Stoͤcken / ꝛc. Hieher konnen 
auch folgende Amore gefeget werden: Julius Firmicus de 

Erroribis profunarum Religionum. Arnobius aduerſas 
Gentes. Clemens in protreptito. Iſidorus Peluſiota &e. 

Aus den Srichiſchen Zuroribis find: Georgius Cedrenus, 
ſo fine Hiſlorien d H. C biß auffs Jahr Chriſti 1107, be⸗ 
ſchrieben. Dicſe hat continuiree Johan. Zonaras biß ad 
aun. Chriſti is. Alexij Comeni des Grichiſchen Kaͤy⸗ 
ſers. Wo Zenaras aufhoͤrtt / da hat Nicepkhorus Grego- 
ras wiedrum angefangen / und biß ad an. Chriſti 1203. gie. 
ſchrieben. Von den Kriptori bus Eccleſtaſtic hat Robertus 
Bellartninus ein nützliches Buch laſſen ausgehen / ſo gedru⸗ 
bit anno 1613, in 8. Von Andrea Du Sauſano aber conti- 
nuiret us ad an. 1600, Johan. Schopfius Abb» Würten- 
bergicus à tempore Apoſlolorum wg, ad Lutherum; Wel⸗ 


ches Buch D. Johan, Himmelius vermehret / und iſt ge⸗ 


druckt zu Speier 1616. Aubertus Miræus in Aucfario 


de Siriptoribis Hecleſſaſitu. Jnigleichen Rationarium 


10. Ex Vi- 
tis Ponti- 
eum, 


Theolog. de Scriptoribus Eccieſiaſticc D. Aug. Varenij, 
Roſflorh. 1669. und dann Abacas Patrum & Seript. El- 
sief. Aphabeticus D. J. Gottfridi Olearij, ſo an. 73. zu 
Jena und Czeta gedruckt. Johan. Molani Lovanienſis 
Bibliohecu Theologica uind Cornelij Schultingij Bibliosbe. 
sa Eecleßallica. Gisb. Voëtij Exercit: & Bibliot heta Send. 
Theol.hib. 2. je. 2. Gerhardus Meierus ib. 2. Biblio. 
Theol. Cvnir abi. Hottingerus Hlbliothecari quadripar- 
7% parte Il. Theoph. Spizelij ſacra Bibliotſhe canum illu- 
rinia arcana retells, an. 1668. ing. Auguſte Vindeh 
Unter dieſe cr iſt auch zu bringen / was man lieſet in 
den Autoribus, ſo de vitis Pontificum geſchrieben / 27 da 
ind: 
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24 Welche Autoresfönnennunzum Excerpiren 

Hiftericum,& c. retentum a Nicolao Loydio. B. de I- 
vigne Dictionarium Theolgg. Hilteritum, & c. Biblio- 
theca Hiſpan. A. Schott. 
g. Ex El-- Hiebey koͤnnen fruchtbarlich geleſin werden Fiori 
‚gis Virorũ ſpeche da Vitas & Elogia hominum ſacrorum & illuſtrius 
Alufcum, peſchrieben. Bornem lich elegis Pauli Jovij, Papiri Maſſo- 
ni, Fratr. Sanmarthanorum, Julij Cæſaris Capaccij, Jac. 
Phil. Tomaſini, Leonis Allatij, Laur. Beyerſings / Jo- | 

han. Imperialis, Jani Nicij Erythræi Piracorhece Imagi- 

num virorum illuſtrium. Pontani Imperatorum & Belli 
Ducum illuſtriorum imagines & vitæ, in fol. Stephani 
Luſignani Catalogus uirorumilluſtrium. Andreꝶ Theveti 

eies & vitæ virorum illuſtrium. Melchioris Adami 

ite Germanerum Theolog. Icborum & Medicorum, in 8. 
Joh. Lidgati Libri 9. de Caſabus illuſtrium virorum, Lon- 
Aiui, 1554. Joh. Bapt. Marus de vir illustr. D. Joh. 

Andr. Qvenſtedij Dialogus de patriu illuftrium virorum. 
Den Saudioſis comme ndire ich inſonder heit das herrliche Buch 

Herrn Theoph. Spieelit, genant / Vetus Academia Chrifi, 

Jeonibes, Euempls & Documents priscorum, pietatis vera 
Voctorum & profejfforum illaſtrats, Augult. VUindel. ge- 
drurkt anns 1671. Jan. Jac. Boiſſardi Tem. Icon, illuſir. 

5 vir. Wolffgangi Crügeri Hifforal. mille viror. 
ee Diroben it Cap. ZT. angefuͤhret worden / wie an die an⸗ 
Bari, dere Clas dit Exernpla zu tragen. Dieſelben aber find hinwie⸗ 
drum dreyerley / als: Biblica, Eccleſaſtics und Eebnicn. 

Von den bey den erſten / was unter dieſelben gehoͤre / iſt zur Gnuͤ⸗ 
ge abgehandelt worden. Nun iſt noch übrig zu beſehen / wat 
doch unter die Exempla Ethnica zu bringen. Und mag 
aus nachgeſetzten Auteribus etſpas eterpiret werden. Als 

A da 


Pod 


A cbrauchet / und gelen werden: 147 
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da find Herodotus, aus der Stadt Halicareſſno, der ältifte 
und vornehmſte unter den Heyden. Denn wo der Prophet: 
Feremiæs auf höret / da faͤnget Herodotus wieder an. Und 
nennet ihne Cicero lib. 1. de Legibus Patrem Hiflorie. Zur 
ſelbigen Zeit bat auch gelebet Fhucydicles, Heroditi Dif 
cipulus. Socrates. Euripides. Iſocrates. Nenophan; der 
von Said apis: Attica genant wegen feiner lieblichen Rede 
Plato Ariſtoteles. Beroſius. Livius. Cato, Cicero. Sala 
luſtius. Diodorus Siculus. Cornelius Nepos. Dionyſius 
Halycarnaſſæus. Polybius: Vellejus Patereulus, Valerius 
Maximus. Q. Curtius. Plinius, Cornelius Tacitus? Epi- 
ctetus. Plutarchus: Juſtinus. A. Gellius. Diogenes Laer. 
tius. Athenæus. Solinus. Paufanias. Lampridius. Vopif 
cus nm notis illuſtravis qalmaſſus, &. 8 
Hiebey ab er ſoll der Sadlioſas wol mercken / daß er zwar 
mit Fleiß in ſeine Helumina kan eintragen die Erempla oder 
‚Dia ex Hahnitorum Striptu; aber doch part in ſeinen Pre⸗ 
digten anführe,. Es were dann / wie oben cap: 7. gemeldet / 
daß daraus der Contionator Dirtutes Ethicæas anführete/ mit 
den beygefüͤgten Worten: Haben dieſes oder jenes die Hey⸗ 
den gethan; wie vielmehr will ſolches rechtglaͤubigen EChri⸗ 
ſten gebühren / ze. Ehe aber und bevor ein Laulioſls dit Le.. 
ion der Hiſtirien zur Hund nimt / muß er nothwendig wif⸗ 
ſen / wie die Autores nützlich nach der Ordnunge zu leſen ſeyn. 
Wierwol man eben hierinnen niemand Leges vorſchreiben kan / 
nach der Meinunge Hagonis Groti Epi. 16. ad Gallös :- 
In legendis Hiftorus malim te ductum animi, quam an- 
Kis leges ſeqvi. Und ferner 4. J. Non incipere ab anti- 
qviſſimis, ſed ab his quæ noſtris temporibus, N 1 
Notte 
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dora ou magis erearbiror. 0.00. a 
Doch weme da beliebet / kan A Autores ſo bon 
ſer mnaterion geſchrieben ihme vorhero bekant machen als: 
A Julti Lipfi, cent. 1. Miſcell. Ep.:61. in qua de Hiſſoriarum 
variis ſpeciebus & Leötione aiſſerit. Chriſtophori Hen- 
dreichij Mercurium Hiſtoricum. Friderici Tilemanni Diſ. 
curſum Philolegicum de Hiſtoricorum delectu. Gerardi 
Joh. Voflij Artem Hiſtoricam. ie, deſſin Libros de Ni- 
florics Græcis & Latini, Lugd. Bartav. 1653. in 4. und 
was Voffes auffengelaffen / das hat Johan. Hallervordius 
in Specilegio de Hiflorics Latini Fenæ 1672. 8 
geſetzet. Beſiehe auch ferners Chriſtophori Mile 4 bros 
. quing, de feribendä univerfitatis rerum Hifloria cum Li- 
hello Theodori Zvvingeri de Hiſtoria. Iii gleichen Davi- 
dem de ſerie Hiſtoricorum. Michaelis Routartii Oculi Hi- 
ſtoriam in cap. 7. 9. & fegg. Johan, Micrælium in cata- 
‚logo Hifloricorum 1652. dieſen iſt beyzuſctzen / Martini Zeil- 
leri liber de Hiſtor. Chronol. & Geograph. celebribus. Item, 
Petri Angelij Bargæi Büchlein worinnen er bezeichnet / vo 
ordine Romanæ Hi florie Seriptores zu leſen. Faſt auff glei⸗ 
chen Schlag iſt Martini Hanckii Liber de Romanorum re- 
rum Scriptori bus, worinnen er der Scripterum ihr Uitam, 
Scripta, editionec librorum und anderer gelehrten Leute ihre 
judicia kürtzlich berühret; und von Q. Fabio Pictore, der 
A. N. C. 223. ann gelebet / angefangen / biß uff Freinshei- 
mium, der au. 1660. zu Heidelberg geſtorben. Nicht undien⸗ 
lich find auch zu leſen Herrn Bernhardi à ı Mallinckrots para- 
lipom. de Hiflericis Gracis Centurias gving,. Und datt Biblio- 
aheca Gefneri « cum continuatione Simleriana, Welche aber 


t theca 4 ö pr 7 ; 1 Eph 5 
torum von a Cc. 7 e ade Niteſckij, 5 
Lipfie & ane im8, ——.— erwehnet / was 
für Bücher i in berwe ei Seen re wieder Walker 


ee dee eee dr pp e 
wiſſe Tieul viel und in bauliche materien undan- rarum Hi- 
mutbig. eee lein / der blättere nachfol- Dean 
7 durch / als: Promtnarium , 5 ee 
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rum M. Sam. Meigerij, 
leri, Um 1655. in 4. welcher 
huͤrbern beſte het / und h 
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tini Grundmans geilt-und wel liche Srfhrhefnie, 155 
Michaelis Ouberrns T Tugend Schatz und Laſter⸗Platz. 
Richardi Dinothi Loci Commune Fiiſteriti de rel 
e e Ban, 1580. in 8. Vincentii Stur. 
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Lelpziſche Chronic Tobie Hü Harenriche anne1637. i in 4. 
Item, Schochs in 8. a * Ny. 
Jeniſche Chronic . Baiers in gs. 
Portenfe Chronicon Pertuchij e le ah 
Meißniſche Land⸗ und Verh. ohronte f. reri a 
De rebus Mifnicis Georg. Fabricius. er 
Ziticenfe Chronicon Pauli Langij m 
Marienthalenſe Chronicon in 4. * Ho 
Walckenredenſe Chronicon Mag: 5 in 4 
Chronicon Montis-Sereni five en p. 
Joh. Maderi, Helmfladi 1665. in 4. i 
Heſſiſche Chronic / 1606. in 4. e 
Qverfurtiſche Chronic Or. Spangenberas. * 
Der Graffſchafft Lippe Chronic Jh. Piderir „Rn 
teln 1627. in fol. 
Schaumburgiſche Chronic Hr. Spanguge Sta — 
hagen 1614. in fol. 
Oldenburgiſche Chronic Hermanni Hamelmanni ot 
denb. 1999. in fol. 
De Friiorusn antiqvitate Sufridi Ferri in 4. | 
Luͤbeckiſche Chronic Johan Keckmans 1619. 1. 
Item Herman. Bonni. 50 a 
Holſteinſche Chronic Johan Peterfe en, Rinteln an, 7. 
und dann Andr. Angeli. 1 
Roſtock iſche Chronic Petri Lindenberg, 1596. in . 
Bardewickſche Hiftoria Sagitrarg in 4. Knee 
Sachſen Chronic Pomarj. Zu mercken aber ing 16 et⸗ 
liche Irrthümer darinnen gezriget von Johan. An. 
gelio a Werdenhagen, vid. Martini Zeiltri epiſt. 3il. 
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e Ua illuſtrata C. Fabric 1506. in fol. | 
Fuldenſes Antiqvitates Chriſtapb. Browveri,16i2: in we 
Kaͤyſer Chronic Michael’ Saxens in fol. 
Franckenbergiſche Chronſc Waßgand Guſienbergers / 
Heidelberg 1610. in ol. 
eee Chronic Hartman: Schals 1472. 
In ol 


Feunckiche eh Chronic cr. Spangenbergs 1599: in el. 


raͤnckiſche Chronic eh Tritthemij. 
De geſtis Francorum Aimonius, Pariß / 1603: in fol. 
Franckenlandes Beſchreibunge Nigrini in la. 
Speiriſche Chronic. Chriſtoff Lebmans 1612. in fol. 
Annales de rebus geſtis Friderici II. Elect. Palatini, ab’ 
ritulo· Spiegel des Weed e, Sag e ee 
fingen 1628. in 4. 
Argentorätenfe Chronieon Fohan. Stumpfü. 
Augfpurgifche Chron ie Engelbert Wirlichs 1355 in le 
Helmoldi Chronicon Slavorum:. 27 
Vandaliæ libri Cyanzij. 13 
n Chronic Dicerns ing 8. 
Baſeler Chronic. | 
Gemeiner loͤblicher Eiogenoffeniafft Chronle geber 
Stumphen in fol. 
Elſaſſer "ep Burchard Herzogs e 2 
in 0 
Annales Svevici Martini . 1595. in fel. 
Svevorum Hiftoria Felic# Fabri 1605, e re 
Baͤlriſches Chronicon / Nurenberg „ ee 
De Ducibus Bavariæ Chronicon Andreæ 1602. in 4 
Rhztien Beſchreibunge / Guͤlers / 1616. in fel. 
T iij Rhæ- 


* 


8 
„ 


Ungarie., De Ungarics Rebus Nag 1 1581. in fl, 


Rhrrtlen Chronie Sprecher, Vafſ / 3 ar 7 
Annales Auguſtæ Trevirorum » Wilhelmi — 
1619. in fol. ua ST 
Limpurgiſche Ehronie / Hadelberg MS in fol. 
Auſtriaca Hiſtoria Ger hardi de Roo, Oenip. 1592. in fol. 
e Chronic Hieranimi Megiferi Lupzig 1612. 
in Jos, j 
Schleßſche Chronic Joachim Curei, 1585. in WA Dife 
wird von Gelehrten ſehr giruͤhmet / daß darinnen der 
Autor nicht gebeuchelt. Und hat ſie Farob Schickfu- 
us vrmehret / Ferne 1625. in fol. Die Are inne 
cent. 3. ep. 58. b. . 2. eng 85 
Germanicarum rerum lib. tres, Wee Wel 255 
Germania Antiqva Ph. Cluverq 1615. in fol. 
De viris illuſtribus Germaniæ Hier. Jiegleruu. 


Catalogus illuſtrium Germaniz ei Cops: Las. 


 feißve Calidij. ande 
— kan noch hinzu 1 getbanmerden: Teutſchen Krieges⸗ 


Fortgang Baus) Hortleders / Jranckf. vera us 


in, dl. 
De ‚Germaniep Bello Hilton Eudoviei 4 du.: 
in 12. Mut A ele 


n 1 


Ungariſche Hiflorien Hieronymi Ortelg. 
Ungariſche Cbronic Dillings. | | 
Hungariæ Deferiptio Martini Zeiler. , 
Von mehrern bad Hiſlorienſchreibern und G ſchich⸗ 
ten beſiehe d obgedachten Herrn Zeilleri 410. pie 
Chroxica Slavorum, Helmoldi, Francof. 1556. in 4 A 


© gebtauchet/und gelten wert werden. 15 — 
ern Zur Rebnunge Marsimi Fri, + 
Boͤhmiſche Ehronic Martini Boregks 1587. in fel. 
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Bohemix:: 


wie auch Henre rlai Hageci, Prag 1 in 8 
A. Sylvij kliſtoris Labern, Er 
A 
. Celarg; Deftriptiones pile BR 
Centuria Scriptorum Polonicorum Simonis Saravolfeh; 6% 
Res Polonicæ ub. Ludovici Dei, 1521. in fol. 


Folonis 
Folonor um Regum vita Jauirij, i in 12. | ' 
De origine & rebus geſſis Eolemerum Martini Cromeri 4. 
5 70. 1353. in fol 
Ker Polonicæ Alex. RR Haute. 1584. in . 5 
Res Polonicæ Saldo. Ntugebeuers / Hagenau 1618. in 4. 
Chronica Palonorum Matihie de Mechoviæ, Cracov. 1521, 
„ ee 

Poluiſche⸗ Ceffiardiſche Mußcowitifiie-Schnedifhe Hi Ho. 
vien Laurenti Müllers „Franckof. 1585. in As 


Preuſiſche. Ehronie Caſpari Sdchüͤtzens Zerbſt 1592, in Lal. Berufe, 
Imgleichen Caſpari Hennebergers. 
Epiſtola Joh. Meletjad. Gearg. Sabinum de Relig. 6 Lr 1. 
Fcius Boriſſorum. 1 


Hiſbrien von dem Leben dig Wahls! in der Mußcau Maftoria, 
| Fohan. Bafelidis, durch Paul Oderbornß 1596. in 4. 
Muß coviſche und Perſianiſche Neiſcheſchreikunge M. Aud. 
Olearij, 1647. in fol. 0 
Mußcoviſche Chronic Sg nundi von Herbert) wie auch Be" 
Henrich Roͤtels. . W 
ee e Oppenbuſ Ich in A. e 
br 


| ri 1 95 * 95 me, 3 
RER Ale u lune n 
Lironĩs. N | rd gs 
. . a ere > 
Pomeranie: Du Kanes Pommern Si rei unge 5 Jona n. Mi L 4j, 
Stetin 163 9 in . an ren er RR * 


 Chronicon Stetine 27 Eee riedel borns. 
8 


ie 8 
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dene iz Schwediſch eres fo han. Cor eee 
FHiſtoris Svecis e gentium. Septe 55 55 nalium Olai Ma 
Baſileæ 1567. 10 N Re 5 . Ar 4 L255 N 

1 8 Tiaban. ScheferiLa paris, 


Dani. Hiforia Danica Joh. Meurſ 
x 7 -. 3 rerum Danicarum Joh. N 
un ü RE 2 
Hifloria Danica Sax. Grammasicicum m Jol 
Sora 1644. in fol. „ „ 
Astig. Danic. Johan. Dyfe , Sein. . 55 2 © a“ 
Deſeriptio Dania Ceileri. 5 er 1 
= Albertus Bartholinus de Sr esch cum poche 
| Thom. Bartholini, Hefn. 1667. in 8. N 
Alberti Kranzij Chronica regnorum 2 bai 
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Sveciæ, Nor vuegij. Argentorati 148. in abe 
| Haie & Fentani Hi re N er 1 
0 Grorlärdicbe Nabe rah base 1 
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er / wolte in Welſchland ſchiffen / und als er mit ſel⸗ 
nem Geferten ad Echinodas Inſulas kommen / nahe 
bey Paxası hat man eine Stimme aus der Inſel Pr 

Nas geho ret / welche Thamum einen Egyptiſchen Mañ / 


der mit im Schiffe g 1 elliche mal mit Namen 7 95 4 


geruffen / und ihme befohlen / wenn er an den portum 
Palodes fommen wuͤrde / ſolte er ruffen: Magnus Pan 
eſt mortuus! Als nun die Geferten im zweiffel ge⸗ 
ſtanden ob man es thuen ſolte oder er hat Tha- 


mus dafür gehalten wenn es ſtille were /und ſie koͤ⸗ 2 


| Inſel / daß er alſo ruffen wolte. 
Als fie nun an Palodes kommen / und Thanusalf® 
hinnein geruffen / wie ihme befohlen worden: Ma- 
Snus Pan eſt mortuus! habe ſich ein ſchreckliches win? 
ſeln und Wehklagen in der Inſel erhaben. Als dieſe 
Geſchichte für den Käyſer zu Rom Tiberium, kom⸗ 
men / habe er ſeine Prieſter und Wahrſager fragen 
laſſen: Wer doch der groſſe GOtt ban were? da 
haben ſie ihme auff heyoͤniſche Weiſe geantwortet / 


er were von Mercurio und Penelope gebohren. Es iſt | 


aher dieſe Geſchichte eben eingefallen auff die Zat / w welcher a 
der HErr Chriſtus am Creutz getoͤdtet worden. 

Was die Heyden von ihrem Götzen Pan ach en / 

dabon find unterſchiedene Meinungen. Etliche meinen er ſey 

A andere De Fe ge 2 zee, c. hievon kan My- 

| | ee 


— 
nn 


Allegorien, Sec. zu finden. 179 


| #helögie Natalis Comitis 476. C. c. 6. geleſen werden. Wel⸗ 


ches Bucheigentlich in zehen Büchern / den rechten Kern al⸗ 


ler heydniſchen Fabulen zeiget / und billig von einem jeden 

Theologia Scudioſo ſoll geleſen werden. Bin 
Vormals haben die Lehrer Chriſtlicher Kirchen in der Bi⸗ 

bel / den Senſum Myflicam dder Algerie um zu eruiren, ſondix⸗ 


babren Fleiß angewant. Wie man unter andern ſiehet n Pofile 
Eeclefaſtics D. Lutheri, und in deſſen Commentario in Gencfer 


i Propheizs Minores. Santes Pagninus hat faſt die gantze 
Bibel n ſenſa allegorico usgeleget. Von Hieronymo Lau 
retto it auch ein groß Buch geſchrieben / o genant wird: Hus 
Alegoriarum Sacra Srripruræ. Rübera hat in dit kleinen Mro⸗ 
phelen / alvarer in Eſalam und Cornelius à Lapide in die 

ganze H. Schrifft eammentirt; und pflegen ſie nach der 
une Grammaticä epoſttionem Aegoritam zuſetzen: Bt⸗ 
ſicht auch hievon Maximiliani Sandæi Theologiam Symbo- 
licam ſiue Myfiitam, Magunr. 1626. in 4. Imgleichen Joh. 
Gerhardi Poſtillam Salo monæam. Viel Leta & Exempla 

S. Feripturs hat Antonius de Gvevara in ſeinen guͤldenen 
Sendſchreiben wyſtics, nicht ohne ſonderbahre Haus 
thigkeit / ausgeleget. Dieſen koͤnnen mit zugeſetzet werden 

Hiſtria Animalium Wolffgangi Franzij von Auguſis 
Buchnero uberſehen / an. 1659. Mitteb. Lem, unterſchiedene 

Apophtegmata und Adagia, als: Martini Rulandi Ada- 
Ala ſacra, Helmfladi, 1563. in 8. ſo nirgend angetroffen / denn 
in der Bibliothec der Julius Univerfirat Helmſtaͤdt. Eraſ⸗ 
mi Weidneri und Zinckgrevij Apaphtegmata. Ars 4. 
pophtegmatica Quirini Peggij oder G. Phil. Haarßdoͤr f⸗ 
fers / Nuͤrenberg 1656, in 8, Joh. Agricolæ Sprichwoͤr⸗ 
ter. Michel Sarens, nn. Raͤtzel⸗Buͤchlein / 1 | 
13 a Tag 
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180 eit des LXcern 

alas 1666, in 8. Simons Goularıı Apophtegm 

1592. in 8. von der Juͤden Tbeclgie Mythica hat! auf 
Galatinum Lig. 1. de art. Cath. ver. Bu, und C. Henr. 
Verſtium inpraf.Pirke Elief- geſchrieben / der vornehme The 
> logw Liipfienſis H. Joh. Adams e d Le nem 

5 fe Ar Oriental, P- 155. ff 14. RT. 2. 


Das XI. Cap. 
Von oa N Zeit des races. we 
bung / und dienſamer Wider olunge. 


As der Prediger ne END ſaget: 
We Ein jegliches hat feine Zeit / und alles 
D fuͤrnehmen unter dem Himmel hat ſei⸗ 
182 ne Stunde. Alſo muß auch dieſe Lehre 
beym Excerpiren wol in achtgenom men wer⸗ 
den. Ein unverdroſſener Student erinnert ſich ſtets der 
Worte Apellis; Nulla dies fine line. Und kaffee auch / 
wie moͤglich / keinen Tag vorben ſtreichen / an welchem er nicht 
etwas nützliches leſe / oder aber feinen Excerpier-Hluminibis ; 
beytrage. Und damit er die Zeit wol in achtnehme / fo rn» 
he ich / daß der Studioſis ſiets ein Schreibtaͤfflein bey ſich 
trage / etwas merckwuͤrdiges / fo er höͤret / lieſet / meditiret, da-. 
hinz ein zu ſchreiben / und aus demſelben in feine Eixcerpier- 
Hulumins hinwiedrum zu bringen. Und weil die H. Schrift 
ift eine Krafft Gottes / die da ſelig machet alle / die 
daran glaͤuben / Kom. 1. v. 16. ſo will cinem Jünglinge / vor⸗ 
nemlich der ſein Gemüth der Theologi ergeben / obliegen / daß 
er zum wenigſten alle Tage 2. Copita ans der Bibel leſe / 
und was gutes darinnen a den e eindere 


lebt. l 


N U TS A RR DER ANTIKE, LE LT N IN } N g en 0 N 
N 0 + 


se. Mi 191 


3. ETHNICA. faelle Tage dem Orte unſers Grabes der 
Die Peruaner haben den Gebrauch / da n Ka 
ſo fort nach gehaltener Hoch zelt die Wei⸗ ns da ten ie. 
ver beydes ihnen ſelbſt und ©... CONTRARIA.. 


—— 


| 
| 
| 
5. 3. . 7 ! 5 Neri 0 | 
'COMPAR, ALLEG, TROPOL, prey bloffe Worte ſagte / fo were ihm ge⸗ | 

„een benen nemlich: Gott fen mir Suͤn⸗ 
e e e e ee | 

x 5 8 ER 85 2 er E öf 8 Y E ge N | 8 

e werden / ſein i e eee . | 
ſchwancken / ers nicht vermochte wieder 8 
auff zu bringen / liß endlich den Zuͤgel ö 9 
ſchteſſen und ſprach: Holls der Teuf? 1 
| 


. a. haben mit Suͤnde / 
Todt und Teuffel zu ſtreiten / wo wir uns ente e 
nicht ber geren 1 tellen /ſo fel zuſammen. Bud das waren alſo | 
moͤge wir leicht von Bote verſtoſſen wer-|Dte 3. Worte / worauff der Böfe nicht in x 
den inſonderheit wo wir uns erſt wollen ſeinem beben gepochet. deſſen er auch iſt 
in der letzten Todes ſtunde dazu bereiten. ſcheilhafftig worden. Druͤm irret euch 0 9 50 Re 
Compar Imparium, Semec« ſchreibet ( nicht / Gott laͤſſet fich nicht ſpotten. 5 
daß wenn er das sieht ausgeleſchet und G4 6. C. 5. Cid. Vorbereitunge zur | 
Zur Ruhe begeben / fo lege er ben ſich uberſwigkeit B. Chr, Kortholts capı 6. . m. 
was er den gantzen Tag über gethan 54 “i'!!! 
auff daß ich ſagen kan: Stehe zu / daf VVV 
dau es nicht mehr chueſt / dießmal eee ee 5 | 
ſoll dirs geſchencket ſeyn. Derglet⸗ den me raum finden laſſen. 4 
ſoll dies geſchencket ſeyn. net, Foo. Kaͤyſer Maximilianus hat ſeinen f Ä | 
| 
| 


chen / fagetSemeca habesexrine zu Rom Sat ant allem Sterbegeräthe ss Jo 
VFJCVFVV‚CVVVVV 
ches gebrechens biſtu heute loß ge Zu Conkaotinopel war vortnals der + 
worden? welchen Laſter haſtu wi⸗ Gebrauch / daß wenn jemand zum Kaͤyſer i Be, 
derſtrebet? worin haſtu dich gebeſ⸗ gekrõ net worden / ſo fort ein Maͤurer mie i 8 | 


ſert. So wird die böfe Begierde allge: allerhand groſſen Steinen fuͤr den erha⸗ 


mehlig nachlaſſen weil er weiß / daß er 
täglich für Gerichte kommen muß dc. 
haben . au das e wie 

vielmehr will uns Chriſten obliegen / „ 1 

daß wir fäglich uns rn Ger, Hertzog Wilhelm 5 Braunſchw⸗ f 
i II. v. 31. Bnd zum Tode bereiten. unde uͤneb. ließ ihme zu Münden 1494. 
Simil. Wen jemand auf der Reife immer ein Begraͤbnis zurichten / ſo er alle Tage 
fort gehet / ſo koͤmt er bald zur Stelle. beywoh nete / uñ das folgende Jahr farb, 

e ſtaͤccker er gehet je mehr er ſich berettet /e. Buͤntigs Braunſ. Chronte . 290. 
ſauber und mit guten bedacht in die Stad Vom Ränfer Carolo V. Vid. Maul l. 2 | 
zn gehen ic. Adplic. Wir kommen auch! C. aper . 173. ac 2 | 

Br 2 „ NS | 


denen Thron tretten / und den neugekroͤn⸗ 
ten Kaͤyſer fragen muͤſſen / aus welchem 
Steine er ihm wolte fein Todtengrab zu⸗ 
bereiten laſſen. . 5 


2 4 
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s —ENTHTMEMATA, IE 
Each. Da komt ein Chriſt zu di er aller⸗ vu tum 
luſſigſten Gefelfhafte: Pl. 4. . eng 
Seut, Zl.. ie 9 195 0 en 15 Said 152 . 
wird übert em Haupte ſeyn / Sreu⸗ a auf vie 
de und Wonne wird fie ergreifen ua lad 0 
uf ꝛc. 85 pid. rata BierarisBailıp 1. 6. 11. 
Sent. Ege. sn. 8 5 nk Alſo werden . 75 egg. N 
die Erloͤſeten des HErrn NA  EXEMP 14 
Sent Er 6513, ‚Siehe meine nech ur eL = 
t M 4 
1 Sent. Joel 3. Sk Zur ſelbize 
werden die Berge mit fue rd W 


trieffen e. 
Sent. Sapı J. G. 17. „Darum tan 


1 e * 
e des H, el, Motte dane 


fie empfahenein berllch Reich und ea een En or 
eine ſchoͤne Crone von der Hande a) He Ach me 
des Hm Sch DER 
Sent, 1, Cen. C EE hat kein Au hon herrlich 5 wos wieder. 
ge geſe hen und kein Ohr gehoͤretz werden im im ewigen deen ai 5 
Ob wol dieſe er. Spruch are fenſum I lit. 8. A üͤnſchet ya 


geralem v ber Offenbahrunge des Chriſt. 3 
lichen Glaubens handelt / ſo Fan er doch daher doch den den Herrn Ehr um in ſel⸗ 


ser. adplicationem bebit N gezogen werden Sahne ede 
Sent. 2. Cor 4. , ip. Düſer grübfaalı ches zu. reden als vom ewige 
die. Ye cbm kr ſich in ein. ‚Hein I . ai 
Vita atern- „„ Ineirrmpei perret. 5 RN 
2, Cor. 4,17 Jelstse,2. Jim 48, Vite, Syınphorianus, du er zur Marter ge füh⸗ 
Adoc. 2,10; dmarantına Gloria: Coro. ke get / trͤſtete thn ſeine alte Muttt ter: n 
n I, et 5, V 4, D. G. Caliutus 1 5 770 fuͤrchte dich / gedencke an 
trad. de Jen, pei fede Baue ſupen har 
Aa wralırsbit.: Lieut n. Cbrona non Himel / wohget dein keben wird dir N 
datur niſ poſt peractum Certamen & genommen). ſendern; nur in ein en 
portamvictoriam; Ita qvaqz illa dabi- berwandelt: 
dor poſt cauſummetum hy ji vite cur- P. Lather ward den abend fir eh 
ſum; exantlatos labores, & ſuperatam fel. Tode bey der Malzelt ge RS: 


das etyige deben uns fiche den ander im ; 


infidelitatem,. devickamq; carnem nan im eissgengebenenmanbder ken 


mundum ac Diabe um: 48 Ben. werde? Drauff er geantworttet: 
Dictum Greger 4 bote, 55. in EV., Qvæ Ig / in alle Wege! denn ſo Adam 


117 tere vel vis in 0 * 
avs dicete vel qvis intelleckus caper: Kine Evam fonte ꝛc. id, Adattheffms 


N it, ılla fupernz, Civitatis qyanta 
fine gaudia, Angelorum: eheris inter in 
elſe ; cum braritümis ſpiritibus Slorie 


on. A * 


11 Der ER 


FE 


0 1 
und gut zue en. In dem hun 
5 dieß wird alles Pie 
anzuſehen ſeyn / 1. Cor. 2 
. er dem an des 


große 


in 


a 


am liebſten ſeyn 
n feinem willkuͤhr 


ö ſo wolte er nirgens lieber 


ngs . 3 if ie Vrſache. K. Nur daß er das 
aus dem . i 

© Anegogia. Da die K gin aus s acht e. Man fragte weiter: W. 
pin a gte weiter: Was er 

2 55 Ray, ARE Idrüm ſelden wolte / wenn er ſol⸗ 


ich wolte herzlich gerne Er 
eit fen und Pein fo alle Teuffel / da 
> ; aus dem Himmel geſtoſſen / biß an 
ben buß ꝛc. * Aeg: 10 12 dieſen e ee noch biß zu 
a tauſendmal werden wir uns dem juͤngſten Tage erleiden ſollen / 
Fm. Herrligkeit 15 verwun dern zt. von neuen ausſtehen / wenn ich nur 
Simil. Wie an au dem Orte gerne ift etnen Augenblick das bloſſe Anger 


da man etwas liebes bat. Man freuen 
ſich / Ted man dahin kommen fol, 4% ſicht / dre herrliche Majeſtaͤ ED 


. plae. Men haben wir lieber als Chriſtum! tes ſchauen moͤchte. Sie fragten 


Amor meus Crucifixus eft, ſaget der H. ferner © ſ berichte ıc. 974. Crerdıma 
Leichpr. und aus demſelben 


;fffertm Hiforsen-Schahe/ Loce 


= Br: ie wie re wird da die in . 
I. cap, zy. pœg : v. c 8 All, ;: 


N 


r. Se 97% en 2. 
55 iſches e er 19 


vie eine alte Legende 
a er einen Menſchen 


Wenn es möglich ö 
denn im Himmel. Sie frag⸗ 


e Angeſichte SHrres ſehen 


ches erlangen koͤnte? ach ſprach er 


nn —— — — 


ENTHTMEMATA, 


Morzudenn weiter kommen die geiſtliche 
Anfechtungen: Wenn nemlich das Ge⸗ 
wiſſen plotzlich aufwachet / die Suͤnde 
anfänger zu aͤngſtigen / der Zorn GOttes 
zu ſchrecken; Wenn das Geſetze ankla⸗ 


get / die Hölle den Rachen aufſperret / 
der Satan ſeinen letzten verſuch thut / 
und ſich bemuhet den Sterbenden in 
Verzweiffelunge zu ſtuͤrtzen. Da gehet 


es warlich ſchwer her / aus fo mañigfalti⸗ 
er Angſt und Gefahr ſo fort in der Eile 
5 heraus zu wickeln / und ſelig von hier 


ſcheiden. 


194 Todt da ſich aller Beet und ſwicen. * 


— — 


1.02 nr 
Jener reiche Baur / Lac. 12. F, 18.6. 


Jene z. toͤrichte Jungfrauen. March. 5. 
x referrs etiam 3 ad 0 . 


rium. 


gelehrte 


dar K 3 n 
TR 8 
dlenſ un anbenns. 1 
1 8 ah N r 
— ac — \ 
7 » 1 83 Ran 
j 0 


omis Worte orte ſeyn / daß ein 
en in der Welt ſeine 
Zeit tunde babe / wie erſt obangefuͤhret. So fraget 

i ſichs nun / zu welche „Zet u und Stunde der Studioſis ecer· 
Fires ſollt! Antıvort: © Ob r moleinem em Jun⸗ 
geligge bierunter keine a noch Stunde fürzufchraben: 
Denn er findet faſt al nden etwas / fo zum exterpiren 
dienlich. So will doch ang kan (weilen ein Tugendlie⸗ 
bender Studiofis ad eruditions ‚anum zugelangen ihme muß 
f Dei nas Philoſophitas tam Inſtrumentales 4m Princi- 
Sales bekant machen: Auch nancherley Sprachen / Grichi⸗ 
ſthe/ Ebraͤiſche / Chaldaͤiſche / Syriſche und andere mehr ihme 
ins Gedaͤchtnes bringen und erlernen; und dann mit gelehr⸗ 
ken vornehmen Leuten in allerley Sprachen Brieffe wechſeln 
und deren Conßlise (ich. gebrauchen) eine gewiſſe Zeit zum ca 
terpiren nch men. Denn zu vorgemelter Wiſſenſchafft zuge⸗ 
1 und weile gehoͤret. Meinen demnach etliche 
| Naͤnner / wenn jemand wolle aus der H. Schrifft 
und Wibel einen Autorem in Homiletici, Hiſtoricu, Chrono. 


7 785 bog. &c. durch excerpiren, daß solches horas ſucciſiuu müfle 


geſchehen; und zwar am aller beqvemlichſten 1. oder 2. Stun⸗ 
de für der Nachtruhe. Denn was man auff das Schedion Me- 


| moriale entworffen / konne deſto beſſer / wenn ſolches des an⸗ 


dern Morgens von dem Ae moral. Zettul in das Ercerpier- 
1 Polumen eingetragen / im Gedaͤchtnis bekleben bleiben; auch 
nachgebens / da es noͤthig / beym einſchreiben der 77 ‚geäne 
dert werden. Es muß aber der angehende Exterpeng den Tital 
allemal erſt auff fine Codlicillos ſchreiben / ebe er denſelben in 
die Excerpier- Volumina traͤget: Denn dadurch wird er im 
durchleſen des Autor nicht gehindert; und kan deſto geſchwin⸗ 


drr das Wache Buch mit Nee c aufen, 


* 0 5 8 


“ 


ok und gang unleserlich) l 0 int mannithmal 


e To doch zuträglich f 
nicht allein ihre eingetragen; nein 
e ne 85 


Sprüͤchwort. Denn ſo die . ö 


ia oder ein ander über dem de einen ſonderlich 
brig und Eckel. Oaß es ache bene Hefe Si not 
legi, debet negligi. Orüm es nicht eine geringe 
— eine zierliche / det 
Hand ſchreſbet. 0 Au n kr u Er * 
Gleichwie aber ein sergrabentr Sch aß niegend zu 
nützet / Siy. 20. u. 32. Alo ſind auch die Berge ob man 
e Volumina a jufammenteägerobne oͤfftere 
Dicholungenirgend u dienüch. Orlen dee eim 
Zeiten ſeine Eiterpier-Büicher durchzuleſen h doch et. 
Und weilen fo wol an der Praxi als Theoria viel gelegen / 
er) VER ſchlißlichen / um befferen Berſardes willen / 
unſere biß dahero durchs gange > gefüͤhrete M Meinunge / 
vornemlich in Theologica Homiletica einer org Pla den 
geneigten keſer für Augen ſtellen. Damit er eigentlich chen f 
welche Claſſer alles füglich konne gebracht werden. 
Unkerdeſſen ſagen wir dem allein⸗weſſen GOtt für ſeine 


beſtaͤndige Gnade und kraͤfftigen Beyſtand Lob und Preiß / 


hertzinniglichen wuͤnſchende / daß die lehr⸗begierigee ugend hier 
aus viel Nutzen zu ſchaffen; und GOttes des Allmaͤchtigen 
ein e groſſe Gute und Wunder in der C hriſtlichen Kirchen aus⸗ 


buten lerne; biß wir endlich erlangen die durch den. HErrn 


Chriſtum werber E N 5 C. unters Slaubens 


‚r — 
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PER Gott pi U. man berg 10 leben. „ 


ENTHYMEMATA. tet für fe 


Sententia five Dictum 5 Gaben. 


Deut. 6. v. J. Du ſolt den HErrn La 
deinen Gott lieb haben von gantzen Wolthaten genieffen mu 
b he f aaa an nenne. 


ne liebe / denn für feine feine 
ind weil aus unvermeid⸗ 


Herzen) von ganger Seelen / von! 
allen Vermögen. 
Sent. Deut. 10. v. le. Was foderi 
der HErr dein G Oet von dir? den‘ 
1 Ihn liebeſt ze 5 ben kan; 2 75 fi auch der ec 
Sent. Deut. 3j. v. 9. Wer zu feinem GOtküber ale Dinge 2 70 ver⸗ 
Vater und Mutter ſpricht: Ich ſe· p fichte 25 LER 

he iha nicht ꝛc. : Bund. BEN Nora. 1 

Enthymema. Well wir von Gott das Es kan ein jegliches Se Dat wenn 
Leben haben. Hiob. 10. 6.8.9. Deine es die Noth erfordert / Exempls, Com. 
Hände haben mich gearb. 4c. 77. 


Trapologıa ampliffciret und offters nur 
v. 15 In Ihm Leben v. v. in d. „on oder z Enthpmemasıbi dhcp. 
wir- $ 


Fk BE ee e, 
thym, We ge und leibliche 

Wohlthaten und Guͤter mitgethetlet N ‚EXE PLA. 
„ ene 


Es koͤmt alles von Gott al, ic. 
h Nc liebte GOtt fü herzlich / daß 
I. Cor. . V. 15 Was baftu daß du er auch auff deſſen Gesell ſeinen einigen 


nicht empf. ede Sehe e 
Enth. Well Gotruns lieber / e e hn ſchlach en. 22 


6.19. derohalben gebühree Ihm Gegen⸗ vam, 14 b 24. 
lebe. . Moſes, erweblte viel lieber arm zu ſeyn 
Euch Hat uns feinen lichen Sopn ge. ntt dem Volcke Gottes / als ein Sohn 
1 e wir durch Ihn leben ſollen / der Tochter Pharaenis, Ebr. II. S. 24. 
1. 70h, 4. V. 9. 12 ER 
Enth- Iſt der Gläubigen Vater / Pf. Did Dee Err wenn ich 
„ 85 

103/13. wie ſich ein B. ꝛc. Eee. d. nur 10 7 
v. 16. du biſt unſer Vater ꝛc. E. Daniel wolte lieber in den käwenztuben 
müffen wir Ihn als feine Kinder lieben. geworff en werden / als nicht zu G Ott be⸗ 
Dictum S. Bernhardt erm. 2c Can - ten / Dan. 6. lem ae, 1 ll. 
tit. Amor Dei fit fervidus, fit. circum- g „ 

ſpectus, ht invectus. kliskias. Z/@. 38 3, 

Cantic. Eccleſiæ: Herzlich lieb lieb e. u C. 3. 

habe ich dich ꝛc. Ich bitt ꝛc. Ruch c. 1.9. 16. 

Enth. ex Joh, Arends Ab. 3. vom wah⸗ poftoli 
ren Chriſtenthum . ı1, 2. =, 916. der | Paulus, Rem. 3. 6.8 Ich bin si 


Menſch iſt G Ott hoͤher verpfich daß ꝛc. 2 


licher Noth der Menſch GOttes 
er koͤnte 


ArA t. unmil. Allegor a, Anagog. oder 


Caleb, fo GOtt treulich nachgefolget / > 


r 


2 25 0 28 ASTICA Aue Uses. ae r mi Tec Senf je das Inneifie 

A i 74%. 4 5 1 Tarfenfes: inulpeben der Seib durchs euer ber e 

pendo erte g — e N viel lelden muß / er. 2, 

ro igni feris, g cru dummode Fuge ein Kind notätvendig feinen 
ne de * 


C 1 et von dem es verſorget wird 
9 1 eee 2 en bufliſchen Vater. 

Laurentius Aided 3 briſtt wil Sim, Wie unter 2. e 
len er ſch auß der Mo raten. Am. Herg. was einer will, damit iſt der ander 


friedlich ie. Alſo auch unter Gott und 


en ee en Glau den Menſchen ein Hertz und Mtleeſeyn ie. 


bens willen von dem Derfer König e Ge 
roraue aller Ehren i unde Güter beraube,| Ne 


Theodore tu lib. 5. e. 
er re e Je, unn den Stein Peres en der ſac⸗ 


ere RU 22 11075 Ae ee e anzuſehen 


SR 
Herzog Henrichs zu Sachſen auch G Ott im Himmel / der nicht allein 
5 ı Sleidanem de latu Rel, . ah 5 pr, ſcchoͤn / ſondern auch der alerſchoͤnſten 
191. SER Dinge Meiſter, 
Ne ta. Pempar. Impar. Simſon liebte die Pella 
Sie, kan eine groſſe mee 2 und Sele dadurch ſeine Augen. Aber 
artyrer angefuͤhret werden. Fr die Gott lieben / die erfahren daß er 
Herborniſche Marterbuch. Item D. Chr. treulich haͤlt ꝛc. 5 5 5 


c f, = nee ee Salome liebte viel aus . Weiber / 


5 ETHNICA. Ä ‚pie reltzeten ihn zur Abgoͤtterey 
5 Socraresfäränfehier legten dee zn feis iim fein cn. 
ö nem Freund Critene geſaget: 1 . 1 
8 ON T. R A R I A. 
e 6 e e von 
4 is wiſſen. 
wir uns befitſſen zurn allerhschſten F ‚fen. 
daß wir G Ott gefallen möchten. 


RR 


Iſraelis / Eſc. 37. b. 10. %%. 


or Fabricius zu Rom hat gefaget: So un-! Julianus spoßara trieb Spott mit Gott 


möglich es were / daß die Sonne ihrenſund feinem H. Worte. Er hieß den Hrn. 
Lauff konte aͤndern; fo unmoͤglich were es Chriſtum des Zimmermans Sohn. 
auch / daß der Fabricius el was ſolte koͤn⸗ id. Ahe iſmn am Depict um. Joh. Mit 
nen wider die Ehrbarkett handeln. lers part 1. cap. 2. p. N. ſeq. da viel 
COMP. ALLEGOR. TROPOL. Exempel deren ſo keinen Gott geglaͤubet 
= ANAGOG. 
Fette nehmen am Eingeweide und aufn RER 
Altare anzünden ; aber des Karren] 
Fleiſch / Fell und Miſt muſten ſie auſſe ff 
dem 88 85 Verbrennen Er 29. VHP 


ſiſt begehren. So aft ein Chriſte 


a umnon liebte die 7 en das . 


Sim ile. Se linus e. 34, ſchreihet von den 
mM hren Troglodızzs, daß fie nichts an 
ythum und zeitlichen Guͤtern / als 


\ 


König Sanherib verachtete den GOtt 


5 5 . RE 
x Alleg. die Prieſter A. T. muſten allesß an 


mich gedemuͤthiget haſt / c. Zxple: 


\ Dabidis, Pf, 30, 7,Achab;t, Reg..21; 27. 5 N 5 e ur, * 0 
„„ 8 


Aug uſtiuus ait: Ubi erux & tentatio, 


u N 
72 


45 


wen. Pſalm. 32. 0.5. Darum betenne einen herrlichen Seegen Gen. 22. 16, 17. 
ich dir meine Suͤnde Jacob. daß derſelbe für ſeinem Bruder 


Enthym Macher demütig. Unde Dabid Hass in Mefopotanten fliehen und groffe 


7. ng / 72 Es iſt mir lieb / daß du Mühe ben Saban heben mut dadurch 


Sent. 1. cer. 10. b. GOtt iſt getreu / Cen 41. v. 9 e % 8 
der uns nicht e. Konig Manaffes. ward durch Ketten 
Enthym. Treibet zum Gebet / Ef. 28. und Banden zu Babel bekehret. 


—.— 


HEtr wenn Truͤbſaal da iſt / fo fig, Nebucadnezar warb bemüthig Ber. 


chet man dich und wann ꝛe. 
2 er verlohren/ Tobias. 
Enthym. Dämpffet die böfen Säfte i. 2. ECCEESIASTICA. AUGUS- 


2 47, f e eee, SE oe 
er. 4 1. Wer am Fleiſche leidet ins und Spin don bende Bl, 


ii vera Oratie. 


der hoͤret auff von Suͤnden / daß er Höfe hatten um des Namens Cheifft 


G Ottes lebe. 


hinfort / was noch hinterſtelltgen von den Heyden Brandmal in ihre An⸗ 
Zeit im Fleiſch iſt / nicht der Men⸗ geſichter uͤberkommen dadurch erlangten 


ſchen Süften ſondern dem Willen fie groſſe Ehre, Dean der Ränfer e 


1 „ altes ſete thr Brandmal / und preifere ſie ſelig 


tigunge erdultet, ſo erbeut ſich Gott bb T. c. 16. 17 Ca . His. c. 5 . 


3 


tant ins Magna bath ſie zur Taffel / kuͤſ⸗ 


Hiob erlanget nach ferner erhrtenen 
Trübſaal noch einmal ſo viel Guter als 


als Kindern w. | Ränfer Conſtantinus M. als er mit Mu 


Enchym: Weil wir dadurch zur Ehre uñ venbio zu kriegen / und ſehr beſorget war 


Reichthum gelangen / prob. 21. C. 4. wegen des Krieges Ausgange / iſt ihme 


30 leidet in des SyEren|ben hellem Mirkage ein Creutz am Him⸗ 
Wo man de 1 mel erſchienen / niit dieſer Beyſchrifft: 


und Leben. Friede laſſen aus ruffen / das lu dte ah⸗ 


Sprichwort der alten: Das ltebeſnen mahlen laſſen / ener herlichen Sieg 


Creutz iſt der heiligen Schrifft beſt erhalten und den Christlichen Slauben 
Auslegunge. „ iongenommen. Ele br 4. i. de bir cent. 
Cantic. Eccleſiæ: Iſt euch das ep. 22. eg d. 2 

Creutz ſchon bitter und ſchwer / ge 
denckt wie d | | 


a 


uff hat erden&hrißen: 


* Im 


2 


4 


— 


‚# 


lieben Lande sleute / die Spanier ha⸗ dle 
ben mich gebeten alle Teutſchen ab 


Fe, . 


N 2 


 COMPAR. ALLEG, TROPOL, - Poriugal haben die Büner gantz ſchwarg 


a rag 
« 4 *. . e 

* 15 1 * hr 
wer 


gz erzehlet / daß die Spanier 0 die Creutztrager des HErrn Chriſtt web 


(MR ten uf die Teurfihen ſo Kaͤyſer Caro 


| deten der Kayſer möchte die Teutſchen der Sonnen der Truͤbſaal gantz ſchwartz / 
abſchaffen. Der Kaͤyſer verwundert ſich das iſt. fie find von auſſen verachtet; aber 
über der toͤrichten Bitte / verhelſſet ihnen Gott find ſie ſůͤſſe und ſchmecken die Far⸗ 


er wolle ihnen ihrer Bitte gewehren. ren ihrer Lippen wobl ic 


Beraoffet alle Teutſchen auff einen beſtim· Alleg. Der HErt us iſt mie Myr⸗ 


ten Tag nach Hoffe und ſoricht: Ihrſren und Aloes welche bittere Gewaͤchſe 
g nach H f 3 uͤrme und Maden vertreiben / de⸗ 


wol bitter / es vertreidet aber die Gifft 


kuſchaffen. Well ich nun auch aus Würme / Sandy Tod und Teuffel / die 


komi/ daß wir den Spaniern nicht /e. lerer. S. 5 Büntinge/ap. v. J. 
beſchwerlich ſeyn. Satzte ſich auffs en ss 
Pferd / und wolte davon. Die Spanier Dina als fie ohn Creutz und die Toͤchter 


teutſchen Gebluͤce. Wolan ſoſuns in Ewigkeit freſſen und nagen ſolten. 


45. CONTRARIA, 


f felen für dem Kaͤyſer nieder / griffen dem des Landes nur beſchauen wolte / kahm 
Pferde in den Zaum / und baten uͤm Ver⸗ fie im ihre Ehre / Gen. 3a. V. 2. 


zeibunge ꝛc. 


5 5 


gehren offters ohne Creutz zu ſeyn / aber ſlertam tödten/ 2 bam l. 9 


Tz 


nis an der Seelen geſund. 


Dadurch weicher der HErr Chriſtus der Achitophel were beſſer geweſen mit dem 


him ſche Monarche von ihnen ie: Konig Ded die Flucht nehmen; denn 


Sim. Mee nichts daran gelegen / wenn bey Alholen in gnaden ſeyn. Di 
Die Artzenen der Zungen ein wenig zu wis Haman war ben K. Ahafsere in groſſen 


der und biteer iſt / fo ſie nur geſund ma⸗Gnaden und bekahm groſſe Gnade; Das 
niemand nimt ſte ein / daß fie wohl⸗ hingegen M dachar mit den Juden in 
ſchmeckt. Aadplie, Alſo obgleich das groſſer Angſt ſteckte: Aber er nahm ein 
Creus uns bitter iſt / fo machet es e en 

f A wa i 


graben: Alfo iſt daß liebe Creuß auch 


\ Haid als ex in gutem Friede lebte / bes 
So machen es die Chriſten aue / die be⸗ ging er mit Barhſeba Ehedruch / und liß 


Matth. ij. v. 20. So ihr Glauben | 
habt als ein Senffkorn / ſo moͤget öffnen / deſſen Lehre ſolte man folgen. 


Marc. 9, 23. Alle Dinge find moͤg⸗ 


Vom Vnterſcheid des Geſetzes und Ei dr RöntgsinPerfen Sohn somböfen 


mm, g. ſeqq. 


einen Sohn / Gen. 15. v. 6. 


Da 


1 


Thetle ſich nun bie Thüren wuͤrden er, 


Wie nun die Arrtaner lange vergebens 
ö en e e 5 
15 5 ſherzu getreten und gebetet: Thut e 
lich dem der da gleubet. Mare. ll, uff ihr Thore / auf daß der Koͤnig der Eh⸗ f 
V. 22 18. L. 30. ren einztetze / da find die Bande und 


ihr ſagen zu dieſem Berge c. 


Enth. Die Geſundhelt erlangen / Lac. Schloſſe zerſprungen und die Thuͤren 


Sent. Jac. I, G. Er bitte im Glau⸗ durch einen ſtarcken Wind aufgeſtoſſen 
ben und zw. nicht ce. (mit ꝛc. worden / Zenarcs som, 3. de f alente 


. * e,, uh 2 1 
Sent. Ehr. 3. v. g. Laſſet euch nicht Maruthas Btſchoff in aleſepot. hat ldi. 


Gangets und toelches der wahre Glaub 


ſey / vid. Cor Doctrins Julium, pag. Geist erlöjer. Sorrares (6b. f. c. 4.5. 


| Die Chriſtlichen Soldaten haben 
Was der Glaube und das 4. Stücke dazu irre 163. im Glauben einen Regen 
gehören / bd. Olherrns Weg zur Selig unter dem Kayſer . Antenne von 
keit p. n. 181. Jeg, 186. Item Kortholts Htmmel erbeten. Oraſes l. 3. f. . 
Vordereitunge zur Ewigkeit cap- 16. p. Raͤyſer Otto hatte mit feinem Bruder und 
m,150. feng. 2 75 kön 
a Slück. 2. Chren. 20. in Gefahr kam auff feine Knte nieder 
EXEM PLA. Foeland üm das Verdietſt Ehriſt dach 


ſchicktes Gott ſo / das er mit den Seinen 


f 1. BIBLICA, ee ieg erhielte. id, Braunſchw. 
Abraham erlangte noch im hohen Alter Se pP 15 6 88 * ide i 
“ . „Jaban Copiſtranas ein Franeißcaner 
„ aus dem Loͤwengraben errettet / me / 3 145 5 8 
an „„ 4 eee eee 
„ 4 Wetſſenburg / als Mahemer der Tuͤrcki⸗ 
Jeſua, machte durch den Glauben die ſche Näyſer Diefelbe mit 15000: Mann 
Senne ſtehend/ 7% 10. b. . 14. belagert. Da er ſahe daß zer Streit am 
Rubiniter erhielten einen Sieg / 1 hefftigſten / ſtund er auff der Mauren / 


Apli ſehr viel Wunder verübet / ck. 2. die Heyden ſprechen: wo iſt nun ir Zott! 


Hierauff halff G Ott den Ungern und wnrden die Türck en in die Flucht geſchls · 


gen. d. Acgiſerꝗ Delit. Nenpal, pag. m. 209. ſeꝗ. King) 


Chros. 6, 20. hielt ein Crucifx in der Hand / welnete 2 

Weib ſo 12 Jahr den Blutfluß gehabt / und rieff mit lauter Stimm. O Herr 
Marth. 9. v. 20. N JEſu kom̃ deinem Volcke zu hülfe ! Wo 

Barthimæus erlangte fein Geſichte iſt deine Barmhertzigkeit / kom̃ und ver⸗ 
Marc. 10. V. alt. Ce. 43 zeuch nicht mit deiner Huͤlffe / daß nicht 


— Y 


(9. 20. Schweſter Manne zu kriegen / als er nun 


0 Blaubeinbepreihrgläubisenie. | 
.  COMPAR, ALLEG. TROR Anaftafins ber Känfer bat kurtz für ſei· 


Fi 


* 


NER sp ETHNICAN. u ee 
Fuccia eine P-Paiifche Jung de Zog, 


—— — 


„Als ber Königin 


99 


itten / co ie ließ und ihm todt fuͤrwerffen und 


Sl vielmehr Gre durch den Chriſtl und die er. . ꝛc. 8a. . b. 9. 
e, 


ANAG. IMI. jnem Tode tm ſchlaffe einen Mann von 


Cempar. Mofes verrichtete mit ſelnem ſchröcklicher Geſtalt geſehen / der ibm ge⸗ 
Stabe viel Wunder. Er warff ihn für lfager Ea, od perverſitatem fidei tu= 
K. Pharao hin, da ward er zur Schlan⸗ XIV. tibi vitæ annos deleo, Sid, Zona- 
gen; damit theilete er das rothe Meer r. | E 


mitten von einauder; ſchlug damit den Ein Diaconus an, Chr, 50 0. ward von 


Fulgeaß Waffer beraus floß; blelteden|Theadorsco der Borhen Könige umge» 
Stab GOtkes In feinen Haͤnden / und bracht / da er dem Koͤnige zu gefallen ein 


ſtegten die Ifcaeltten wider die Amole⸗Arrtaner wurde und ſprach. Weil er Gott 


Anagog. Me Jeſeph durch den Glauben (eck. J, 2. 
aus dem Gefaͤngntſſe errettet / und wurd 0 VE! 
ein groſſer Herr in Egyptenland / Gen. 3 


Alſo werden wir auch durch den Glauben ſkmper. Mauritio wa eiu geikiger Herr 


22 


aus dem Kercker dieſes lebens erlöſet / der feine Soldaten aus dem Gefaͤngniſſe 


Da er aber von hoc gefangen / und ſei⸗ 


erhaben / Joh, 3. 16. . 
Allegor. Im 1. B. e. c. 32 V. 24 e nigen getsodtet wurde / demuͤthigte er 
E 
ungen / und Denfeiben ſtarck gehalten Eines Hoffbedienten Sohn / deſſen 
und geſprochen: HErr ich laſſe dich Vater war eines gewaltſamen Todes ge⸗ 
nicht du ſezneſt mich denn. Da- ſorben, und viel unerzogene Kinder kin. 
durch er auch von dem Engel einen berr⸗ terlaſſen / erlangete von einem Fuͤrſten 


lich en Segen erlanget und Iſtael genen, aus Mitleiden / daß er feinen fel, Vater 
net worden: Alſo muͤſſen wir auch Gott in der Bedtenunge folgen moͤchte / worzn 


. fer in feinen Verheiſſungen halten und er ſonſt ſchwerltch aus Mangel der Ges 
nicht davon abweichen / als denn koͤnnen ſchicklich keit were gelanget. Sa. Schmi⸗ 
"wir alles erlangen und wird uns niches de des Gluͤcks Hr. Chr. G. Beſſels >. 


n bean Kane me. 10. ie 


— EN ER A 
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3 


2 189 3 


ckiter. Alſo verůͤbet auch der Menſch mil keinen Glauben hielte / fo wuͤrde er ihm 
ſernem Glauben groſſe Wunder c. auch keinen Glauben halten. 7 heod, 


dich zum HErrn zu bekehren / 


/ 


alleine von der Zukunfft des Herrn zum ſchied ſichberelle. 


Sir. 5. 40. Was duthuſt / ſo beden⸗Wie den Seinigenh 
X 


— 


8 ent w 1 5 
"7 ENTHTMEMATA FE 


cke das Ende ſo wirſtu mmermehr gate fra : | 
Sent. vf. o. 13. Lehre uns beden⸗ er Ba: Ä ELA. 
cken daß . 1 


1 „ ae, Cn A 
Sent. Sy f. S. 3.9. Verzeuch nicht ſoſep . 


Joſeph. Gen- 30. S. 2. 
5 Mo fes. Deuten 
Sent. Sir. 18. C. 22. 6g. Spare deine Jofune. 23. C. 1 14. | 


Buſſe nicht / biß du kranck werdeſt; David 44. F 2, Wir werden uͤn 


ſondern beſſere dich weil du noch 

ſůͤndigen kanſt : 7c. 

gent. Mart. 13, G. 33. ſeqq Bm N 

wachet und betet / denn ihr wiſſet 2 | | 
iche wenn es Reitift. Gleichwie : Paulas, 1. Corsnıg am Ich ſterbe 

nicht wenn es Zeit iſt. Gleichwie „ Eecl ESIS TIE & | 
1 : Bu 3: 3 2. ECCLE AS TICA. Alle a 

ein Menſch / der uber dand zoch/ uno Ef ROA Na 


2. 9. 1. eq. 


deinet willen täglich erwuͤrget und 
geachtet wie Schlachtſchaffe . re. 


Tobias c. 4. 8.1.77. 12 0 (taͤglich. Hi 


ließ fein Hauß / und gab feinen Die Christlichen Vorfahren haben 


Knechten macht einen jeglichenſvormals ihre Verſomlungen auff den 


fein Wer scausg; : Was ich euch Kirchboͤffen angeſtelie / und daſelbſt des 


auf daß ihr / wenn daß boͤſe Stuͤnd · 
lein komt widerſtand thun / alles 


Todes iſt eines jeden ſterbenden Men: 
ſchen juͤngſter Tag. pt 


e 7 . Sottesdienſtes . Der den 
aber ſage daß ſage tch allen en achet, ne e ann . 


Bey dieſen Worten des HErrn Chriſtt / tärcaufgert i f | 
Were taͤre aufgerichtet. Täglich durch Nieſſun⸗ 
R 


Gericht zu verſtehen / ſondern auch von . . 
der er die Zeit dee] ze. cinen erjehlet von einem 
Leben gefuͤhret. Dieſer ward kranck und 
lag eine gantze Stunde fuͤr todt. Nach 
dem er aber wieder zu ſi nn 
Habe er gebeten die anweſende von ihm 
zu weichen und ſich im felben feſt ver⸗ 
ſchloſſen nichts geredet und ihme nun 
Waſſer und Brodt reichen laſſen. Als er 
nun 12. Jahr in ſolchemZuſtande gelebet / 
gent. Plato ait: Summa Sapientia eſtſ were er wieder in Kranckhezt gefallen. 
meditstio mortis. 5 Da ſey Joh. Climacus nehſt andern zu 
Enthym. Worzu es nutze / offters an den chm hinnein kommen und gebeten mit 
Todt gedencken? /. Spiegel menſchl. thin etwas zu reden. Da habe er nur dieſe 3, 


Enthym, Daß wir dem boͤſen Felnde 
koͤnnen Widerſtand thuen. Eyb . 6. H. Iz. 
Ergreiffe den Harniſch GOttes 1 


wol gusrichten und das Feld b. m. 


Lebens Sigifm. She b pg. m. ioo. ſeg. Worte geſprochen Wer mit ernſt an den 


1 Tod v 


Menſchen der lange Zelt ein ruchloſes 


4 Mr und II 
ww RR: ch 1 ser *. 
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old © Claſſes einzutragen. 

zum Excerpiren fönnen e ge⸗ 
s für gute Poftillauten,Chro- 
aria, gelefen werden. 


| darinnen Si ker 
quemen geit des Exce 8 Hecht 
und dienſamer Wiederholunge. 5 


in ſich Sciagraphiam und Praxin des 
in etlichen . a 


Ss 


| llerhand Pen anke Be 
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Das ander Kegifter. 1 
aller ehen ſo in dieſem Buch hen hal al len. 


. e 

AH, wie drinnen zu ee rinnen |. 
laboriren ſtehet nur hohen Standes Perſonen zu! 62. 

Allegoria. iſt innata illuta, 100, wit ſie muͤſſen beſchaf⸗ 
fen ſeyn / 101, fegg. woher fie ie zunchmen r TO. DENE 
dutores davon geſchrieben / 176; ſeq. N 

eb le, welche Autores da wider sein EZ 

Anagogia. was die fyun 

Anatomia. welche Autores davon geschrieben / 58. \ 

Antiqvitatis Studium. wie darinnen zu . 1 

5 was dazu gehöre / Lid. was für ner davon de 
ſchrieben / 17. 18, 19. „ N 

Antiqvitas Judaica. iſt nützlich ad esplicnsionem Texıhr, 1 

M 

Atheiſmus. tie ſbiger zu „ 36. wie darinnen zu 
Bxcerpiren, und wie viel allen, zu machen / 37. iſt 
zweyerley / 38. 

Autores. fo exsserpires, müſſen den „„ lumin 8 

Lr figirt, und dazu geſetzet / in welchem ſermas und in welchem Be) 

Jahre fie gedrucket / 171. deren find viel unnüͤtzliche / 117. wie 

folche durchzuleſen / ug. Ator hat dieſes Buch / der allein 

Jugend zu beſten gemachet. Vorrede. Warum in teutſcher 

Sprach: dieſes Buch geſchrieben / Vorr. will ſich gerne 


anders lehren laſſen / Vorr. was für 5 5 Kinffig 8 2 
Autor wolle ediren Vorr. | | 


Bibel daraus vornemlich zu e 10. deren kan 8 
man ſich / was darinnen beſchrieben / bey lebloſen Creaturen 
cxinnern / Sr. feag; darinnen alle Tage leſen / 180. 115 4 


N ae 8 N or 5 * x 
FETT N e 


lid 7 der Bod. ö 
F Vorr. deren 2 


. 14 7705 


was der dt be, 7 


5 ; Die Antares 7 47. de Matrimoni ali bas, 
u di [ r dard w Baile, und davon Auto 


N 


1 1 en wu pe 61. N wer eavon 
hrieben I, 


 Sciagraph iam 133. 2 = | Ä 
Contraria. was man in deren N frog ns 1162 
Controverſia. * coners Romano. Catholicos, 33. contra Re- 
8 Formatos, 35.4 2 05336. Anabaptiflas, 39. Photinianes, Ibid. 
Puritanos, 40. Fudaos, Ibid. Contra Mahumetanos, 1 
Crit ticiren. was dazu e ya 10. u ‚dusores davon 


geſcrichen/! Ibid. 


Declogis. wit darin. Lac Communes zu are., 1 5 
Ra 


7 Lede ſtica Titten. was man n bey Durchleſunge derſel⸗ 
ben machtzunehmen / 139. wer davon geſchriehen / 

Ki 141. / 
Enthymema. ſpas daſſelbe ſey 92. wie man in der H. 
Bibel viel Erempel davon antreffe / 93. b 


er . 


Epiſtola. wie zu einer zier lichen Epiſtel Lateiriſcht ferm. 


len zu coll giren, 15. 

f ee wie zu den Exordiis Keep zu ſamlen / 75 
Eee en aus denſelben die Moralia in eruiren, 77. 

Ce ij a ‚ Bram, 


U 


iren 


Jugen 
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ſen / 181. 


Excerpir-VoJümina, reinlich und ſauber alles darein zu 


ſchreiben / 182. 


Gedaͤchtnis. haben etliche ſhr ſtarck gehabt 1. etlichen 


iſt fie im Alter gantz vergangen / 2. 
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Hiſtorien. Dom derſer Coſfoë, I. von Oro, 1. Conrad Wolf 


1 7 ng Platz / Ibid. Georg Trapezuntio, 2. Foh. Sleidano, 
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effala cor vino „Ibid. Caſaubono, Auguflino, Ibid. Mom 
nr Edelmann / der einen Meineid gethan 27, einer laͤſtert D. 
Luther, und wird drüber vom Geſpenſt zum Tode gepru⸗ 
gelt / Ibid. wie ein Alchymift recht Gold gemachet / 61. ein 
Alehymiſt verdienet ſchlechten Danck / 63. Churfürf zu 
Sachſen Herr Johan Friderich wird wegen der Evangeli- 
ſchen Lehre 5. Jahr gefangen von carolo I umher gefüh- 
ret / 74. von Mida: 74. von Platone, 75. Zeuxide, 78. 
eine nicht offters auff der Cantzel zu repeziren, go. werden 
in drey Claffes abget heilt / 98. find einem Prediger miglich 
132. ſollen fleiſſig angemercket werden / 133. vom ungelehr⸗ 
ten clerico, 135. welche Auguße Hiſtoriæ genennet werden / 
ppc Hiſlorien zu leſen / 145. von Thamo 
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excerpiret, Vorred. i 
Hoffmann. was der ſolle In! 30. A 


a  Sünen. wer wieder fi chen 40. 41. welcher Gage 
b. gruͤndlich zu se 4¹ a | 
& 1 75 . gi 


m nn 
\ 


Jaridica Bi wie dannen e 52. webe 
ley Theoretica & Praclica, 5 
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Kirchen-Hiltorien. find: alte und neue / 5. Me Si 
ſchen Ibid. die Lateiniſchen / 134. welche die neuen / Ibid. 
welche Autores unter die Kirchen⸗ Hi iflorien 30 SER a 
wie ſolche durchzuleſen / 139. Je 77. . 

Krancke. ſind vornemlich zu tröſten / e 
Kraͤuter⸗Buͤcher. wer die TEN: 5 N. 


Loci Communes. id ſapra Excerpiren. Sidi in Theo- 
logia Theoretici & Pradic, 66. fe 7%. wer We Locos 
Communes Practicos geſchricben / 9 


Lexicographi. Autores davon / 143. | 


Martyrologis. wer davon gefcrieben / 143. 


Medica Facultas. mie darinnen zu exeerpiren, 55. wache 


Autor davon geſchrieben / 57. 
Memorial-Zettul. wie der zu verfertigen / 84. denſelben | 
immer zur Hand haben / bid. auff daſſelbe alles h 
was einem fuͤr koͤmt / zu ſchreihen! 85. & 181. 


Oeconomia, wie darinnen zu exterpiren, 64, wer davon 
geſchrieben / Ibid. 


Oration. dazu koͤnnen E iſtht Fermulen colligires wer⸗ 
den / 15, welche Autores davon geſchrieben / Ibid. 
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Pa Ecclefiz. müflen excerpiree werden / 120. welche 


Cræci & Latini, 121. deren Scripta haben ee Ponti- 
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Phi- 


; Ks RR, RE in See 850. 1 
9 re / 10. wie darinnen aus der Teutſchen und andern Spra⸗ 
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Be grantzöſſſche und Spanſcht Svroche ehr dien⸗ 
W. 
Politica. was darinnen zu exierpiven, 22. des Machiaveli 
iſt zu meiden / 23. deren Richtſchnur fol die Bibel ſeyn / Ibid. 


davon H. Conringij conſilium, 24. 25. wer die recht will 


faſſen / muß peregriniren, 26. 
Pontificum Vitæ. wer davon Bücher laſſen ausgehen / 43. 
HPioſtillen. wie fie in gebrauchen / vag. liche gute 1 8 8 

6 erzehlet / 130. fe: | 
Praxis. im Exterpiren, wit der Hanzufllen/ 183. 6900 5 | 
Furitani. welche ee a e ar" 


Ovacker. wer fü t n gun 40. 


| Kegifter, miffen nicht mit 1 5 Pelinsine: ie 
ver miſchet / ſondern für dem Nlumine geſttket werden 71. 
deme ſoll man die Auzores aus welchen e verpiret wird / fürs 


ſttzen / bid. ſind mit Verſtande und bedaͤchtiglich zu Mies 
. chen / 119. e 5 


Reiſen. was ein Pt auff Kafın ſoll beobachten ö 25. Se 


welche Autores davon geſchrieben / 28. / gg. wie ein Reiſen⸗ 
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Sprache. wie in Lateiniſcher Sprache 2 u rden 
und zu ſchreiben / 9. in der Teut ſchen nuͤtzlich zu excerpiren, 
u. In Ebraͤiſcher und Grichiſchen / Ibid. In Chaldaͤiſcher / 


Syriſchen / Arabiſchen / Samar W 1e. 12, die Tut⸗ i 
ſche Sprache iſt hochzuachten/ Vorr. 


Sterbende. wie ſelbige zu troͤſten / o. | 
Theologia. wie in Academia [eve Se holaſties zu erterpi. 
ven, zl. in Exegetica, 40. Pofitiva TUR 44. ſeꝗq. wie g 


in Morali zu exterpiren, 45. 


Textus. wie zu deſſen Epen in e Erterpra > 
zu colligiren, 76. aus welchen aui. der Te tus se N 


zu eruiren, 124. egg. 
A extualia Volumina. in Theologia. ihme zu wachen / 43. 


Tituli. wie ſolche recht zu machen / 84. faͤlt anfangs dem 
Excerpivenden ſehr ſchwer aus zuſinnen / 85. muͤſſen nicht aus 
e ſondern ſchlechten Worten beſtehen / Ibid. 


duͤrffen nicht ani verſales ſeyn / 86. koͤnnen offters zu 2. ja 


gar 3. Buchſtaben des Alphabets gebracht werden / 87. dar in⸗ 
nen kan man alles ſo genau nicht beobachten / 88. | . 
Troplogia. was die ſey / 110. | 

Tuͤrcken. wie deren Irrthum in der Ballen, zu W 
42. welche Autores e deren Irrthümer geſchrieben Ibid. 


g Zeit. forgfältig vom seudiofe inacht zu nebmen / Vorred. 
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ö ps 9. En: ib. lige: "Schottus.. Tem Em: m. Bertie 7. . I. l. Gbelenij 
‚30. En. 20, Mr. Du Refuge. p. Ja: lid ſine bi edita per Bohemum: p.34.- 
halten. 5. 40, l. 1. Ranters. 


Lk? addicto. P. 37. l. 4. omiſſum efü voc. 


Caſib. . A. L. ih. Freymnoius 


P. 57. bee. Atrebatis. 5. 62. ig. voll. p., 64: l. 1. jugelius. P: Gz. l. 18. 
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Imqvo: Sg 2 22. Pro in c. lege: incif, Hr u2: l. ꝙ ig. Tage. P. y. l. 8. Exem- 
plorum Hondorffij. pi lel. I. 20. XX LI. p. 12 f. lin. & fiue 3. Biblicum Crellii. 


Pi. d. lin. 4 fin. fe qvibus accefli t. pe ge lim à fin 9. auffs. 5. . l. 1. Sa- 
anus. 2. 141. 4. 12. Warnefridi. lin. ii ini lin zz; WÄR p: 143: lin. ib. Mel. 
ini. 2. 145. L. I. Hal carnaſſo. „in. F. Beroſus. din: it. qvem p. 196. lin. 


16. Davidem Chytræum. p. 16. l. zu De rebuſpi p. 177. 5 4 fin. J. Vincenza. 


. 79. J. 4 i fine G. Obris. 2. 701. 1. 7. Kauvvolſßj lin. Fuͤrers von. p. 106. 
1 i. Boteri. y. 170: 4 1. Naucleri.. lim: 4 fin. 4. Perez. lin, ult. Petrarchæ. 


h. 173. lin. 10, Mirabil. 5. id. iin. A fin. Dadræl. p. 177: lin. 3. bropriet. 
P. 182. lin. A fine lege in einer n. lin. 4: A fine i. ſeine groffe: p: 283: lin. 6. 
lege: Cap: 6. und. 7. P. 185. lin. g. a. igm, feris. lin. in: Hormisdas. p. 189. lin. 
18. b. En. p. 00 lin. b. lage ntrd. pag. 194. & lin. 13. lege. Deut. 37. & lin. 
alt. b. verba hec 2 7 Tod gedencket / wird niemals die Suͤnde 
bey ihm Naum fluden laſſen. . . In. iy. b. Boͤſewicht. Im ll. Negiſter 
1 aan. Lit. S. 5 72. Academia, 4 
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